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68. Jahrgang Sonntag, den 22. September 1929 Ar. 218 
Die Aktivität der polniſchen Die í 
: | zehnte Bölterbundveriamm- 
Reitifche per maria über die „Ein Brief von Oberſt „Aawel. lung und die Minderheitenfrage. 
Oppoſition. Verfaſſungsänderung. 5 TE POKE SE Von Dr. Ewald Ammende, 


Der Kratauer „Czas“ ſchreibt i 

au zu dem Scheitern 
ber vom Minifierpröfibenten vorgeſchlagenen Bar: 

mentskonferenz: 

i dieſem b 

okratie geführte Oppoſition hat 
an Vorſchlag des Herrn Switalſki ab Jeb 
leit ei ſie ſich ee von grundſätzlichen 5 . 
Wien ließ. Die egierung hat viel guten 
ei len“ gezeigt, indem ſie die 3 zu 
N — Verſtändigung gab, die zweifellos das Par⸗ 
mentsleben in normale Bahnen brin⸗ 
hn ſollte. Die Oppofition hat aber die zur Ver⸗ 
m nung ausgeſtreckte Hand nicht erfaßt und 

die Folgen dieſer ungeſunden Taktit auf 
Kanehmef. Die ee haben überdies den 
Di cktritt der egierung verlangt. 
Herder Beſchluß genügt, um das Kabinett des 
; ten switalſki, wenn es erſchüttert wäre, zu 


Fa h von der National» 


igen. 
Sei den Umgeſtaltungsgerüchten wird am häu- 
Biten der Name des Landwirtſchaftsminiſters 


Tor ezabytowſki genannt. Die Agrarkreiſe 
p; © in der Tat über die zu geringe Akti⸗ 
meät dieſes Reſſorts Klage führen. Eins der 
etrarſchauer Blätter wollte fogar das Gerücht von 
Ir m Rücktritt des Herrn Niezabytowſki mit der 
di ten Verſammlung der Konſervativen unbe⸗ 
gagt in Pian n bringen. Das iſt eine 
datn fa 1 Meinung, denn die Konſer⸗ 

wen beſchäftigen ſich nicht mit e Fra⸗ 
en. Der konſervative Block wird immer ge⸗ 
chloffener und ſtellt eine Macht dar die 
eine Paſſivität im öffentlichen Leben 
Es iſt auch ſehr wahrſcheinlich, daß ſich 
i N t auf theoretiſche 
a Patten beſchränken, ſondern immer aktiver 
eten werden, namentlich dort, wo es ſich um 


1 


— — 


neichstag zum 30. September 


i berufen. 
jener Aelteſtenrat des Reichstages hat 
r te mittag beihloffen, dem Erſuchen der Reihs- 
erung ſtattzugeben, und den Reichsta⸗ i 
gnnt t a ‚den 30. September, 15 4 r, 
rufen. Auf die Tagesordnung ſollen die 
pa èn Vorlagen über die Arbeitsloſen⸗ 


erſicherung geſetzt werden. Andere Be- 
aocinasgegenftände 5 für die Tagung nicht 
dotge ehen. 


Bis zum 30. September find knapp zehn Ta 
i ge. 
daß es in dieſer verhältnismäßig Rab Zeit 
klingen könnte, die Einigung zwischen 
dien Regierungsparteien herbeizuführen, 
è man im Laufe des lokten halben Jahres be- 
zeuntlich nicht bewerkſtelligen konnte, eriheint 
St zweifelhaft. Für die nächſte Sitzung des 
deeozialpolitiſchen Ausſchuſſes, der 
Pl die Arbeitsloſenverſicherun Bee für das 
de, um beratungsreif machen ſoll und ſich mit 
an, Hauptſtreitpunkten überhaupt noch nicht be- 
[obt at, iſt im übrigen auch heute noch kein br- 
mter Termin angeſetzt. 
m Um 14 Uhr ift im Reichstag die ſozialde⸗ 
einek rat iſche Reichstagsfraktion zu 
È er Sitzung zuſammengetreten, um fih mit dem 
bigenwärtigen tand der Verhandlungen über 
Ser Arbeitsloſenverſicherung zu beſchäftigen. 
= bft in demokratiſchen Kreijen ift die Hoffnung 
N A 75 Einlenken der Sozialdemokratie ſehr 
ng. 


— — 
Sweimal beſchlagnahmt. 
T e gejtri Ausgabe der „Deutſchen Rund⸗ 
in au in Bromberg, in der das günſtige Urteil 
Ma t Staatsangehörigteitsſache der Fraun D itt- 
amt veröffentlicht wurde, ein Urteil, das be⸗ 
bl dem gegen die Firma Dittmann, G. m. 
Ne, H. ei eletteten Siquidationsverfahren die 
derchtegrun lage entzieht, hat die Zenjurbehörde 
Jer la „die Zeitung zu beſchlagnahmen. 
An; Zenſor vertritt nämlich die ſehr überraſchende 
Regent» daß das Eiquidationsverfahren fih nur 
Pegen u irma Dittmann ri 
ee e „ 
6 


i: 
i Mü ren. Die polniſche Preſſe hat in dem Falle 


richtet, daß dies Urteil 
gő auf Die 
je a ter wurden nicht beſchlagnahmt. 


Empfindungen gegenüber dem gerechten 
il des höchſten Gerichts nicht beeinträch⸗ 
können, 


eingereicht. 


Partei zu. 
tungen beſchäftigen. 
eit der 

rials ſchlägt 
Ihaitlie 


feinesze 
des Regierungsblocks müßten 
vorlägen angenommen 
kon tesen, daß 
m übrigen ha 
iemlich 
die le ichti 

belt!“ benswichtigen Intereſſen des 2 1227 han⸗ fpa 


Itsvoranj 


im fommenden 

wachſen der Ausgaben über den Voranſchlag hin⸗ mußten. 
aus nicht zu erwarten ſei. 
der Einnahmen zurückgeht, e 
nanzminiſter, nämli 
liege der Beweis, da 
gen ſei, die 
einzuſchränken. 
Einnahmen durch die Einführung be 


en der Konferenz 
iplomatiſchen Ko 
Staatsſekretär 


London, 21. September. (F 
ſche Korrejpondent des „Daily Telegraf“ weiſt 
hin, daß in einer Unterredung zwiſchen 
Macdonald und General Dawes die 
der Form der Einladung zur 5 
ferenz beſprochen worden fei. Es 
entſchieden, ob dieſe Einladung vor dem Zu⸗ 
ſammentreffen Macdonalds mit dem amerifani> 
ſchen Präſidenten Hoover oder erſt nachher er⸗ 


darauf 


Vor einer Kundgebung des Marſchalls 


Pitſudſti. — Eine Anterredung mit dem Finanzminiſter. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 21. September. | Steuern pe der Miniſter bei der jetzigen ſchwie⸗ 
In den wechſelſeitigen Beziehungen zwiſchen ri i 

dem Sejm und der Regierung ift eine neue|© 

Wendung een, 

vorgeſtern bei 9 


Oberſt Slawek war 
rge 1 Narſchall Pilſudſki und hatte 
mit ihm eine längere Beratung. Das Ergebnis 
dieſer Beratung iſt ein Brief, den Oberſt 
der Leiter des Regierun sblocks, an die 
teien gerichtet hat. In dieſem Briefe wird 
daß am 23. Januar 1929 der Sejm auf 
des Regierungsblocks die Notwendigkeit einer 
Aenderung der Verfaſſung anerkannt 
be. Darauf habe der RNegierungsblock dem 
ejmmarjchall einen Aenderungsentwurf 
Außerdem gingen dem Sejm Ent- 
würfe der Sozialiſten, der Wyzwolenie und der 
Bauernpartei, ferner die Anträge der Nationalen 
Dieſe 3 werden die Sejm- 
nläßlich der Wi 
ufgaben und des reichen 
nun Slawek vor, ih gemein⸗ 
ch über dieje Gegenſtände, und zwar 
in der Zeit vom 28. bis 30. September zu unter⸗ 
halten. . 
Dieſer Antrag Stawels = in mehr wie einer 
a 


Hinſicht intereſſant. n weiß, da 


it den Standpunkt vertrat, die 


Die finanzielle Lage. 


Der Leiter des Finanzminiſteriums, M atu- 
ſzewſki, hat nun in der Form eines Inter 
views eine e 
ielle — des Landes und den Haus- 

ag für das Jahr 1930/31 gegeben, 
die er offenbar in der geplanten, aber nicht 
zuſt ande gekommenen Ausſprache mit 
den Parteien vortragen wollte. 

Der Leiter des Finanzminiſteriums ſagt, daß 

e E An⸗ 


über die fin an⸗ 


Daß eine 
5116 den Fi⸗ 

aus den Zöllen. Hierin 
es der Regierung gelun⸗ 
infuhr mehr und mehr 
Eine Er höhn 


gel 
n 


Stawet 
orichläge 
fo wie 

werden. Er gin 
er mit Knochenbrüchen drohte. 
der Regierungsblod bisher jo 
o 273 n 3 n 
en perſchm war in 
reinſamung“ geblieben. Man ieh 
in die an deren 
erhalten werden, 


toflenber 


gen Wixtſchaftslage für unmöglich 


erhalten werden. 


die nicht vermieden werden können. 
um Beiſpiel mä 
igen Kinder, 
geben muß; die We 


lawet, 
en und 


trag 
e 
Eiſenbahnwagen. We 


. müſſen 
tig- 
ate⸗ 
, Czechowicz mögli 
rij euan * zu 
e Mi 

74 2 von 

eführt, das hier 
fe 905 den 
fallen auf 1000 
in Deutſchland 1,40, in der 


8 
amten rechnet und wel 
fh der» 


den Budgets 


t mehr viel zu machen 
190 5 5 che 


inwohner in Polen 0,46 Beamte, 
© | (Hierbei willen wir jedoch 115 ee de —— 

er n wir je nicht, welche Katego⸗ 
rien von Angeſtellten der Miniſter unter die Be⸗ 
nicht.) Der Miniſter 


Das 


9 e 
eichgewicht des Budgets muß aber au freg t- 


un gibt es eine ganze Reihe von Ausgaben, 


So 


die Zahl der L 


* erfordert den Ankauf von 
e 


ür Zinſen und Ti um einige Dugend 
in na Neuanſchaffu en. un 
rän 


per- 


{ arüber, daß das Schema des Budgets 

en Par- aiae entſchledene Reform nötig 4 55 
üngender Se wer „non 1000 n glei g 
pir behandelt wie von Dutzenden von 

ks 1 und es fehlt eine 

* et ee . x: er 

gen priva er Natur, die von ie- 

ar zung er Mapi e von aurra i geſchloſſen ee 
den, ziehen Ausgaben nach ſich, die aus der 


d es ijt klar, daß die ivilen Verantwortung des Staates für 
s für die parteilichen Ent- [eine dee e Nr 


und 


Staats unternehmen find die vier grund⸗ 


legenden Ba Fr ag MnD zwar die Aus» 


gaben für Betrieb, 
nügend hervorgehoben. Der Miniſter iſt fi 
darüber, daß der 3 ii 


kommende Jahr, der zwar in einze 


* 


en, Erhöhung 
des Umſatzkapitals und Tilgungskoſten nicht ge⸗ 


klar 
das 


í i nen Miniſte⸗ 
rien Abrieb aber in den Geſamtgrenzen des 


diesjährigen Budgets gehalten iſt, ſehr ſtar⸗ 
ken Angriffen ausgeſetzt ſein wird. Im 
anzen hat man zwar Prinzip der 


parſamkeit befolgt, aber es werden Trä- 


nen * ſen werden, weil einige 
oſten vernachläſſigt 


uelle 
werde wohl jede bere 
Bemerkungen dankbar 
entſchloſſen, über 

auch wenn ſie von noch ſo autoritativer 


tigte Kritik 


fi 


der 
zugehen. 


Unterredung zur 5»Mächte-Konferenz. 


wiſſen, daß die Unterhaltun 


s in der we 


&onferen?z.. 


fügte hinzu, daß die 
Zuſammenſetzung der ameritaniſchen 
opu 2 nten bisher noch nicht erwogen wor⸗ 

n ſei. 


Am die Einladung zur Fünfmächte⸗ 


Waſhington, 21. September. (R.) Am Freitag 


— aber 


(R.) Der diplomati- 


ünfmächte⸗Kon⸗ 
ſei noch nicht 


lichſte. In Londoner 2 Kreiſen wurden 
im übrigen die Tokioter Y 


timſon 
nur eine der 
zahlreichen Beſprechungen fei, die über die Fra⸗ 
mit den Mitgliedern des 
ien. Der 
rage der 
bordnung 


i 


n London 
Unter Hinweis auf den 
Marinekonferenz 
wahrſcheinli 


in Voxverhandlungen 


Itung im Jahre 1927, 


olche Vor 


prechungen 
wendig. i 


— — 


nationale zahlungen. 


Beziehung des Völkerbundes zur Bank 


Berichterſtatter des hs 
daß angeſichts der Tatſache, daß der Sitz der 


rage | wahrſcheinlich in die Schweiz, und zwar 


organe erleichtern werde, die Aus 


einzutre 
Fehlſchlag der 


— 
Hia werden 
Der Miniſter ſagt, er fehe den An⸗ 
griffen mit Seelenruhe entgegen. Er 


und 


nnehmen, aber er ſei 
jede Phraſeolog ie, 


eite 


kommen ſollte, zur Tagesordnung über⸗ 


f r 3 richtig bezeichnet, daß London in Tokio vorge- 
unterhielt ſich Staatsſekretär Stimſon mit ſchlagen habe, mit dem japaniſchen * 
ranzöſiſchen Botſchafter Claudel über die i 

beabſichtigte Konferenz der fünf Flottenmächte. 
Beide weigerten ſich, über ihre Unter 
irgend eine Erklärun 


en. 


der 


i auf die mangelnden Vorbereitun⸗ 
ge aya a ühren fei, y t der Korreſpondent 
e ür durchaus not⸗ 


Völkerbund und Bank für inter: 


Paris, 21. September. (R.) Zu dem Vorſchlag 
des norwegiſchen Völkerbundsvertreters über die 


für 


internationale Jai hen glaubt der 
etit Pariſien“ zu willen, 


ant 


nach 


Zürich verlegt werde, was ſpäter die Anglie⸗ 
derung des neuen Inſtituts an die Völkerbunds⸗ 
ſichten für die 
Annahme des norwegiſchen Vorſchlages merklich 
gemindert ſeien. Man verſichert ſogar, daß dieje 
olgen folle. Letzteres fei jedoch das wahrſchein⸗JJeſtſtellung des norwegiſchen Vertreters dazu ge- 
[führt haben foll, den Vorſchlag zurückzu⸗ 
eldungen als un- ziehen. 


für die Nationalitätenfrage, Dr. 


Generalſekretär der europäiſchen Minoritäten⸗ 


ongreſſe. 

Genf, im September 

Während der diesjährigen General⸗ 
diskuſſion der Völkerbundverſammlung 
haben ſich zahlreiche Redner mit dem 
Minderheitenproblem beſchäftigt. Im 


Mittelpunkte dieſer Reden über die Na⸗ 
tionalitätenfrage ſtanden zweifellos die 
Ausführungen des deutſchen Außenmini⸗ 
ſters Dr. Streſemann. Nach einem 
Rückblick über die Entwicklung der Dinge 
im Laufe des letzten Jahres betonte er 
erneut die Notwendigkeit, ganz unab⸗ 
hängig von der Verfahrensfrage das Pro⸗ 
blem zu klären und zu löſen. Er forderte 
die Gründung einer permanenten Kom⸗ 
miſſion beim Völkerbunde und kündigte 
für die Verſammlung des nächſten Jahres. 
eine umfaſſende Auseinanderſetzung über 
alle Seiten des Problemes an. Dr. 
Streſemann ſtellte ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß letzteres in dieſem Jahre noch 
nicht opportun wäre und unterließ es da⸗ 
her auch — wie das anfänglich von der 
deutſchen Delegation beſchloſſen worden 
war —, die Ueberweiſung der Materie zur 
Behandlung in der ſechſten Kommiſſion zu 
fordern. Durch dieſes Vorgehen Streſe⸗ 
manns hat die Situation eine umfaſſende 
Klärung erfahren. Obwohl man be⸗ 
dauern muß, daß die diesjährige Dis⸗ 
kuſſion, an der ſich außer den N 
ie⸗ 
mann als Delegierten Lettlands und Dr. 
Schaumann als Glied der finnländiſchen 
Delegation, noch die Vertreter aller in 
Frage kommenden neutralen Staaten be⸗ 
teiligt hätten, nunmehr unterbleibt, wird 
man keineswegs verkennen können, daß 
die jetzt in aller Form angekündigte Aus⸗ 
einanderſetzung des nächſten Jahres be⸗ 
ſonders ſorgfältig und umfaſſend vorberei⸗ 
tet werden kann. Nach dieſer Richtung 
werden ſich künftig auch alle Bemühungen 
der Nationalitäten zu bewegen haben. 


Dem deutſchen Außenminiſter ſchloſſen 
ſich in der Generaldebatte der öſterreichi⸗ 
ſche Bundeskanzler, Dr. Streruwitz 
und Graf Apponyi für Ungarn an. 
Eingehend mit dem Minderheitenproblem 
beſchäftigten ſich ferner der bulgariſche 
Außenminiſter Burow, der Vertreter 
Japans, Botſchafter Ada tci, jowie, wie 
nicht anders zu erwarten, der Delegierte 
Kanadas, Senator Dan durand. Letz⸗ 


terer hielt es für ſeine Pflicht, auch im 


Plenum des Völkerbundes ſeine in Ma⸗ 
drid vorgenommene Interpretation der 
Verfahrensverbeſſerung zu wiederholen, 
indem er feſtſtellte, daß die Dreier-Komi⸗ 
tees des Rates nunmehr ihre Informatio⸗ 
nen neben den Regierungen auch von den 
Organiſationen der Minderheiten zu be- 
ziehen hätten. Hervorgehoben ſei ferner, 
daß die Vertreter einiger Staaten ſo die 
Lettlands und Rumäniens berichten konn⸗ 
ten, daß ſie die Frage bei ſich zu Hauſe ge⸗ 
regelt hätten, reſp. an einer Löſung der⸗ 
ſelben arbeiteten. Für Rumänien erklärte 
Außenminiſter Mieronescu, daß der Staat 
in ſeinen Minoritäten keine Belaſtung, 
ſondern ganz im Gegenteil, eine Bereiche⸗ 
rung des kulturellen Lebens ſähe. Ver⸗ 
gleicht man dieſe Worte mit den Aeuße⸗ 
rungen der früheren, zur liberalen Partei 
gehörenden rumäniſchen Delegierten, ſo 
wird man feſtſtellen können, daß ſeitens 
Mieronescus hier ein neuer Ton ange⸗ 
ſchlagen worden iſt — eine Sprechweiſe, 
die bei der Oeffentlichkeit und Preſſe be⸗ 
reits ein ſtarkes Intereſſe erweckt hat. 


Doch am bedeutſamſten vom Stand- 
punkte der Minoritäten waren ſicherlich 
die wenigen Worte, die der Premiermini⸗ 
ſter Großbritanniens Herr Macdonald 
in ſeiner großen Rede über die Rechte der 
Minderheiten und das Zuſammenleben 


der Nationalitäten in den Staaten ſagte. 


Es waren das Worte, die an Klarheit 
nichts zu wünſchen übrig ließen und die 
von anderen Mitgliedern der engliſchen 
Delegation in privaten Ausführungen 
noch ergänzt und weiter entwickelt wur⸗ 
den. Es ergab ſich aus dieſen Feſtſtellun⸗ 
gen, daß die engliſche Regierung bei der 
bevorſtehenden Auseinanderſetzung im 
nächſten Jahre auf ſeiten der Minder⸗ 
heiten und ihrer berechtigten Anſprüche 
ſtehen wird. 

Die Ankündigung der Auseinander⸗ 
ſetzung über die Minderheitenfrage für das 
nächſte und nicht für dieſes Jahr hat übri⸗ 
gens noch einen andern Vorteil. Bekannt⸗ 
lich hat Herr Ariſtide Briand als Pre⸗ 
mierminiſter Frankreichs die Ausſprache 
über die Frage eines geeinten Europas 
zwiſchen den, einzelnen Staaten unſeres 
Erdteiles in die Wege geleitet. Im Laufe 
des Jahres ſollen die Anſichten aller euro⸗ 
näiſchen Regierungen zu den Anregungen 
Briands — einſtweilen nochſehr dunk⸗ 
ler und allgemeiner Natur — ge- 
klärt und geſammelt werden, damit dann 
während der nächſten Völkerbundverſamm⸗ 
lung auch über dieſe Frage eine Dis⸗ 
kuſſion eröffnet werden kann. Bei 
dieſer Gelegenheit dürfte jenen Elementen, 
die im Behandeln der paneuropäiſchen 
Theſe nur eine Verwertung bequemer 
Schlagworte, ja eventuell ſogar ein gutes 
Ablenkungsmanöver von realeren und aku⸗ 
teren Dingen ſehen, die Tatſache entgegen⸗ 
gehalten werden, daß die Regelung und die 
Entgiftung der nationalen Beziehungen 
zwiſchen den Völkern und damit das Zu⸗ 
ſtandekommen der erforderlichen Atmo⸗ 
ſphäre die unbedingte Voraus⸗ 
ſetzung jenes jeden ernſteren Ge⸗ 
ſpräches über die Verwirklichung der euro⸗ 
päiſchen Zollunion bilden. Mit Schlag⸗ 
worten: erſt Paneuropa, dann wird es 
keine Minoritätenprobleme mehr geben 
uſw. kommt man heute nicht mehr weiter. 
Künftig muß und wird die Behandlung 
der Nationalitätenfrage einen Teil des 
geſamteuropäiſchen Einigungs⸗ 
problems bilden. Die Theſe, daß es ohne 
die Herbeiführung eines nationalen Aus⸗ 
gleiches keinen dauernden Frieden in 
Europa geben kann, dürfte bald eine all⸗ 
gemeine Anerkennung erlangen, 
vorausgeſetzt allerdings, daß die Minori⸗ 
täten und ihre Freunde es zu verhindern 
verſtehen, daß die Behandlung des euro⸗ 
päiſchen Einigungsproblems auch künftig 
ir vermitteljt von Schlag worten er- 
olgt. i 

Charakteriſtiſch ift übrigens, daß bereits 
während der letzten Völkerbunddiskuſſion 
ein Redner, und zwar Herr Wolde⸗ 
maras, der Delegierte Litauens, die Ab⸗ 
hängigkeit hervorhob, die zwiſchen dem 
europäiſchen Einigungsproblem und der 
Nationalitätenfrage beſteht. Er ſtellte feſt, 
daß die Tätigkeit der Somwjet-Union auf 
dem Gebiete der Nationalitätenfrage in 
mancherlei Beziehungen fortſchrittlich 
wäre, und daß zur Verhütung von kom⸗ 
menden Exploſionen, ſolange es noch 
Zeit wäre, vor allem die Regelung 
der Minderheitenfrage erfol- 
gen müſſe. 


Die Unterſuchungen in Jerufalem. 


London, 21. September. (R.) Wie aus Je⸗ 
raſalem berichtet wird, wurde am Freitag der 
erſte amtliche Bericht des Ausſchuſſes veröffent⸗ 
licht, der unterſucht hat, ob die Opfer des Ueber⸗ 
fiales von Hebron verſtümmelt worden find, 
Der Bericht ſtellt fejt, daß 20 Leichen ausge⸗ 
ſucht wurden. Die Unterfuhung hat ergeben, 
daß in keinem dieſer 20 Fälle irgend 
welche Verſtümmelungen entdeckt 
werden konnten. Die Juden haben auf die 
weitere Ausgrabung von Leichen im Augen⸗ 
blick verzichtet. Der Ausſchuß ijt infolge- 
deſſen der Anſicht, daß ſich die Anklagen der 
Juden gegen die Araber nicht aufrecht er⸗ 
halten laſſen. i 

— — 


Neuer Araberaufſtand. 


London, 21. September. (R. 
Aufſtand unter dem Wahabitenkönig Ibn Saud 
nimmt nach engliſchen Meldungen roken 
Umfang an. Den Aufſtändiſchen habe fih 
nunmehr auch der Araberſtamm angeſchloſſen, der 
bisher zu den treueſten Anhängern Ibn Sauds 
gehört batte Dem König ſoll es gelungen ſein, 
den Führer dieſes Stammes gefangen zu nehmen. 
Der neue Aufſtand ſchneide den König von ſeinem 
Haupthafen Dihidda am Roten Meer ab, wo⸗ 
durch Ihn Saud genötigt jei, einen Zweifron⸗ 
tenfrieg zu führen, denn die Hauptſtadt 
des Wahabitenreiches wird von anderen raber⸗ 
ſtämmen ebenfalls bedroht Die Zahl der Streit⸗ 
kräfte des Königs wird mit 30 000 angegeben, 
ſeine Gegner ſollen noch einmal ſo ſtark ſein. 


+ 


Der arabiſche 


1 
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Dom ufiſchiff ws Flugzeug — in der Luft. 


Die größte Senſation bei den amerikaniſchen Flugwettkämpfen in Cleveland (Ohio) war die 


Vorführung, die das Luftſchiff „Los Angeles“ undein dem Aufi 
niſcher Marine⸗Offizier ſtieg nämlich in der Luft aus dem fü n Fl j 
unter der „Qos Angeles“ entlang flog und mit einer Fangvorrich⸗ 
gehalten wurde, um dann wieder geſtartet zu werden. — 


gleicher Geſchwindigkeit 
tung für kurze Zeit in dieſer Stellung 
Unſere Aufnahme zeigt dieſen Moment. 


beſtritten. Ein amerika⸗ 


uftſchiff in ein Flugzeug, das mit 


Woldemaras am Ende? 


Gefahr innerpolitiſcher Wirren in Litauen. 


Wie geſtern berichtet, iſt die litauiſche Re 
gierung zurückgetreten, und der Finanz⸗ 
miniſter Tubelis mit der 1 beauf 
tragt worden. Da heute alle weiteren Nachrich⸗ 
ten aus Litauen ausbleiben, iſt zu vermuten, daß 
die Zenſur an der Arbeit iſt. Ein endgültiges 
Urteil kann deshalb noch nicht gefällt werden. 
Wir erinnern jedoch are anaa wir bereits vor 
etwa zwei Women in einer Meldung aus: Genf 
darauf hingewieſen hatten, daß Woldemaras mit 
erſtaunlicher Eile Genf verlaſſen 
hatte, da er es anſcheidend als dringend notwen⸗ 
dig anſah, wegen der geſpannten inneren Lage 
nach Litauen 2 ren. Es war ſeit länge⸗ 
rem bekannt, daß ſich gerade in der herrſchenden 
Partei, der Tautininkai, außerordentlich 
ſcharfe Gegenſätze zu der Perſon des Miniſterprä⸗ 
ſidenten herausgebildet hatten. Gerade in der 


muß. in 


11 Caberg 
0 
tauiſche Bolt den Rücktritt des Herrn 


jüngeren Generation gab es viele führende 
Köpfe, die nicht mit Unrecht Woldemaras den 
Vorwurf wachten, daß es ihm wohl gelungen ſei, 
das frühere Regime zu beſeitigen, daß er es aber 
nicht verſtehe, etwas dauerhaft Neues 
an ſeine Stelle zu ſetzen. Wenn jetzt 
gerade der Fin anzminiſter Tubelis mit 
der Neubildung des Kabinetts beauftragt iſt, ſo 
dürfte das zuletzt auf die Tatſache zurückzuführen 
ſein, daß infolge finanzieller Streitfragen Wol⸗ 
demaras noch vor kurzem den ſehr mächtigen Leis 
ter der litauiſchen * 
abgeſetzt hatte. Es bleibt abzuwarten, wie 
ſich das Offizierkorps und die militä⸗ 
riſchen Organiſationen, die der Perſon 
von Woldemaras beſonders naheſtehen, einſtellen 
werden. Sollte es der Autorität des Staats⸗ 
präſidenten Smetona nicht gelingen, diefe 
Kreiſe von der Notwendigkeit des Rücktritts 
MWoldemaras’ zu überzeugen, jo dürfte es kaum 
ohne den Verſuch einer bewaffneten Ge⸗ 
genwehr abgehen. Beſonders tragiſch erſcheint 
der Umſtand, daß Woldemaras nach einer Tätig⸗ 
keit von 2% Jahren in dem Augenblick abtreten 
) dem fein bekannteſter, wenn auch nicht 
gefährlichſter Gegner Pletſchkaitis auf 


[deutſchem Boden dingfeſt gemacht worden ift. Im 
übrigen bleibt die Möglichkeit beſtehen, daß 


Woldemaras auch im neuen Kabi⸗ 
nett den Poſten des Außenminiſters 


lbeibehält: 


die „Freude in Kowno”. 
21. September. Der „Il. Kurjer 
“ meldet aus Ko wn o, daß das g Aa 


A| maras mit ungeheuchelter Freude aufgenommen 


Rüdttift des litauiſchen Diktators 
Woldemaras. 

Der litauiſche Regierungschef, der mit diktato⸗ 
riſchen Vollmachten ſein Amt führte, hat ſeinen 
Rücktritt erklärt. Die 6 n hat 
daraufhin ebenfalls demiſſioniert. ie Gründe 
für den Rücktritt des Diktators liegen noch nicht 
offen lee ge es ſcheint aber ſicher, daß eine ge⸗ 
mäßigtere politiſche Richtung zur Herrſchaft ge⸗ 
langt, da der bisherige Finanzminiſter Tubelis 
mit der A eransei Hang beauftragt wurde, 
der zum gemäßigten Flügel der herrſchenden Para 
tei gehört. f \ 


Der, 


Bet miniſter Tu 
ung 


— ee e- 


Unanwendbar gewordene Berkräge. 


Diskuſſion über Artikel 19 im Völkerbundsausſchuß. 


Genf, 19. September. 


Im Rechts⸗ und Verfaſſungsaus⸗ 
ſch ja re . 1 Einf ir 
nachmittag der chineſiſche Antrag auf Einſetzung 
eines Studienkomitees für Artikel 19 des 
Völkerbundspaktes behandelt, der die Nach⸗ 
prüfung‘ unanwendbar gewordener 
Verträge und folder internationaler Ber- 

— 80 vorſieht, deren N den 

Itfrieden gefäheben könnte. Der Führer der 
chineſiſchen Delegation, Chao En :Wu, be 
gründete den Antrag. China fei bejonders inter- 
5 an dieſem Artikel wegen der „unglei⸗ 

en Verträge, die gewiß zu den unanwend⸗ 
bar gewordenen Verträgen gehörten. 185 
habe man in einigen Rreiſen a daß 
wenn man China die Anwendung des Artikels 18 
zubillige, die Möglichkeit cafe würde, auch 
an anderen Verträgen zu rühren, auf 
teilen beruhe. Dieſe 
iſche Delegierte als unberechtigt zurück, da 
ie Verſammlung ſelbſt ja nicht an Den Berträgen 
rühren könne. à { 
Nach Eröffnung der allgemeinen Ausſprache 
erklärte als erſter Kedner der riihere Reicejutig 
miniſter Koch⸗Weſer, die deutſche Delegation habe 
mit Genugtuung von dem chineſiſchen An- 
trag Kenntnis genommen. Tatſächlich erſcheine 
es ſehr zweckmäßig, den Artikel 19 einer gründ⸗ 
lichen Prüfung durch ein beſon deres Komi⸗ 
tee zu e Dieſes Komitee hatte die 
Aufgabe, die uslegung dieſes Ar⸗ 
tikels, wie auch des Verfahrens, das die Völ⸗ 
kerbundsverſammlung im Falle feiner eventuellen 


Befürchtung wies der chine⸗ 


denen das 12 che Gleichgewicht in anderen Erd⸗ 


Anwendung zu befolgen hätte, zu klären, wie das 
ja bereits in bezug auf verfhiedene andere Ar- 
tikel des Völkerbundspakts geiehen fei. Der 
3 Ne g — teie dlich Nele poji- 
ive Re urch ein friedliches Verfahren zu 
entwickeln. Die Bedeutung des Artikels 19 ſei 
um ge größer geworden, als auf dem Gebiet des 
Verbots des Krieges ſehr erhebliche Fortſchritte 
in den letzten Jahren, vor allem pe durch den 
Abſchluß des Kellogg Ber ca erzielt worden 
feien. Er wolle im übrigen dieſen So en jetzt 
nicht auf den Grund gehen, ſondern lediglich dar⸗ 
auf hinweiſen, daß es nur eine Iogi G Ron 
equenz fei, wenn in dem Maße, in dem die 
nwendung von Gewalt verboten werde, die Ent⸗ 
ringe der friedlichen Mittel zur Regelun 
aller eitfälle möglich ſei, einschließt 
jener Streitfälle, die aufunanwend⸗ 
bar gewordene erträge und un⸗ 
ner: Situationen zurüdgingen. 
e bereits Reichsminiſter Dr. Stre fe mann 
vor der Bölferbundsverfammlung erklärt habe, 
genüge es nicht, den Krieg zu verbieten, ſondern 
man müſſe auch die Kriegsurſachen beſeitigen. 


Im weiteren Verlauf der Ausſprache, in der 
ſich Ei 898 85 für den chine een Antrag er- 
klärte, führte der belgiſche Zuftitiae Rolin aus, 
er habe, „volle Sympathie“ für den chineſiſchen 
Vor lag; der Ausnahmecharakter von 
Artikel 19 müſſe aber gewahrt bleiben. Auch be- 
ſtehe keine dringende Notwendigkeit. 
ein Studienkomitee einzuſetze n. Um 
aber das Vorhandenſein des Artikels 19 allge- 
mein ins Gedächtnis zurückzurufen und die Mög⸗ 
lichkeit ſeiner Anwendung zu unterſtreichen, ſchlage 


f * TORES die in dem 
„Spionagefall“ 


dem Sinne vor, daß ſich die Völferbundsnerjamm: 
lung dahin ausſpreche, daß jedes Bundesmitglied 
das Recht hat, die Aufmerkſamkeit der Völker⸗ 
bundsverſammlung auf ſolche Verträge zu lenken, 
die ſeiner Meinung nach unanwendbar geworden 
ſind oder den Frieden gefährden können. Soba 
ein Völkerbundsmitglied einen derartigen Antrag 
ſtelle, hätte die Völkerbundsverſammlung im üb⸗ 
lichen Wege den Antrag dem entſprechen⸗ 
den Verſammlungsausſchuß zu über⸗ 
weijen. Auf Grund des Berichts dieſes Aus’ 
ſchuſſes würde ſich dann die Verſammlung über 
den Antrag auszuſprechen haben. 

Der engliſche Proſeſſor Baker legte Wert auf 
die Feſtſtellung, daß Artikel 19 ein integrie⸗ 
render Beſtandteil des Völkerbunds⸗ 
paktes iſt. Mit ihm ſeien Rechte geſchaffen 
worden, die allen Völkerbundsmitgliedern zu⸗ 
ſtehen und den Intereſſen der internationalen 
Gemeinſchaft entſprechen. 

Schließlich wurde beſchloſſen, einen Unter? 
5 eh einzujegen, dem auch Deutſch⸗ 
land angehört und deſſen Bildung die 
chineſiſche Delegation ausdrücklich 
zugeſtimmt hat. 


Revolufionärer engliſcher 
Borok im Völkerbund? 


London, 21. September. (R.) Lord Robert 
Cecil, der engliſche Völkerbundsdelegierte, ga 
heute der Preſſe folgende ſenſationelle Erklärung 
ab: Sollte man den chineſiſchen Antrag auf Re 
viſion des Artikels 19 des Völkerbundsſtatut⸗ 
nicht annehmen, dann werde er einen Antrag au 
Revilion aller beim Völkerbund 
deponierten Verträge einbringen. In 
Genfer politiſchen Kreiſen iſt man darüber ſeht 
beunruhigt und verſucht, dieſem Vorſtoß ſchon 
etzt wiefſum r man dure 
ieſen Antrag die Unverletzbarkeit der europat 
ſchen Grenzen gefährdet ſieht. 


Klarmruf. 

Die Debatte um den Artikel 19. 

Poſen, 21. September. Der „Kurjer Poan, 
läßt ſich aus Genf berichten: Die Angelegenheit 
des Art. 19 des Völkerbundspaktes entwickelt ſich 
sehr ungünſtig für Polen. In die Unter 
fommijlton, von der die Anträge Chinas und Bel? 
giens über die Anwendung dieſes Artikels fir 
prüft werden, ift Polen nicht gekommen, da ir 
aber ausgeſprochene Revijioniiten wie 
Deutſchland, Ungarn und China. In Völker- 
bundskreiſen wird das als Sorge der Pa ſſit 
vität der polniſchen Delegation un 
ihres geſtrigen Schweigens kommentiert. ó 
wird auch sejast, daß die polniſche Delegation 
infolge der Lage in der polniſchen Regierung 
Ka Inſtruktion ift. Die Folgen dieſes 
Zuſtandes können fatal ſein, denn die zur Re 
vifion der Verträge ſtrebende Aktion wird tor 
ſequent geführt und darf nicht leicht genommen 
werden. Unſere ganze Außenpolitik bedar 
einer N Beſſerung. 


das zweite Opfer der tſchechiſchen 
Spionagefurcht freigelaſſen. 


Troppau, 20. September. Den Bemühungen ve 
Rechtsanwalts der Touriſtin Grete Stein Den 
die wegen angeblicher e beim Olmü tze 7 
Kreisgericht unbegründeterweiſe in Unter uchungs 
haft war, und wohl auch der Einwirkung de 
Vorgehen bei 


er eine Abänderung des chineſiſchen e in 


0 des Paares Böhm und Steinde! 
eübt wurde, iſt es wohl zuzuſchreiben, daß daß 
erfahren gegen Grete Steindel beſchleunigt un 7 
die Verhaftete Donnerstag vormittag aus d 
Haft entlaſſen wurde. Die Unglückliche I 
ohne Mittel und hat auch durch die lange Hach 
Br Stellung verloren. Es wird cl he 
ache zwiſchenſtaatlicher Verhandlungen ſein, de 8 
unbegründet wegen Spionage Verfolgten en 
Entſ äbigung zu verſchaffen. Einſtweilen wur $ 
an Dr. Bill, den Obmann der Liga res 
Menſchenrechte . er Be 
dauernswerten, die infolge der durchgemachten 
Aufregungen und Entbehrungen an einem Nerven, 


um 


übel und an Tuberkuloſe erkrankt iſt, materie 
Hilfe und weiteren Rechtsbeiſtand zu ſichern. 


— 


— 
* 


Rieſen-Oelbrand in Hull. 
Ein ſehr großes engliſches Oellager in der Sie 
Hull geriet vor einigen Tagen in Brand. ri 
engen hatte die größte Mühe, den Bite 
erd auf den einen etwa zwei Millionen Auſ⸗ 
umfaſſenden Tank zu beſchränken. — Die 
nahme zeigt den brennenden Delbehältel- 


Pojener Zageblatt 


Sonntag. 22. September 1929 Erſte Beilage zu Nr. 218 


R Studentinnen. Dieje Tourfahrten erleiden auch fuhr arbeitenden Molkereien und den ausgezeich⸗ 
im Winter nur felten Unterbrechung. Daran neten Transportvorkehrungen und Lagerungsver⸗ 
PN erinnert uns der Name - unjeres Schiffes — tene zu verdanken iſt. Die eingehende Be⸗ 
D „Regina“ von der Stettiner Reederei Grie⸗ Kung 2 groben ſtaatlichen Kühlhauſes am 
afen 


Von Franz Dau. bel —, der im letzten Winter bei der ſeit vielen Rigaer as nach den modernſten Grund» 

7 3 Jahren in en Ausmaß nicht mehr aufgetre⸗ paes und Erfahrungen der Kältetehnit (mit 

Der Verfaſſer, der bekannte Chefredakteur | blieben felten mehr als 50 Hektar als Reſtgut. tenen Eisblockade der Oſtſeeküſten in allen Blät⸗ eutſchen Maſchinen!) eingerichtet ijt, vermochte 
der,„Wirtſchaftszeitung“ in Breslau hat kürz⸗ Auf dem kulturfä igen Boden der liquidierten tern genannt war. Von einem der zur Hilfe uns wohl davon zu überzeugen. Man darf fagen. 
lich mit einer kleinen Abordnung des Reihs- | Güter entſtanden über 100 000 „Neuwirtſchaften“. | geeilten Eisbrecher gerammt, entging der Dampfer daß Lettland ſeinen Waren zug aus Deutſchland 
verbandes der deutſchen Preſſe, die den vor Mit dieſem gewaltigen weg in der ſozialen nur durch die tapfere Haltung Teiner Sejahung u zwei Dritteln mit Butter bezahlt, und daß 
drei Jahren erfolgten Beſuch lettländiſcher Schichtun der Landbevölkerung, die noch vor die einen großen Teil der Körnerladung mit deshalb die deutſche Induſtrieausfuhr nach Lett⸗ 
Journaliſten in Deutſchland erwiderte. mit erwa 30 Jahren z. B. in Livland zu drei Vierteln ſabelhafter Geſchwindigkeit auf das Eis ah dem land weſentlich gefährdet erſcheinen müßte wenn 
on ge — gr he i 10 x itzloſen oder Bägiern e en naſſen Grabe. nh l me . Dt i — 
urchquert un ahlreiche Gelegenheiten rozent der Landwirtſchaft (rund. il⸗ : : nähern rozent des ganzen lettländiſchen 
en Ä fü Be 5 | fonen. . — 5 * ser n A A Sok in den opten” been Jahren gans Beben — 3er 5 35 . 
und Nöte . wirtschaft sbe eee chtums in der genommen und 1928 mit 73457 Tonnen etwa len en x die für die geſetz⸗ 
Fortſchritte im Wiederaufbau dieſes unver: lettländiſchen Republik auf ein ſehr beſcheidenes Nec e uad i b as a t pm lich vorgeſchriebenen Normalfäßchen benötigten 
zagt ſich emporringenden Landes zu infor: | Maß zuſammengeſchmolzen. Aber der 2 hd deutſche Br. Buchenholzdauben zu rund 90 Prozent und die 


mieren. Unternehmer in Handel und Induſtrie ift in tei- ſchätzt. e ee „deen ür Be Milchtransportkannen der lettländiſchen Molte- 


r ner Weiſe an die Wand gedrückt worden und reien uſw. zu etwa 50 Prozent aus Deutſchland 
ge don die Ueberſchrift bejagt, daß hier nicht ab- durch die Schidjale des Landes nicht anders" in r ar ka bilde e Jedenfalls iſt aus all dieſen 5 — 
ger dete Urteile und erſchöpfende Schilderungen Mitleidenſchaft gezogen, als feine lettiſchen oder Warenimports geliefert, wie es überhaupt |?” wünſchen, daß Lettland ähnlich, wie es Finn⸗ 
eingeben werden follen, Eine knappe Woche für züdiſchen Standesgenoſſen. feit Jahren in der Einfuhrſtatiſtit dieſes Landes land 1 geſchehen ſoll, in irgend einer 
Baland, dejen &läßeninhalt ben der Gwei | Kiga ift nicht nur die Pforte des Landes, an erſter Stelle ſteht. ea wird es als Weie Kompenjationen für die aus der 
— . , — minbeftens. polttiih, mad. wich Empfänger lettlanbiſcher Waren von England Erschwerung der Buttereinfuhr entſtehenden Ver: 
Fang und wenn man fi von der Struftur, dem chaftlich — die Seele dieſes neuen Staates.| übertroffen, das vor allem den weitaus größten | Hite gewährt werden. Wie wir hören, richten fih 
ta A ee e = 2 Bild Das erleichtert uns weſentlich, Leſefrüchte und Teil deb lettländiſchne Holzexports aufnimmt, an die sehn der ee ph 
Staaten iſt die au den Trün eee — Welt. anderes Willen mit den Erſcheinungen der Wirk- dem Deutſchland nur mit etwa 11 Prozent bez — ii Ent eg e 
mieges entſtanden iind und 8 anz lichkeit zu vergleichen und es durch Beobachten teiligt ift. Aber was noch wichtiger erſcheint, ift sei iien 5 = Riian aus. Site fante 
Anderen Lebensbedingungen, als fie — dis und Erfragen zu ergänzen, jo kurz die gebotene die Tatſache, daß trotzdem der deutſche An⸗ 


i ij i ändi : iſſe Erleichterungen beim Bezug deuticher 
rül ü i F mit Friſt auch ift. teil am lettländiſchen Import in den letzten auf gewi leicht n De D 
en E y ee ru 5 ; + Jahren prozentual dauernd zugenommen Düngemittel für die . Landwirtſchaft 
waren, ihrem Handel und ihrer Induſtrie und . Die herrliche Fahrt ſchon auf der ſommerlich dat bis auf 41,18 Prozent im Jahre 1928. Serbit (Fortſetzung folgt.) 

K 1 


n na i i ruhigen Oſtſee, ausgehend aus dem tiefen im erſten Quartal 1929, das teilweiſe im Zeichen — — 
unden Tek gur neue 5a 5h einem | Slang des Gieitinse Hafens, gibt einbringe|ber Euhmiegung des Chiffsperiehen anf Dr Sit 
duch ene Werten a g zur ſuchen, lichen Anſchauungsunterricht über die deutſch⸗aſee ſtand, konnten die deutſchen en een Rekorde 
Nahrungs: und Produktionsmilkel erſchlleßen 1 — lettländiihen Handels beziehungen. nach Lettland im Vergleich zum jelben Zeitraum x 
i nach jahrelanger, durch Krieg und Reno Stückgüter A Art, darunter beträchtliche Men⸗ 1928 noch etwas anwachſen. Die wich der deut⸗ Weber gewiſſe Rekorde bei uns in Polen ſtellt 
lutionswirren au genötigter Pauſe überhaupt gen Textilwaren, bilden neben treide die ſchen Lieferungen beſteht aus hochwichtigen Fer⸗ der „Dziennik Bydgoſti“ im örtlichen Teil ſeiner 
vollkommen ſelbſtändig wieder in die Weltwirk⸗ Hauptladung unſeres Schiffes, und als Dedlajt tigfabrikaten, die andere Rate ungefähr 57 glei⸗ letzten Nummer 15 gende Betrachtungen an: 
aft einſchalten müßen Und schließlich no führen wir außer einigen Kiſtenungetümen, die ſchen Teilen aus 90 J en und Salbia rikaten In der Landwirteverſammlung in Poſen er 
enn es ein Staat iſt, w ine i i 4 Motore und ſchwere Maſchinenteile bergen, für die lettländiſche Induſtrie ſowie aus Lebens: | „In ba Rats 
tefgepende Beränder, 2 e 3833 „Eggen und Pflüge und Erntegerät mit. ie und Genußmitteln. Wie 10% angedeutet, ge, klärte der Vertreter der Regierung: damit bi 
under der Raſſen und Nationalitäten binhi üblige Rüdfraht aber wird hauptſächlich Butter hört Lettland in erſter Linie für Deutſchland zu| „In Polen braucht man heute Ruhe, damit die 
11. ⁰ ü... m ͤ ͤ ß, ̃ ¼ . 
i in da von flachen Kiſten mit Waldbeeren hinzu. och ſtand es in den letzten beiden Jahren an er X 3 55 , 
chtun g vollzogen hat, wie in Lettland. auch r e n e — besagt = Er e ei hen DEOS Die der gi Brie en 8250 rji Regierung 
g in| dem Vorderdeck des nicht ſehr großen, er Dieſen Platz hat es zweifellos dur e her- „Das war von dem Vertreter der Regi 
kas 8 a a Bug * — — —— h ſchnellen und ſchmucken Sep ele 1800 To.) vorragende Qualität feiner Exportbutter zu er⸗ gut gelagt. Das Volk will Ruhe haben 
daumte Volkszählung dii * zes kung |dauft noch heute mit Ruckſag und Zeltbahn eine ringen vermomt, die wiederum einem vorbild⸗ | und eichge wicht, denn die Feſtigung der 
er Zweimill nengtenze ergeben i Lag ia 1. muntere Schar von, Wandervögeln“, Studenten und lichen Syſtem der Ueberwachung der für die Aus- Verhältniſſe E er kenn pes diaaa. 
Lege: x f 1 2 ; un > 
deni räumlich die größte unter den baltiſchen 2 200 . Grundſä e Befindet i das polniſche 
hi liten, ſteht aber mit der er = ai Qeben in einem 2 chen Zuſtand der Er⸗ 
tun er Litauen zurück. 75,6 Prozent der Bevölke⸗ regung. Es wird ſtändig von der Unſicher⸗ 
den da ind Letten, die nach Raſſe und Sprache heit des Morgen erſchüttert. Und wenn es 
deutschen und den alten Pruſſen (die vor der vorwärts geht, jo geſchieht das in rieſigen Zick⸗ 
gabe hort — in Oſtpreußen wohnten) d-Qinien. Wir 2 einerſeits eine ſo präch⸗ 
Run, verwa t find. Nächſt ihnen kommen die tige Anſtrengung, wie es die Allgemeine 
| dent d Ga: und Weiprufjen) mit 123. Bros Landesausſtellung mit ihrem mehrere 
Fei danach die ſeit dem 10. Jahrhundert, in der Millionen betragenden Budget ift, aber dem ſteht 
uden der polniſchen Herrſchaft eingewanderten gegenüber die Tabelle der Wechſelpro⸗ 
gen mit etwa 4,5 Prozent, und dann erft die tefte In Lodz, dem maßgebendſten indu- 
dem gahi man rund 50.000 Polen, 26 000 Ser F 
And 7850 Eſten. Die Liven, nach denen die erſte, 8 ia Januar a ee Reh 
M Mitte des 15. Jahrhunderts von den Deutſchen 
lagründete baltiſche Republik (zu der auch Eſt⸗ 
wurd gehörte) den Namen Livonien erhielt, find 
Cos des weſentlichen Unterſchiedes der Rafje und 
korade finniſch⸗ugriſch) heute jo gut wie gänz⸗ 
im Lettentum aufgegangen. 


dem Tempo: Januar 28 251 Stück (5 017 589 
koty), Februar 30 404 (5 612 591 Zloty), Mä 
en 7 5 April 41 897 Stud 
8 187 082 Zfoty), ai 47 771 Stück (9 613 628 
foty), Juni 50 122 Stück (9 942 264 Zkoty). 
Wenn die Landesausſtellung einen Rekord dar⸗ 
peg, fo ift die vorſtehende Tabelle auch ein 
ekord. Beide Rekorde beſtehen nebeneinander 
und niemand wundert ie] darüber. Und dennoch 
iſt in dieſen beiden Rekorden etwas, was von 
dem elementaren Mangel an Gleich⸗ 
gewicht in unſerem wirtſchaftlichen Leben 


roßunternehmen mehr beſitzt, nur 12 Pro⸗ 
E der berufstätigen ErP beſchäftigt. 
| er die Beſitzverteilung ift i i 
funde dem — em 13. Jahrhundert bis in die 


| In er Induſtrie, die feit dem Kriege keine eigent⸗ 
Sen 


| ngſte ruſſiſche Zeit hinein der Feudalismus = sengt 7 
in i = ehmen wir einen anderen Fall: 
Takt, in Den dehnen rege Fi 50 Jahre Reichsgericht in Leipzig. u 55 beſteht eine ſtarke Bann für die 
orden. Kaum in irgendeinem anderen Staate, Am 1. Oktober beſteht das Reichsgericht in Leipzig 50 Jahre. Als das Gericht im Jahre Unter ützung der ommerfriſchen 


don d er Sowi 2 = 2 
jetunion abgeſehen, wurde die ſoge⸗ 1879 ins Leben gerufen wurde, beſtand das Ge richt aus 5 Zivil⸗ und 3 Strafſenaten. eute im Lande. Und zwar nicht nur eine Propa⸗ 
Na Agrarreform ſo konſequent Durchgeführt! gehören zum Reichsgericht 8 Jolle und 4 Strafſenate, denen ein Präſident und 11 Senatsprä⸗ | ganda, es beſteht dafür ein harter Zwang 


Über ſämtliche Wälder gingen in Staatseigentum | jidenten vorſtehen. Das Gericht entiheidet als letzte Inſtanz über die Reviſion gegen die Ur⸗ in Form der Paßgebühren, der alle un⸗ 


| ; 
Den enteigneten Rittergutsbeſitzern ver⸗ teile anderer Gerichte, und in Sachen des Hom- und Landesverrats fällt es ſelbſt das letzte Urteil. vermögenden Bürger wie Gefangene im 


i i it lei i i t; d t er rieſige hier Gelegenheit gehabt, an Ort und Stelle diefes 
Zwei bedeutende der Arbeiter nur dann vollwertige Arbeit leiſtet, alles wird bei ihm gepflegt; dazu ha ſig — pi jeen 7 e Kingheffer⸗Werte haben 
n 


een er gut dabei 8 und ih 2 1 57 “r Dieler S6 aht in rrt en Alloh 01 N 8 a wie Rum 
en Ber i o ſi ei über n dieſer uhſta ibt es keinen ; 5 
| Induſtrieunternehmungen. ere de ebe > ehe bat, urn ap 1 055 In den rken 0 8 8 Dafür aber Eine kleine Ke cee das war der Beginn 


deu amilie mit ruhigem Herzen in die Zukunft werden täglich 6000 Liter Milch ausgegeben, und | Ringhoffer macht Prag hauptſächlich en: 
h chuhwerte Bata. Der Ringhoffer 42 — kann. Baba ea Bata: Alles, was 15 beſonders ee rieſige Were, Sodawaſſer bahnwagen, Lokomotiven uſw. Im alten Oeſter⸗ 
| Konzern. tue, geſchieht im Dienſte des Konſumenten; aber getrunken. Aber auch für das moralijhe Leben reich war dieſes Unternehmen die berühmteite 
| Prag, im Auguſt 1929. um meinen Arbeiter zu dieſer Deviſe zu erziehen bat Bata geſorgt. Er überwacht durch moderne dat rit auf dieſem Gebiete. Die Nachkriegszeit 
Di j k muß ich ihm felber das Leben auch febenswe rzieher die Jugend, weil er nur die Verant⸗ “| ter einen Wandel gelatien, die neue 
eine „huhwerte Bata in Zlin find heute ſchon und ſorgenlos machen. Und ſo handelt er bis in wortung dann tragen kann, wenn die 3 end | wirt hott e Konſtellation hat fih auch in die- 
er ae in Europa. Zwar macht ie die kleinſten Details zunächſt einmal durch eine | religiös und moraliſch und ſittlich einwandfrei |jem Betrieb bemerkbar gemacht. Heute werden 
nicht ünfluß dieſes Schuhmagnaten in Polen noch großzügige ſoziale Fürſorge, um den Arbeiter erzogen wird. Für die Jeiten der Krankheit hat hier in Prag nur noch rund 1500 Arbeiter be⸗ 
Ihe, bemerkbar aber in Deutſchland beachtet man für 2 Ideen zu gewinnen. er ein ziefiges Krankenhaus gebaut, das am ſchäftigt. i 
Kopp heute ernfthaft dies Unternehmen und jeine f Waldesrande zwiſchen Blumen und afenflächen er Ringhoffer, der vollkommen im Geif 
gan, Attenz. Bata, der als Flickſchuſter in Ilin „Ich habe Gelegenheit gehabt, teils unter fach⸗ liegt. Erſte derste aus Europa find hier tätig, [einer Borjagter wirkt, hat in dem Zeitalter des 


der klein angefangen hat und der eine Jugend kundiger Führung, teils allein, mich von dem um dem kranken Arbeiter die Wohltaten der Verkehrs und in der Zeit, da die Einſchränkun 
den ſchwerſten ntbehrungen mitmachte, ie, in 8 e Febanten dieſes Werkes u überzeugen. 9 0 , ch 9 


: ; moderne ediziniſchen Wiſſenſchaft zu erweiſen. des Eiſenbahnweſens ſich ſo ſtark bemerkbar 
uu , ß | Bis ing tleinfte if RR Sata | i| magte, feine Tig aaf ein anberes Gebiet 
Aunmen die, Siubfabriten Curopas zur | [eBt tedermübete Arbeiter, bie unter [weren nichts vergeſſen, man tönnte ſtundenlang über konzentriert; den Automobilban. 

merkfamkeit zwingt. een baben, Die ee Sal a 8 ſwüſſen, er wert 1 * 5 Predi it % 0 Dette arbeitet. nn 15. die berlin 
as Werk von Bata ift heute ſchon ins Rieſen⸗ fühlen ſich körperli ; Ha, r| Und Bata ijt nicht nur Prediger — er ift Vor⸗ in Neſſelsdorf. Es Hande um die berühmten 
te 8 Das kleine Nel Zlin, das ziem⸗ en, end ne nah der D beiit e otia . e ee deine 77 5 3 tn ee ag Ring- 


1 Arbeitern verlangt. kennt, bis ins 
i Wen, Bu be Crede y 3 t, Er ger gungen ea Jaben a Oele En au prägt, nur einen amilienfinn, ein Goli- hoffer⸗Konzern, der unter der Leitung des Ge- 
N durch ie Arbeitskraft Batas zu einem Sn: Die 6 efrau ſelber darf nicht über et Daba daritätsgefühl. Darum lieben ihn diefe Arbeiter. | neraldirektors Dr. Hans Ringhofjer ſteht. 
| ta ttiezentrum erſter Art geworden. Ueber zehn⸗ de di liſche Einwirk d Mik- Jeder kann l davon überzeugen. In dieſem begabten Induſtriekapitän, der einer 
end Arbeiter werden hier in 38 en — auch itt fee yrr erai 1 die A beit Und dieſe Macht, die dort heranwächſt, wird von der erſten Organisatoren ift, hat die Tſchecho⸗ 
Gale beihäftigt und, nad) einem wohl, 3 bet barım  Chnfamitienkäufeetoter en | unlerer Seit Deaftet werden miten. Bata benft Tlowatei, und, bejonders das Deutſchtum daſelbß 
Jag g erten Syſtem erzeugen dieſe Werke pro gebaut (im letzten Jahre 700 „wo jeder Arbeiter 117 . eine ſtarke e. u 
Wer) 000 Paar Herren und Damenſtiefel. Die ſein bequemes Heim hat. Die in den Tälern fene en 1 : Die ee tte en ae HER 
Bata ind nach dem Fordſyſtem organifiert, aber weiter entfernt wohnenden Arbeiter werden durch ſprechen, wer es gt kann, dem gibt er Gelegen- eiter und beina eamien. Obwo te 
Spite at nicht blind nachgeahmt, jondern dies bequeme Autobuſſe zur Arbeitsstätte gebracht. , , mna g Bra ers der amerikaniſchen Wagen 


lundem mit einer feinen 0 hn Einſtel⸗ Ja, er geht nóg weiter, er will dafür forgen, er byi 8 aer nee ihm Gh ift, I 
z fein i i Begriff. 


fert das Unternehmen in 5 
ein unbekannter 


aße. Von der Ausdehnung der Neſſelsdorfer 


Dab auf die Verhältniſſe in Mähren angepaßt. daß in kurzer Zeit jeder ili t 
abei h bt. daß in kurz 0 2 er Familienvate Fabrik können wir uns eine Vorſtellung machen, 


find die bei ihm erzeugten Schuhe heute ei t. ckli 

ben den beſten —— a rd nd Kon⸗ Br — gur W a ft nes Daß Bata in Amerika feine eigenen Rinder: wenn wir bedenken al das Gelände 802 000 

Schundartitel. Daß Bata bei feinem Syſtem die Arbeiter!) Die Arbeiter dürfen keine Laſten firmen hat, daß er Gummifabriten ierwerke, Quadratmeter groß i o ſo groß wie die gonge 

beer en, dazu hat er ſeine Auſſlge und Gun . nbei ne mahnt Po ener Lauf die eh —— — aaa = ee 
> f 85 ei hat, enbet erwähnt entfallen auf die Arbeiter- und Beamtenkolonie 

en Tajtenbänber. Sie jollen teine Treppen fei werden. Aber alle ſeine Betriebe arbeiten nur 150 000 Quadratmeter, der Holaplas allein, der 


un e nahezu 50 Prozent und billiger liefern 
fall . die . i m a Fabrik, liegt gleich⸗ 
n feinem Syſtem. gen, dazu find die Fahrſtühle da. Geſund müſſen] W E g A 5 
tenta weiß, er hat von der Pite auf die Schuh. die Ar eilbräume ſein, darum liegen die Block- für den einen Zweck, für feine Schuhwerke Andere pen bejonders fiegte 5 iſt und der für abge⸗ 
mig gung kennen gelernt und liegt heute noch Nute in gewaltigen Parkanlagen. Licht und Geſchäfte macht er nicht Das Bata⸗Werk geſehen 1 gepflegte Hölzer eingerichtet wurde. 
tritt Sand an, wenn irgendeine Stockung ein“ Luft ſtrömt durch ho e. 1985 Fenſter. Vor zu haben, ift ein Erlebnis er ten Ranges. Es iſt 92 Quadratmeter groß. j 
den; daß er nur tonturrenzfähig bleiben kann, Arbeitsbeginn muß jeder Arbeiter Arbe Minuten] wird noch darüber zu ſprechen ſein. Die Tatra⸗Werke Per heute für eine Jahres⸗ 
einn er gut und billig liefert. Dazu hat er auch 8 treiben. Nach der Arbeit oder in 1 à) leiſtung von 400 Perſonenwagen, 4000 Laſt⸗ 
um geradezu imponierendes Syſtem organijiert, | der Mittagspauje wird der Sport von jung und toa ein Induſtrieunternehmen muß hier kurz waggons und von 3000—4000 Automobilen ein- 
fel den Arbeiter vollkommen in feinen Dienſt zu falt gepflegt. Tennisplätze, Fußballklubs, alle offer tellt werden. Es ift der berühmte Ring⸗ gerichtet Bisher hat das Werk (es liegen Zahlen 
en. Er geht von dem Grundſatz aus, daß! Zweige der Leichtathletik, Schwimmen, Laufen, hoffer⸗-Konzern in Prag⸗Smichow. Ich habe auch! bis 1928 genau vor) etwa 200 000 Straßenfuhr⸗ 


Lande eingeſperrt hält. Aber weder dieſer 
Zwang noch die Propaganda erſtreckt Rd auf Dies 
jenigen, E ihn angeordnet haben. Die pol- 
niſche ebühr ſtellt einen Re⸗ 
kor d Ty er ein Rekord find auch die zahl⸗ 
reichen Rendezvous unſerer Würdenträger in — 
Biarritz oder in Karlsbad. Einen Rekord 
bilden die Zahlen, die durch die fiskaliſche 
Schraube herausgezogen werden. Aber einen 
Nekord ſtellt auch die Not im Lande dar. 
Dieſe beiden Dinge dulden ſich gegenſeitig. Und 
vielleicht fnb pe logar eng miteinander verbun- 
ven, wie die Ver Ai des Zuckers, 
des Pet roleums oder der Kohle im Aus: 
lande mit der gleichzeitigen Verteuerung 
dieſer Artikel im Inlande in Verbindung 
ſteht. Denn was unſer 


roduzent an dem Aus⸗ 
landskunden verliert, X - ý 


as holt er mit Billi⸗ 


> Dofener Tageblatt = 


gung der Regierung von dem Konſu⸗ 
menten im Inlande wieder ein. 

Solche Rekorde und Paradoxe könnte man 
endlos aufzählen. Aus ihnen beſteht ayó 
unſer politiſches Leben. Wir 2 Pro: 
ramme, die mit der Wirklichkeit im Widerſpruch 
ſtehen, wir haben Menſchen, deren ganzes Leben 
mit der Idee im Widerſpruch ſteht, Nr fie ver- 
künden. Aber ift dies wirklich natürlich 
N. dies jene Ruhe, von der der Vertreter der 

egierung in Poſen geſprochen hat? Wie ſoll 
man aus dem Chaos von Widerſprüchen ein 
wirkliches ae Ganzes ſchaffen? Seit 
dem Entſtehen der Republik wiederholt 
man uns, daß wir in einer Kriſe leber. Müßte 
man nicht endlich dieſes e Stadium ver⸗ 
laſſen und in ein weniger ſchwanken⸗ 
des hinüberwechſeln?“ 


Polen und der Völkerbund. 


Der große sieg. — Brunnenvergiffung. — Innenpolitiſche Reminifzenzen.| © 


Die Wiederwahl Polens in den 
Völkerbunds rat hat die Regierungsblätter 
wieder zu intenſiven Aktionen gemet Eini e 
benutzen dieſen Erfolg hau ara ich zum Ram 
pan, die Oppoſition, wä prend andere die — 
egenh 17 dazu benutzen, u. eutſche Außen⸗ 
politik und fesen Strejemann pener 
einmal e z u „dur fachlich die Posen 
dieſen Blättern gehört Haupt ſächlich die Po Mer 
gönaete 3 e de deſſen . folgen⸗ 


es ber 

„Die Wahl Polens mit 50 bei 53 Stimmen war 
in Genf ſozuſagen eine A tion. Man 
o viel Stimmen 


hatte 9 22 erwartet, daß Polen 
en wird, und das Enſemble hat 


— Ai . 2 
ewieſen, da e tarbeit olens auf inter- 
nationalem iet durchaus erwünscht ih Der 
polniſche Hi, it um jo größer, da die 
e deutſche Propaganda 
in den letzten Zeiten alles getan dat die 
olens ins nd anch für Kol zu bringen 


1 für e geſtimmt! 


klagen zu ah 


atefti am T 
. H 
Lern e San 
nt pi ene Staaten 
dem enzopäilden Wi all yſtem nigi 
Ueber die ungeregelte 
und at Fi Verha ältniffe u Shen . a 
jreg er ganz beſtimmt im Auftrage von 
Idemaras. Aber alle dieſe Manöver blieben P 
er N os. Die ſteigende Autorität 
olens und die perföntichen Er dolge des polni: 
fen" arme ers Zaleſki N abzu⸗ 
n vor allem erge 
Staaten des AL pak vor alle ri u. 


27175 


n, daß alle in den nächſten Tagen vor dem 
lkerbun u verhandelnden W 755 
ie 9500 A Bolia Mehl e im" lga 
ie erbundsliga fte e 

eig Aktivität und ilt I auf 2 ften en | fa 
re Autorität zu A A 
Der Völkerbund n venni, = 7 


tarbeit 9 5 u. 


KR dur Ritarbeit Bo 

epen mu a 

ien he ihr Be 15 
r * 

getragen gag a en s elen bei 


Ebenſo wichtig und Be ift eine Orientierun 
über die er der Wahl An vom Stande 


ſchaftlichem Standpunkte aus intereſſiert, 
während ihm die politi E, Seite dieſer Vereini⸗ 
ung vollkommen gleichgültig iſt. 5 70 einer ver⸗ 
aben Hi 7 ung von 27 Luropäiſchen Staaten 
aben taaten . eines ige wirt⸗ 
Bat 0 108 pontig rung ausge⸗ 
en, nur eh 2 hinad 1 — eine euros 
u half e ‚golunion ohne irgendwelche politiſche 
Konſequenzen. einen die damals das Bros 
tramm der Bir 1 CI derjen kan 
änder, die p via: A Is 
Deutſchland Ran und re 1 844 gleiche 
zeitig die 99 845 politi) 4 e ene urd 
andere oden a liche 
petenge, ae der eur wach 5 P. 
nn wir nic ingu b en, do Strefemann o fe 
ziell die Ansicht onalds teilt, — 
moraliſchen 0 6 ge die beit 1 
densgarantie nd un ie Sicher ki ta e 
bei der Landabrüſtung Europ as 5 in B t 
BE zu werden braucht, d ann müſſen nr zu 
ein Ei 110 kommen, daß die Polens 
in den Volkerbundsrat für uns von aller: 
erfter Bedeutung ift, 

Ein Durchfallen der polniſchen Kandidatur f 
würde für uns bedeuten, daß man in den nächſten 
drei Jahren ohne unjere Mitarbeit die lebens⸗ 
wichtigſten Fragen Polens eat en würde, Wir 
2 wiederum geſtärkt ließt die „Ga⸗ 

achodnia“, mit dem 5 rauen des 

561 erbundes in den Rat ein. Die eine 
mütige Wahl hat bewieſen, daß die dreiz 
Crgebni Arbeit Polens im Völterbundsrat gute 

niſſe if hat, und die große lle 

Steni ” zivi fierten Dften Europas aners 
net wird, 

Ein anderes Regieru 91680 tt, der 
teges A „benutzt die olens wp 
um Aamp geg gegen die 111 ition und eib 

rz folgende 

„Polen bet den R der Popula: 

rität im Völferb 2 0 agen, Wir 
aben die JALAK je 15 bene er⸗ 


ngt. Bei de ar rt y a HE 
1 "pi $ i 11 50 eh 
raſchungen. e fast e m 
Polens si das weg 5 nmi f 


> tändigen und tr A en t, die 
olen fett drei A auf ernattonalem 
orum urch wurde anerkannt, daß 
olen ei Grundelement zum Frieden 
uxopas ijt. 
Wie erbärmlich ſehen dagegen die Argumente 
1 aus, die da s upien, D daß Na || 


mit billigen demokratiſchen 1 rech⸗ 
net, ſondern mit realen Werten der Frie⸗ 
den und Ordnung am beiten ſichert. Unſere Fn- 
landslage erſchreckt niemanden im Aus 


land. Die Bemühungen zum Bau eines Fun⸗ 
damentes ie unſeren jungen Staat, zur Stär- 
zung der Zentralmacht und zur Austi gung der 


arteianarchie werden von den anderen 


7 Staaten nur als gejunder und natür- 


licher Vorgang bezeichnet, der den Frieden 
ne befeſti als Pe innere Zerſetzung der 
taaten Wir dürfen Je Bolte auf unſeren Lor⸗ 
Se 175 ausruhen. r Völkerbund wird als 
unb D s tur der Großmächte 1 
as abei haben wir bisher noch nicht alles 
sgenußt. 

Is inter europäiſcher Staat, der 1 Pole zu 
der 1 der 7 1 ki gehört, fällt Bolen 
die dankbare R e zu, den kleinen Staaten 
bei der Verteidigung gegen die Invaſionen der 
Großmächte voranzugehen. Der „Gios Prawdy“ 
ſchließt But mit dem Vorſchlag, Polen möge, 
ea e e BENDER aus dem Wege 

ehen, ſeine wirtſchaftlichen 

Graben mobiliſieren und einen tief 
lea Plan lite die europäiſche Föde⸗ 
ration ausarbeiten, mit dem man dann im näch⸗ 
ſten Jahre öffentlich auftreten könnte.“ 


—— 


Jranzöſiſche Bemerkungen. 


Worte und Taten. — Die Angſt vor 
Deutichland. 

Dem eo „Ueber die Unterredung mit 
dem Nice ee Anſchluß an die Rede des 
franz ſchen Min ters Bonfous) verdanken 
wir einen langen Brief eines in Poſen ſeit a 
Jahren wohnhaften nat en Bür⸗ 

ers, der year aufrichtig 3 eben ift. 

aummangel erlaubt es uns nicht, ſo reibt der 


e „Kurjer Poznanſki“, den ganzen Brief zu iiber- 
ſetzen, was wir bedauern, weil ſich in ihm 
eine Fülle von zutreffenden emer: 


kungen befinden, die von einer genauen 
Kenntnis der polnijd » franzöſi⸗ 
ſchen Beziehungen zeugen, zugleich aber 
auch von der herzlichen . enheit 
ak Korreſpondenten in der Bündnis: 
ge. Wie wir, ſo ſtellt auch er mit Bedauern 
A ba 151 ſchen Worten und Taten fe 
Man ſprich net Poe We N Tusi, 
ran en Freundſcha er in der Praxis, 
ju Fa n geen mangelt es an Initiative in 
der Ankalpfung wirtschaftlicher Beziehungen. 


Wie ſoll man nun von den Worten zu Taten 
(ereiten i fragt der Korreſpondent des „Kur. 
0 n ie einer kleinen Gruppe große 
uſtrieller Unternehmungen und 
Ak ten find die gror, im Wirtſchafts⸗ 
„| leben nicht vertreten. Mit Ausnahme von 
S| Warſchau gibt es in anderen Städten Polens 
feine fran l Kaufleute, weder 
in Krakau — in Lemberg oder in Lub ublin. In 
Poſen gibt es 45 815 vier badge Kaufleute, 
aber aüch dieſe wird d zurückgehen. 
Die Ge ted — Bieter gA leute müßten 
Ausſtrahlungszentren des polni W ier 
ein. Aber das iſt nicht der 

alt, shalb? Weil wir unſere Zeit ver- 
n | gepen mit 888 Beglückwün gungen, |; 
tt uns ein paar Worte unangenehmer Wahr⸗ 
heite n zu jagen, wie es guten Freunden aniteht. 
nn wir die Freundſchaftsbekundungen und 
das politiſch⸗militäriſche ann mit den Zif⸗ 
fern der Außenhandelsſtatiſtik ver- 
derte (47 bzw. 7,4 Prozent; oll man da nicht 


beha 
* der d olniſchen Intereſſen. Mai⸗Umſturz die moratiige Š telung Polens in 445 eg, wie ihn Polen mit ſeinem weſt⸗ 
f 5 hat Ars agt, daß er 105 der Idee ben Augen 9 7 weitliggen F rl H Nachbar führt, auch zwiſchen Frankreich 
Her einer beſonderen Rommilfion ir ſehen a daß va er Polen ein Segen fein, 1 Rr go a 
nderheiten beim Völkerbunds⸗ Sejrei unjerer e moral „ ijt in der polniſchen Staz 
Aeg zurlickke Ak werde und . ns 15 olens nicht n 0 55 in den betr 1 i ee 55 bzw. 


Te ch Vorſchlag Briands H 1 of 
erklärt, ie Bee Idee i von sr: 


ti 
Hure 90 


26 rogant ausgedr uld tragen 


beide Seiten: das konſervative Frankreich mag 


werke außer Autos 

bahnwaggons und 
Ueber die Tatra⸗Werke eine Lobeshymne zu 
piben ift nit bie Aufgabe die A Berichten. 

r Gelege nheit bat, einmal die ätten 

en, die einen Einblick in die Rra und die 
rbeitsleiſtung der Menjen geben, der olite 
es nicht verſäumen. Wir bekommen erft ber 
es 


e ee p t8 


Sele Bere it, Te aber batte 

ent⸗ 

151 85 $ ifen ‚und u Km ins 

Bit a Seit 75 1 y “alua i a gn 
beim Tanze ui 11 45 Nie e fort, AR 

7 u m, Riu rach fie ihn. 

Ein, zwei Monate Ban ve elle te u. 

— vergebens. Go vertat er t 1 kt ne T 


b menen. Nur die gong en die d 
Er ſah der Reihe nach alle 

wntend an a ý elt bei Iljana inne. Die zuckte 
er una und wandte nicht mege die 31 von 
Sie betrachtete ſeine Nasen lügel, den 
Aden Mund. die Falten um Brauen und 


Seid doch luſtig, he!“ rief er ihnen ſpöttiſch zu. 


einen fen banon, mas Arbeit ift gnd * und fein Leben: er Ei. tag "un 140 lemand gab Antwort, Man wußte: ließ man 

kommen 1 -aoz diefen Männern, die Senje tiegen. Rannie man me i t ihm ein, fo mußte man es büßen. 

dur Lues leib, durch Selbſidifziplin > Liebe erzwingen? 14 wohl eine San he? 

dur 1 ätigteit ſo große tte voll-“ Eines Abends verſammelten ſich die Mädchen Er 2 1 — te mit bel iden Augen, und ſein Seit 

br aben bei Jijona. 6 Es war gerade Mais geerntet wor⸗ ver rete 5 8 zu einem ſchwachen 
Daß desen Unternehmen Arbeiter und Be⸗ n en mußten ſie en. Später kamen auch Läche 

amte in ne an 125 „le Jerat, fo foll hier ges fünf, ſechs von den Bürſchen. ortkommſt!“ ertönte befehlend 

FR werden, ohne d iten abzu⸗ nif begann zu fingen. Ein Rien Hub an, die Sime Mu ljanas Mutter, einem ſchwa⸗ 
chweifen. ier Aa Einbrig ** tele Arbeit | und die enberes fielen im Cho hen, mageren ‚rauen das ſchon ihre Hit 
ewonnen der wird die Welt mit anderen „He! Mag er tanzen, mag 1 laden . ie, auf dem Buckel Ye aber AN noch lebendi 
ugen ſehen. und A 9 5 ban „daß wir h Kay tapfer war, eng, war vor kurzem en 


ter bei uns in Polen jo meni legen eit 
aben, uns an dieſen groben Wengen r 
Srtihaftsunternehmen 15 Europa nötige 
Erfahrung und die für das eigene and Veel 
liche Lehre zu holen. 
Robert Styra. 


— — 


Iljanas Freier. 
Bliana war ns 7 460 Jahre alt, da 


[$ pa es, als ha ** f einmal geändert, 
ei ‚gewaiiien — 10 an unb 1 —.— wie eine 

Weinrebe .. . Auf einmal 
Wer merkte denn, nf prapting feine 
ächtig gleich einer 


ünen Haare löſt, wie er anig 
Sch chweſter die Erde küßt, wie ſein warmer Atem E 
die Knoſpen der großen Rofen in den Bergen 
ſpringen läßt? 

So wurde len ein „ne es, ſelbſtbewußtes 
Mädchen, verließ das Spiel, die eide, 
Kinder. Ihr jüwarges Haar flocht fie um die 
Stirne zum Kranz. Sie ward * im Dorfe 
ſah man ſie ſchon als die Schönſte an. Groß und 
klein wandte ſich um mit dem Rufe: 

2 Jugend!“ 

Jug Die Augen — 
— Kr op Der 
blume. 


4 
oe 
* 


lammen, Das Geſicht 
und — eine Honig⸗ 


er E m > ag 
er Keſſel dam rm Feuer. Ma 
einige milchige Alen Den Bien: |“ 
daß man geland Bleibe 5 in nd ob 
p ungrig waren Sie war mit den 
störnern, Shana a lag 10 — — 45 el 

e in die Rippen oder re Biei ihnen Mais. 

4 dachte. den Mund auf, ſo gab ſie dem Mee 
u 
„Etſch, ch, hab ich dich angeführt!“ 
Nahe bei N flüſterten zwei. 
„Schau, Sa 5 hat ſie abgewieſen. Aber er ift 
m was will fie... 

2 2 als ich kam, traf ih ihn — er tam aus 
dem Wirtshaus, und wie hat er getrunken 
Er kam kaum die Treppe hinunter 
ia 2. dritte ein, die etwas 


Und ich,“ miſchte 
aufge angen Batte, „ich habe e geleben, feine Augen 
glänzten o Bjal er Er wollte 
eine Natter Daraus ervortommen ` ‚It fie bei 
Wen die Iljona?“ 

Aber fie redete nicht aus. Geräuſchvoll öffnete 
ſich die Tür, und ir eriten — groß, wohl: 


ebaut, mit blondem, t. de em chnürrbart. 
as Hemd war aufgelnöpft, das er iträubte 
ſich — aus Wut oder Aufregung, f der linken 
ee waren blaue Flecken, a von einem starken 
age. 


e worden 385 le Sorge um Haus und 


abe ihr zugefallen, „Mach, daß du e 
ag ich d di . 1 oder will dn, bap h, t 
rum 

„du BER in nichts zu ſuchen , 

habe. du wirſt . wart 
nur 72 menig, 

N dich orten. ‚mit einem Trunken⸗ 
bold. „und fie f sen ihn. 

„Ah, 5 Er 1 er wütend und 
chlug perlo rang. Es wurde 
untel. Hie langen Pipe en auf, ſchmiegten ſich 
a ge 


„Nein, „dir werd’ ich nicht gehören.. 
Neun ieh Iljana zwiſchen den Zähnen 


au einer an, du Vieh! 
rief i ihre Mutte 
nan . 
„Niemandem! 


Deswegen alſo?“ 


„Recht jo. du und in ber Dunkelheit! 
ftiit tate etwas ſchwer zu Boden 
S m näditen Ki führten die Gendarmen 
ap 


“ 


ir ab, und Iljana, die unge, hübſche, 
fm dte man mit Blumen und kleidete ſie in iht 
ewiges Gewand. 
eine, Ueberſetzung aus dem 
Bulgariſchen.) 


waren, 


ene. 


B. S0MRERFELU 


eee, 


Grösste Pianofabrik i in Polen 


een 


empfiehlt PIANOS i in hervorragender 


nn Wette 


Qualität, beigünstig, Zahlungsweise 


anne Te en: AIEEE TTT TTT 


von der AUSSTELLUNG 


Feet 


Musikpavillon — Park Wilsona 


reer 


ſich nicht in neuen Richtungen engagieren. 
Viele Franzoſen, die nach Polen ge⸗ 
kommen ind, 8 Aicher „z weiten 
Grades“, die der ranzöſiſchen Kaufmannſchaft, 
die zwar ſehr oft die Mentalität von Epiciers“ 
kleiner Gewürzkaufleute) hat, aber doch ein [o 
ider Partner iſt, ihren Ruf verdor’ 
ben haben. 1 liebt es nicht, zu 
riskieren; dabei iſt der Begriff des Riſikos 
oft ſonderlich. Ein Deutſcher hat geſagt, 
daß der Sparſinn des Franzoſen eine gvoße 
Tugend fei, zugleich aber ein großer Bals 
laſt, weil er ihm die Kraft des Unter? 


mo mungsgeiſtes nimmt, Nun auf der 
eren Seite — die Polen. 
Pe braucht ſich nicht über euch zu 


wundern, ſchreibt der Korreſpondent, daß Ihr 
mit Deutſchland Beziehungen unterhal⸗ 
tet. Fan tennt ihre Handelsmethoden, arbeitet 
mit ihnen jeit langem, der Transport aus 
Deutſchland ijt billiger als aus Frankreich, Trotz⸗ 
dem gibt es viele polniſche Kaufleute, die mit 
den Deutſchen ungern handeln und dieſen Handel 
als ein notwendiges Uebel betrachten. 
Aber warum weiſt Ihr nicht den deutſchen 
Lieferanten hinaus, wenn der Franzoſe 

leich gute oder bejjere Ware zu den? 
(eigen 1 gen und zum gleichen 

reiſe anbietet?! Auch bei euch gibt es * 
Untätigkeit! Ihr wollt nicht von aus 
tretenen Wegen abweichen. Inde 5 
wird Polen von den Deutſchen unter” 
miniert: Sie überſchwemmen es mit Pr 
ſpekten, ſchicken ihre Agenten, dienen mit Kre⸗ 
diten und Vermittlung. Noch ein paar Jahre, 
und Frankreich ift ein für allemal vom pol 
niſ — pr abgedrängt. Das muß bedacht 
werden. „Res, non verba!“ 


— — 


Die deutſchen D-Bankfilialen 
in Polen. 


e e e Halbjahrsabſchluß. 


Dr. F. S. Das Statiſtiſche Hauptamt veröffent⸗ 
105 „tosben die Jahresbilanzen der in Polen 
ilialen aüsländiſcher Aktienbanken. Es 
x elt ich bei den EDEN erde Fr pA 
Santen SER um Filialen reichsdeut⸗ 
cher D- Banken, nämlich um die Berliner 
tstonto⸗Geſellſchaf mit ihren Filialen 
in Polen 7 55 Kattowitz, um die Filialen der 
Danz siger Privats Aktienbank in 
Bojen, 8 Stargard und Ri a un 
die Niederla ung der Darmſtädter 
Nationalbank in Kattowitz, um die 
der Deutſchen Bank in Kattowitz und end⸗ 
lich um die 1 ag rn der Dresdener 
Bank in Tarnowitz owitz und Königshütte, 
Als einziges nichtdeutſches Banking erjbeini 
unter den Filialen ausländiſcher Aktien anaa 
die Banque Franko⸗Polonaſſe in Paris mit ihr 
Filialen in Warſchau, Kattowitz und Lodz. je 
aus den Bila fern deutlich beroargeht, 8 
die D+Banfl! lialen auch im e 
2: albjahr 1929 die ee Ge 
irtſchaft hinreichend mit K a 
verſorgt i aes nach wie vor den ontalt ; 
des Berliner Platzes mit den dicht an der Grenz 
ar an aftsgebieten Polens aufre i 
Das chäft hat g . den a ga peen 
Ne ps ey unbeach e Stel’ 
. erfahren. Faſt n 0 ſitionen 
ber Banken ſind geſtiegen. Ledig e Rafet 
beſtände haben, nachdem fe von M K 1028 bis 
Ende 1928 von 4.33 auf 5.55 Millionen 3 a 5 
nommen ben, am 30. Juni 1929 leicht auf 
3.64 Millionen geſenkt. ER 


Das Wechſelgeſchäft . ſich auf einem 
hohen Gland Hladdem bi die der ai 1 
8 Wechſel in der geit — as 19 4 
bis Ende 1928 von 79.77 auf 83. 10 Millione AN 
85 angewg jr war, hat fih ihre Sum, | 
nde März 192 52.38 Millionen geente, al, * 4 
uniende ener ich auf 52.71 Millionen an 
zuſtelg en. Die durch Wertpapiere und ſonſtige 
Eicetheſten Faid Debitoren haben von 


40.52 auf 56.1 Millionen zugenommen, die ung 
deckten Debitoren weiſen eine su Beagle 
67.14 auf 101.66 Millionen Zloty auf. Desg 3 
verzeichnen die terminierten Anil en eine 
nahme von 1.27 auf 5.27 Millionen Zloty. 15 * 
neue Krediterweiterung erſcheint um ſo sent * 
kenswerter, als fie in einer Periode rü 
läufiger Konjunktur eintrat. 


Ebenſo wie bei den Debitoren tritt auch je 
den Kreditoren die aufiteigende Linie Kr H 
neuem in Erſcheinung. Die Einlagen on 
nachdem ſie von Ende 1927 bis Ende 1928 Co 20 
17.15 auf 10.6 Millionen Zlot zurücgegasgz gi: 

nde Juni 1929 neuerdings auf 
Millionen Zioty zugenommen. Man darf 
Ihließen, daß die Abwanderung von 177 
lagegélbern der polniſchen Klie vom 
von den deutſchen zu den po ja! 
[gen Bantinftituten nicht erfor 
wie man fie mit Rückſicht auf die allmählich i 
Konsolidierung ve polniſchen Bankweſens auge 
nommen hatte. Im Gegenteil. ijt ein wei “per 
m der Einlagegelder durch Zuflüſſe 
onders von polniſcher Seite erfolgt. 


da, g 


Borbereitungen 


in iht nur in der Hauptſtadt, ſondern auch 
teji Provinz wird immer intenſivere Wahl- 
ifte geleiſtet. In Gembic iſt die den 
aus angeblich formellen Gründen für un- 
es d ug erklärt worden. Unter den Polen ift 
zur Einigung gekommen, ſo daß nur 
i iſte zur Wahl jteht. 

dehen Filehne, das 3600 Einwohner zählt, von 
an h 3 Prozent das aktive Wahlrecht * 
tusj Liften aufgeftellt, von denen der Wahi- 
ihre Abe Liſten ir ungültig erklärte, weil 
dung ufſtellung den Bork 
deren dicht ene haben fol. 
denot Städten, 
Ann Oten ſehr ſtarkes Intereſſe an der durch 
der Rullier 


eine g 


Deulſchen haben fogar, jo läßt fi 
ſſte Kurer Pozn.“ aus Filehne berichten, An 
eine rein deutſche und eine 
deutſch⸗polniſche). Es ijt ihnen gé- 
5 zu dieſen Liſten 3 Polen hinzuzuztehen, 
ar ſolche, die als gute Patrioten gelten 
u Eine 9 Tatſache ſei aufs ſchwerſte 
mull t. Is die Deutſchen von der 
d in, fret Liſten erfuhren, drohten fie, 
rau lich bei aiffeiſen 0) beſchweren würden. 
licht us iſt erſichtlich daß dieſe Inſtitution ſich 
dein nur mit wirlſchaftlichen, ſondern auch mit 
Myfti olitij en Angelegenheiten beſchäftigt.“ Die 
j titte e „Raiffeiſen⸗Drohung“ zeugt von vorge- 
Onarjti Arterienverkalkung beim „Kurjer 
lien den Wahlen in Rogajen find 5 Kandidaten 
Lifte eingereicht worden, darunter die deutſche 
beg mit dem Spitzentandidaten Max Wam⸗ 
I. Dieſe Liſte trägt die Nummer 4. 
alt n elen ſteht ein intereſſanter Wahlkampf 
tor n den Nationaldemokraten und der P P. S. 
A In Liſſa ift es zu einem Wahlblock der 
chen Demokratie, der Nationaldemokraten, 
d Hatonalen Arbeiterpartei, der Kaufmanns- 
omfnendwerkerliſte und der Kriegsinvaliden 
n. Die deutſche Liſte ſteht hier 


. Stelle. 
nine recht ſtarke Zerſplitterung unter den pol⸗ 
do zn Parteien ift in Krotoſchin feitzuftelfen, 

ie 985. die Kaufleute und Handwerker durch 

ureten vertreten find. Die dritte An- 


In rung einer deutſchen Lifte 


Ausitellungskalender. 


Rong ag, den 22. September: Eröffnung des 
der Welles polniſcher Gärtnereiverbände; Tagung 
r geferanen aus dem Jahre 1863; Ausflug 


en aus Allenſtein. 
tinpi ag, den 23. September: Hippiſche Wett- 
dier in der Arena der Landesausſtellung. 
Miſgatag, den 24. September: Ausflug von 
N chaftsvertretern aus Breslau. 
Aus Stadt und Land. 


9 Poſen, den 21. September. 

uf dem wege zum fröhlichen 
da Städtchen. 

Perg Ku 

en Dom 


er Poznanſki“ plaudert: Am Durch⸗ 
eng elände „C“ zu „D“ a he ps die 
ut gernten „Handelsterrains“. Der Platz ift 
tuno ailt und ſtellt ile eine gute Ein⸗ 
K ah in das „Luſtige Städtchen“ dar. 
t lindet der Ueberſchreitung der Matejti⸗Brücke 
l g R man ſich plötzlich mitten zwiſchen Bazars 
ziertamläden. Hier war vor einiger Zeit ein 
Do eneittie zwiſchen den Krambeſitzern und der 
er 7 Straßenbahn ausgebrochen. Die Bez 
R iep tten nämlich vorher dieje Strecke zu Fes 
Ante, ſo daß ut „ausgenommen“ werden 
N ni und nicht eher los elaſſen wurden, bis 
U. W gt 50 Kilogramm Andenken von der 
die dard erworben hatten. Dann gab man fie in 
Cery ende der Photographen, wo fie weiter um 
lese Cittert wurden. 


eines Tages plötzlich mit 20 Kilometer 


BN 
der engeſchwindigteit 


1 


Fernsprecher: 42-91 


; Sonntag, 22. September 1929 — 


zu den Stadfverordnetennahlen! 


Rege Tätigteit in der Provinz. 
Die Parteizeriplitterung. 


„Buten Zeiten dauerten folange, bis die H 


| Genossensc 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


mögliche Verzinsung. 


wra MN T‘ ~“ ET T a 


— Feder Bürger muß wählen. 


Spikenfandidat der Lifte 3 der nationalen Min- 
derheiten war. Auch hier werden als Urſache 
formale Fehler angegeben. 

In Strelns ift eine deutſch⸗jüdiſche Lifte (Nr. 1) 
mit dem Kaufmann Karl Ritter als Spitzen⸗ 
kandidaten aufgeſtellt worden. Von ſeiten der 
Nationaldemokraten wird es lebhaft 
bedauert, daß dem Wahlausſchuß au 
Deutſcher, Otto Greger, angehört In Won⸗ 
growitz ſind 6 Liſten a worden, dar- 
unter eine deutſch⸗jüdiſche mit dem 
Hotelier * g an der Spitze. Die Liſte 
der P. P. S. wurde für ungültig erklärt. 
In Pakoſch werden 9 Stadtverordnete gewählt, 
obwohl die Einwohnerzahl der Stadt 4000 über⸗ 
ſchritten hat und die Zahl der Stadtverordneten 
um 3 vermehrt werden kann. Ein Wahlkurioſum 
iſt in Murowana⸗Goslin zu verzeichnen, wo für 
die Wahl von 6 Stadtverordneten 7 Liſten an⸗ 
gemeldet worden ſind. Die deutſche Liſte in 


Czarnilan (Nr. 2 führt Herr P In 
Oſtrowo ſtehen 5 Liften zur Wahl (deutſche Lſſte 
Nr. 1). Unter Nummer 1 figuriert auch die 
deutſche Liſte in Kempen. 


Dirſchau. Das „Skowo Pomorſkie“ beſchäftigt 
ſich mit den Kandidatenliften, die in Dirſchau 
eingereicht worden ſind, und ſchiebt die Schuld 
daran, daß es nicht zur Bildung einer polniſchen 
Einheitsliſte gekommen ift, der „Sanacja“ in die 
Schuhe. Er teilt dann weiter mit: Liſte Nr. 1 
iſt die Liſte des Deutſchen Wahlkomitees 
die ohne Zweifel alle Deutſchen, angefangen bei 
den Bürgern und endend bei den eat ſtiſchen 
Deutſchen, auf fih vereinigen wird Das „Skowo“ 
hat ſich nicht geirrt. Die deutſchſprechende Be⸗ 
völkerung kann 955 den Luxus einer Partei⸗ 
zerſplitterung nicht erlauben, da ſie um ihre 
vitalſten Intereſſen kämpft. Partei⸗ und Welt⸗ 
anſchauungen müſſen dabei in den Hintergrund 


treten. 
* 


Die deutſchen — so der Stadt Poſen, die 
an der Stadtverordnetenwahl geſchloſſen 
teilnehmen werden, haben nicht die Abſicht, 

den Bürgern in der Provinz zurückzuſtehen. 

alle leinen Meinungsverſchiedenheiten, die 
und da laut werden, geht doch in erſter Linie 
die Sache und das Schickſal unſeres deutſchen 
Volktstums. Alle Lauheit und alle Nörgelei fei 
aus unſeren Reihen verbannt. Am 6. Ottober 
mählt die Stadt Poſen die Liſte 


ier 


iſt 
* Ventichen vorgekommen, wo Herr PAA DAR Nr. 1. 


wunderten Händler verſuchten zuerſt, die kleinen 
roten Wagen zu jagen, aber nachdem ſie die 
Unmöglichkeit ihrer Anſtrengungen eingeſehen 
atten, proteſtierten fie und f 00 loſſen ihre 

azare. Schließlich fand man einen Ausweg. 
Die Wagen verkehren jetzt nur noch bis zur 
Hälfte des Terrains. Dort werden die Säfte 
abgeſetzt und dem Handel „geopfert“, und die 
Direktion der Ausſtellung verſucht die Tränen 
der Verkäufer dadurch g ſtillen, daß fie unter 
der Brücke auf eigene Koſten ein großes Plakat 
mit folgender Aufſchrift angebracht hat: „Kehre 
um! Du haſt kein Andenken an die Aus⸗ 
ſtellung gekauft!“ 
haft um und iſt der Direktion für die Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſehr dankbar. 

s man da alles erhalten kann. Zum ewigen 
Andenken an die „Pewuka“ gibt es Pantoffeln 
aus Zakopane, ein Dutzend Blechlöffel, einen ver⸗ 
dorbenen Magen an den Ständen mit Süßigkeiten 
und einen ſchweren Kater in den Probierſtuben 
für Inlandsweine. 

Vor dem Dortea „Neueſte Erfindungen“ ſtaut 
ſich das Volk: „Achtung! Eine epochemachende 
Erfindung für die Küche!“ ruft der Verkäufer 
„Rüben werden von jetzt ab mit unſerer noch nicht 
dageweſenen 8 nicht von Spitze, ſondern 
von unten ab geſchnitten.“ | 

Dieſe Flüſſigkeit verwandelt ein Aluminium: 
beſteck in ein echt ele a e ſchreit ein zeitge⸗ 
mäßer Fauſt und fuchtelt mit einer Flaſche herum, 
die einen flüſſigen ſilbernen Inhalt birgt. 

„Wird aber der ſilberne Ueberzug immer 
halten?“ fra t irgendeine Hausfrau. 

„Des Menſchen Leben iſt auch nicht ewig!“ er⸗ 
hält ſie zur Antwort. 

Mit einem mächtigen Getöſe: 28047 ale Ihre 
and, Madame“ aus dem nächſten Lautſprecher, 
— — die Geſpräche totgeſchlagen, und man geht 
weiter. 
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Und das Volk kehrt maſſen⸗ b 


Wie wasche ich Seiden- 


u. Kunstseidenstrümpfe? 


In kalter, höchstens lauer 
RADION- Lösung werden die 
Strümpfe leicht ausgedrückt, 
sodann mehrmals im Wasser, 
dem man etwas Essig zu- 
seizt, gut geschweift. Das 
ideale Waschmittel für 
alle Arten von Seide ist 


RADION A 


’ 


Gelände aufblitzen, dann eilt alles ins „Luſtige] Tau oder Regen find, erfolgen. 


Städtchen“ oder in die Hugger⸗Revue. Auf dem 
Wege dorthin erfährt man noch beim Reklame⸗ 
film, daß man ig bis jetzt ſelbſt beſtohlen habe, 
weil man die Schuhpaſta „Dobrolin“ nicht be⸗ 


nutzt. 
— — 


Georgine — Dahlie. 
Familie: Korbblütler. 


Meines Erachtens wird es wohl viele inter⸗ 
eſſieren, Näheres über dieſe leicht zu kultivieren⸗ 
den Pflanzen zu hören. 

Die Georgine ift nach einem Petersburger 
Akademiker Georgi, und die Dahlie nach dem 
. Botaniker Dahl benannt. 

Die ſchönſte aller Knollenpflanzen wurde 1790 
von ihrer Heimat Mexiko in Spanien und Eng⸗ 
land eingeführt. Sie ging wieder verloren und 
wurde A 1804 von einer Engländerin, Lady 
8 n Deutſchland durch Samen eingeführt. 

treng genommen, hätte dieje Pflanze mit dem 
Namen der Engländerin verewigt werden müſſen! 

Fan einfach, wie alle Kompoſiten, nur 
mit einem Kranz von wenigen Blumenblättern 
gegiert, hat ſie durch die Kultur die größten Ver⸗ 
änderungen erfahren in Farben, Zeichnungen und 

ormen. Beſonders in dem letzten Jahrzehnt iſt 

r beſondere Aufmertſamkeit lese worden. 

ichts kann fie im September und Oktober, wenn 
andere Blumen verwelken, übertreffen, und ſie 
bleibt in voller Schönheit, bis der Froſt eingetzt. 
Die ars bejigen einen ungemein veränder⸗ 
liche Natur in Anſehung, ſowohl der Form, als 
der Färbung der Blumen; bald bekommen ſonſt 

ut See Sorten einen Knopf oder fie werden 
bac üllt, bald verändert ſich eine bis dahin 
elländige arbe jo ſehr, daß man beim Auss 
flanzen fehlgegriffen gu haben glaubt, beſonders 
äufig bei den gefleckten, geſtreiften und ges 
itzten Sorten, bisweilen werden alle Blumen 
eines und desſelben Stockes einfarbig, bald findet 
aut 125 Neu demſelben 3 — i p 
auffallender iſt, auf demſelben Zweige einfarbige 
el ace Blumen, bisweilen auch die 
5 Hälfte der Blumen einfarbig und die andere 
unt. 
Solche Veränderungen find dem Züchter wohl 
bekannt, weniger den Gartenfreunden. 

Die Vermehrung geſchieht durch Samen, um 
neue Spielarten zu erzielen, im Februar und 
März, mittels Sproßſte Hungen im zeitigen Früh⸗ 
jahr oder auch durch Stecklinge im Sommer und 
urch Teilung der Knollen. 

Auf die andlung und Verwendbarkeit 
braucht man nicht beſonders einzugehen, da dieſe 
k herrlichen Blumen fih einen Ma in jedem 

arten und Gärtchen ſchon längſt erobert en! 
Die Kultur iſt ſehr einfach, denn die 7 
ind nicht ſehr wähleriſch, am wenigſtens ſind es 

ie einfachen Sorten. Je maſtiger aber die 
Pflanzen, je größer und dichter gefüllt ihre Blii- 
tenkörbe werden ſollen, deſto reicher an Nähr⸗ 
ſtoffen muß der Boden tm, während die Reif- 
blütigfeit und frühzeitige Entwidlung wieder 
eg ſonnigen luftigen Standort weſentlich 
abhängt. 

umoſer und lehmiger Boden iſt am geeig⸗ 
netſten, und im Sommer mehrmalige Gaben von 
Stalljauche, bringen die Blumen zu wunderbarer 
Größe und Pracht. 

Das Abſchneiden der Dahlie ſoll wie aller 
Blumen nach Sonnenuntergan 


d . 
it den kleinen Wagen g oder 
ener Strahendahn — Die eats Wenn es dunkelt und tauſend Lichter über dem frühmorgens, wenn die Blumen noch feucht von der heutigen Nummer des Tageblattes!) 


F 


Wenn man fie 
mitten am Tage ſchneidet, dann werden fie nicht 
nur durch die Sonne, ſondern auch durch das 
ſtarke Tageslicht welt. Die Blumen find vany 
nicht imſtande, Waſſer auf oe 

R591 arteninſpektor. 


——— 

Der Moſtrichfabrikant in Bromberg? 

Wir berichteten über das grok „angelegte 
Schwindelmanöver eines früheren Moſtrichfabri⸗ 
kanten, der na in Warſchau als obe Anlelhen 
Finanzkonſortium“ aufmachte, große Anleihen 
verſprach, 1 pro Mille vom Objekt nahm, was 
meiſtens eine hübſche Summe ergab, um dann 
u verſchwinden. Jetzt find der Bromberger 
ec wie die „Deutſche Rundſchau“ meldet, 
nzeigen erſtattet worden, daß hier ähnliche Be: 


trugsmandver ausgeführt werden. So erſchien 
vor einiger Zeit bei einer hieſigen großen Firma 
ein elegant gekleideter Herr, der ſich als Ber: 


treter einer großen ausländiſchen Bank ausgab. 
Er begründete fein Erſcheinen mit der Behaup⸗ 
tung, gehört zu haben, daß die Firma ein größe: 
res Darlehn brauche. Da das auch ſtimmte, zog 
ſich der Direktor des Unternehmens mit dem 
eleganten Herrn in Privatkontor zurück, und 
die Verhandlungen begannen. Als Reſultat die: 
ie Verhandlungen wurde ſchließlich i 
koll in doppelter e angefertigt, in 

dem die Bedingungen für die Gewährung der 
Anleihe verzeichnet waren. Beim ſchied er: 
klärte der Fremde, daß in den nächſten Tagen 
eig 5 hre 5 i 92 
würde, um die Sicherheiten zu en. er 
„Sachverſtändige“ erſchien dann * re ie 
noch eleganter als der erſte a in einer 
Limouſine, prüfte die Akten, die Bücher, s 
Fabrikunternehmen, machte Aufzeichnun und 
3 — und legte ſchließli r feine Be: 
mühungen eine Quittung über mehrere hundert 
vor, ferner eine zweite über einige 
Zloty für Speſen des Bankunternehmens 
für derartige Dinge! 
Nach längerer 
und 


Unternehmens 


loty 
Auſend 
Was tut man nicht alles 
Auch die pean Firma zahlte. 
Zeit erſchien dann wieder der 
teilte mit, daß die Bank die Anlei 
gelehnt „da die Sicherheiten n ge: 
nügten. — Es handelt iý hier um eine ga 
raffinierte Betrügerbande, die au 
die oben geſchilderte Weiſe ſchon eine ganze Neihe 
von Perſonen und Firmen in 3 
hat. Die Polizei warnt vor dieſen Geldnehmern. 
die ſich als Geldgeber bezeichnen. 


ner Bachverein. Die erſten zwei öffent 
oſener verein. Die er 3 ent- 
tigen Beran altungen des Winter = Halbjahres 
bilden ein Kʒammermuſikabend und ein 
Kirchenkonzert. Am Sonnabend, dem 


e ab» 


19. 10., um Uhr konzertiert der bekannte 
Violinvirtuoſe, Herr Bolelo ans 
Bajfermann:Leipzig; feine Begleitung 


am Klavier hat Frau Annemarie Müller 
Görzus wieder freundlichſt übernommen. Das 
Konzert findet im Evangeliſchen Vereinshauſe 
att. — In der Kreuzkirche wird am Freitag, 
em 1. 11. N Bachs größtes 
Chorwerk, die 3 eſſe, aufgeführt. 
Letztere Veranſtaltung wird ſo gelegt, daß weiteſte 
Kreiſe an ihr teilnehmen können. ie Auf⸗ 
führung wird pünktlich um 15% Uhr beginnen 
und ſpäteſtens um 18 Uhr zu Ende ſein, f daß 
alle pm erreien Teilnehmer ihre Sugan chlüſſe 


bequem erreichen können. (Siehe die Anzeige ir 


haftsbank Poznan 


Spöldz. z ogr. odp. 


——— 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 162 


Fernsprecher: 373, 374 
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Drahtanschrift: Raiffeisen 
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Eigenes Vermögen rund 5.000.000,-z! / Hafisumme rund 11.000.000, -z1 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Was Babys nicht mögen. 
Die Neugeborenen gebieten. 

Kein Neugeborenes ſollte verſäumen, uber 
einem Bettchen ein Schild mit folgenden Ge- 
boten zu führen: 

Faß mich nicht öfter an, als es nötig iſt. 

Gib mir keinen alten Lutſcher, um mich am 
Schreien zu verhindern. 

Zeige mich nicht allen Tanten und Onkeln. 

Nimm mich nicht immer aus meinem Bettchen, 
um mich an deine Bruſt zu drücken und mit mir 
auf dem Fußboden zu ſpielen und führe vor mir 
keinen wilden Indianertanz auf, indem du eine 
Klapper ſchüttelſt und mir ein Kauderwelſch oor- 
redeſt, um mich am Schreien zu hindern. 

Wenn ich meine Flaſche fortwerfe, dann 
zwinge mich nicht, ſie von neuem zu nehmen, 
ich weiß es beſſer als du, wann ich 
Hunger habe. 

„Nimm mich nicht zu allen Vergnügungen mit, 
denn ich bin noch nicht ſo alt und vergnügungs⸗ 
ſüchtig wie du. 

Küſſe mich nicht, denn dazu bin ich noch 
zu jung. Suche dir hierzu einen Altersgenoſſen 
aus, 

Laß mich nie deine übertriebene Sorge um 
mein Wohlergehen ſehen, denn ich habe noch nicht 
zu viel Selbſtvertrauen zu mir ſelbſt. : 

Laß mir nie das Licht in meine Augen ſcheinen 
und wiege mich nicht in den Schlaf. 

— — 
Die große Liebesgabe 
des Gujtau Adolf-Bereins. 


Während der Tagung des Liebeswerkes des 
Guſtav Adolf⸗Vereins wurde die Abſtimmun 
über das ſogenannte gemeinſame Liebeswerk voll⸗ 
zogen. Vom Zentralvorſtand waren als Empfän⸗ 
ger der großen Jahresgabe vorgeſchlagen: die 
Gemeinde Böhmiſch⸗Kamnitz g ehojlowatei), 
das Gymnaſiaſtiſche Alumnat ſa i. P. un 
das Mädchenſtift in Novo⸗Hamburgo. Die iber- 
wiegende Mehrheit entſchied ſich für die Zu⸗ 
teilung der großen Jahresgabe an das Gym⸗ 
naſiaſtiſche Alumnat Liſſa, das ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren wertvolle pädagogiſche 
Arbeit im Dienſte des Deutſchtums leiſtet und 
vor der Notwendigkeit ſteht, ein neues Heim zu 
bauen. 

— — { 

X Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am mor⸗ 
gigen Sonntag, vorm. 10 Uhr, wird Paſtor 
Kerſten aus Stawiſzyn bei Kalisch, der früher 
viele Jahre ein lutheriſches Pfarramt in Amerika 
innehatte, gaſtweiſe predigen. Es wird gebeten, 
dieſen Predigtgottesdienſt zahlreich zu beſuchen. 

+ Morgen um 11 Uhr früh wird der dritte 
Teil der Gartenausſtellung in der Empfangshalle 
feierlich eröffnet. 

4 Das Holländiſche Inſtrumental⸗ Quintett 
Fernando Zepparoni, Violine — Huib. v. d. 
Sure, Bratſche — Go. v. d. Beek, Violon⸗ 
cello — W. v. Hoek, Flöte — Roſa Spier, 
Harfe) tritt mit einem Konzert am kommenden 

onnerstag, dem 26. September, abends 8 Uhr 
im Saale des Eng. Vereinshauſes auf. Das 
Enſemble, 5 aus hervorragenden Künſt⸗ 
lern, hat dank ſeiner hohen künſtleriſchen Leiſtung 
einen Weltruf erworben. Im Programme Werke 
von Mozart, Ropart, Smit und Rameau. Karten- 
vorverkauf im Zigarrengeſchäft A. Szrejbrowſki, 
ul. Gwarna 20. 

X Konzert Ada Sari. Die bekannte Koloratur⸗ 
ſängerin, die 8 mit großem Erfolg in 


Poſen aufgetreten iſt, gibt morgen, Sonn⸗ 


tag, 22. September, abends ‚8% r. ein Kon⸗ 
zert in der Aula der Univerfität. ie Sängerin 


bringt Opernarien und Lieder von Leroux, Du⸗ 


barc, Roſſini, Chopin, Verdi, Tſchaikowſki, 
Puccini, Thomas und Richard Strauß. Karten⸗ 
verkauf bei Szrejbromjfi, ul. Gwarna, und, ſoweit 
noch vorrätig, an der Abendkaſſe. t 

# Beſuche. Geſtern ift in Poſen ein Ausflug 
von deutſchen Hochſchulprofeſſoren in Stärke von 
12 Perſonen unter Leitung von Frau Dr. Elga 
Kern eingetroffen. Abends waren die Pro⸗ 
feſſoren im Bazar Gäſte des ulkuratoriums. 
— Ein Ausflug deutſch⸗oberſchleſiſcher Kaufleute 
und Induſtrieller in Stärke von 70 Perſonen iſt 
hier eingetroffen. Der Ausflug wurde in der 
Repräſentationshalle vom Direktor Mikolajczak 
empfangen. Die internationale Landwirt⸗ 
ſchaftspreſſe beſuchte geſtern die landwirtſchaft⸗ 
liche Abteilung der Landesausſtellung. Um 13,30 
Uhr wurde ſie vom Weſtpolniſchen Preſſeſyndikat 
empfangen und im Bazar bewirtet. Nach einem 
Bankett der Organiſation der Vereinigten den 
duſtrie und Landwirtſchaft Weſtpolens verließen 
die Gäſte Poſen. — Da in der Warſchauer Preſſe 
Nachrichten aufgetaucht ſind, das „Heim für Kin⸗ 
der“ auf der Ausſtellung beſtehe nicht mehr, gibt 
die Direttion der Ausſtellung, die Leiterin diefes 
Unternehmens iſt, bekannt, — * Nachrichten 
unwahr ſind, denn das Heim wird erſt am 30. Sep⸗ 
tember um 6 Uhr abends geſchloſſen. 

4 Da der Beſuch zur Ausſtellung in den leg- 
ten Tagen noch ſehr ſtark ſein dürfte, werden von 
Warſchau nach Poſen und zurück folgende 
Schnellzüge eingefügt: ab Sonnabend, den 
21. 9., bis Sonntag, den 29. 9., einſchl. rg: ug 
Abfahrt in Warſchau um 17,45, Ans 


Nr. 1305, 
kunft in Poſen 23,19 Uhr. Ab Sonntag, den 
22. 9., bis Montag, den 30. 9., einſchl. der Rückzug 


Nr. 1306, Abfahrt aus Poſen um 17,43, Ankunft 
in Warſchau um 23,45 Uhr. / 

Æ Geburtstag. Herr Eugen Minke, der 
weit über Poſen hinaus bekannte as des 
Waffengeſchäftes in der Gwarna (fr. toriaſtr.), 
feiert am Sonntag, dem 22. 9., feinen 50. Ge- 
burtstag. Herr Minke, der ſein Geſchäft ſeit 
26 Jahren führt, erfreut ſich in den Kreiſen, die 
das edle Weidwerk lieben, beſonders als Heger 
und als Sachverſtändiger für ild⸗ 


unſeren 
beſtand, großer Sympathien. An 1 Geburts- 
tag werden viele Glückwünſche und 


rüße in ſein 


Schülerin des Prof. Dr. Carl Flesch 
Marya Szrajberönmna 
erteilt 


Qeigen -Dirtuosenunterricht. 
ul. Pocztowa 12, II. Stg. Anm. don 12-2 Uhr. 


i 
N 


> Pofener Tageblatt = 
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Haus flattern. Wir ſchließen uns dieſen Wünſchen 
von DER an. 

# Die pueden ede peel „Lot“ 
gibt bekannt, daß der Start des Verkehrsflugs 
nach Warſchau ſchon um 15,30 Uhr ſtattfindet 
und nicht, wie vorher, um 16,30 Uhr. 

X Einen Sretne ginie den flüchtigen Bant- 
beamten Wladyſlaw Maciejewfki hat die Staats- 
anwaltſchaft erlaſſen. M. ſoll in einer hieſigen 
Bank 3000 Dollar veruntreut haben. 

4 Plötzlich geſtorben ijt geſtern abend zwiſchen 
7 und 8 Uhr auf einer Verſammlung im Hand⸗ 
werkerhauſe. Der 68jährige Schloſſermeiſter B. 
Urbanowicz, ul. Dabrowſkiego 24 (fr. Gr. Ber- 
linerſtraße). Aus dieſer Veranlaſſung wurde die 
Beratung geſchloſſen. i 

X Ueberfallen wurden geſtern abend in der 
11. Stunde auf dem Wilhelmsplatz die Schwe⸗ 
ſtern Zofja und Marja Kalka, Schülerinnen beim 
Teatr Wielki, die auf dem Nachhauſewege waren. 
Sie wurden mißhandelt. Die Wegelagerer find 
die Brüder Szymkowiat, die feſtgenommen wor- 
den ſind. Auch ein Knabe, der zufällig vorüber⸗ 
ging und ein en Magiſtratsbeamter, der 
die Kinder in Schutz nehmen wollten, wurden 
mißhandelt. 

# Das Opfer eines Irrtums? Der landwirt⸗ 
ſchaftliche Beamte Andrzej Gardecki und Stefan 
Filimon wohnen in Pokrzywno, kannten ſich aber 
nur vom ir Beide fuhren neulich im Auto- 
bus nad) Poſen und faken ſich gegenüber ohne zu 
ſprechen. Auf der Schloſſerſtraße, auf der beide 

ingen, hielt plötzlich Filimon den Gardecki mit 

en tten an: „Hier haſt du Lum gm die 

Mißhandlung des Hundes“ und gab Au einen 
Schuß ab, der dieſen ins Knie traf. G. wehrte 
ſich, dabei erhielt er einen zweiten 9 in die 
Rippen. Bei der Verhaftung leiſtete F. dem Po⸗ 
liziſten Widerſtand und verwundete ſich ſelbſt. 
G. ſcheint das Opfer eines Irrtums geworden zu 
ein. 

X Zum Ueberfall auf den Wirt Polcyn. Auch 
der dritte Räuber iſt ermittelt und verhaftet 
worden. Es iſt dies ein gewiſſer Jan Grze⸗ 
skowiak, Glöwno, ul. Krötka 3. Alle drei ſind 
geſtändig. 

4} Eine illuſtrierte Filmzeitſchriſt „Kino“ wird 
egen Ende September in Poſen erſtmalig er⸗ 
een und neben zeitgemäßen Abhandlungen 
auch verſchiedene Bilderwettbewerbe bringen. 


K Geſtohlen wurden: der Firma Szafranek 
i Roſzezyk, ul. Fredry 6, zwei Schreibmaſchinen 
Marke Adler; dem Staniſlaw Srodzinſki vom 
Hof des Hauſes Strzelecka 28a ein Faß Kraut im 
Werte von 35 Zloty; einer 8 Piaſek 
vom Gurtſchiner Kirchhof ein Marmorgrabmal 
im Werte von 280 Zloty; einem Józef Laſka aus 
Thorn in der ee mit nach uſſchneiben der 
2 die Brieftaſche mit 27 Zloty und Perfo- 
nalausweiſen; einer Teofila Skrzypczak von dem 
N Dienjtmädden Helena Zielinjta 170 
loty. 

X Vom Wetter. Heute waren bei bewölktem 
Himmel 15 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonntag, dem 22. September, 5,47 Uhr und 17,58 
Uhr, am Montag, dem 23. September, 5,48 Uhr 
und 17,56 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
am Sonnabend — 0,22 Meter gegen — 0,20 Meter 
am Freitag. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
traße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 21. bis 
28. September. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75, Rote Apotheke, Nr Ans! 30, Grüne 
Apotheke, ul. Wroclawſka 31, Aeskulap⸗Apotheke, 
Plac Wolności 13, sw. Marcin⸗Apotheke, ul. Fr. 
Ratajczaka 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ 
Park, ul. Mariz. Focha 47. Jerſitz: Mickiewicz⸗ 
Apotheke, ul. Mickiewicza 22. ilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda 61. 

X Nundſunkprogramm für Sonntag, 22. Gep- 
tember. 10.15 bis 11.45: Uebertragung des Got⸗ 
tesdienſtes aus dem Poſener Dom. 11.45 bis 
11.55: Mitteilungen der Landesausſtellung. 12 
bis 12.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat⸗ 


hausturm. 14 bis 14.20: eier 
Vortrag. 14.20 bis 14.35: Landwirtſchaftlicher 
Vortrag: Die Ernährung der Rinder. 14.35 bis 


15: Vortrag für die Hausfrauen. 16.30 bis 17: 
Bildfunk. 17 bis 17.50: Schallplatten - Konzert. 
17.50 bis 18.20: Kinderſtunde. 18.20 bis 18.35: 
Mitteilungen der polniſchen Jugendvereinigung. 
18.35 bis 19: Vortrag aus der Reihe „Welt⸗ 
anſchauung“ 19 bis 19.25: Geſangskonzert. 19.25 
bis 19.45: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.45 bis 


—— a 


Die Kartoffelernte begin 


In kurzer Zeit wird man in der Landwirtſchaft allenthalben an die Aberntung der Kartof⸗ 
feln, des wichtigſten Volksnahrungsmittels, gehen. Leider dürfte diesmal die Ernte hinter den 
Erwartungen zurückſtehen, denn die kataſtrophale Dürre hat den Kartoffeln außerordentlich ge⸗ 
ſchadet. Vor allem die Qualität der Kartoffeln, die diesmal auch ſehr klein bleiben dürften, wird 
hinter den bisherigen Ernten zurückbleiben. — Unjer Bild zeigt Arbeiterinnen beim Aufleſen der 
Kartoffeln in die Körbe, die der Kartoffelpflug ausgerodet hat. 


böcke vor den Brückenpfeilern, die durch das 
und die Kühne ſehr beſchädigt waren, wur 
repariert. — An der ſogenannten Steinbt m 
wijen der ul. Stwierzynſta (fr. Schwer 
Drake) und der Dworcowa (fr. Bahnhofſtta ie 
werden jetzt die Geländer und Fußſteige über 
Grabenbrücke angebracht. Nach etwa dreiviengeg 
jähriger Arbeitspauſe ſind dies wieder die eti 
Arbeiten an dieſem Brückenbau. Hoffentlich I 
den nun die Arbeiten ganz zu Ende geführt. i 

* Bromberg, 15. September. Ebenſo wie f 
Bromberg hat auch im übrigen Lande der * 
niſche Baumarkt ſich in dieſem Sommer aufg 
ordentlich ve ene tert, was ſich namen 
feit Juni ftar 


bemerkbar macht, nachdem 
vorjährigen Bauten fertiggeſtellt 


7 


0 
i 


GI 
: oi 


find. e 
gebend für die Entwicklung iſt ausſchließlich a 

Kreditnot, die die private Bautätigkeit 10% ü 
vollkommen ſtillgelegt hat. Auch die öſfentlih 
Bautätigkeit ift weſentlich zurückgegangen, INT, 
ſelbſt angefangene Bauten nur zum Teil forte 
führt er neue falt gar nicht begonnen werd 
Die ungünſtige Lage der Landwirtſchaft hat o 
Bauten auf dem Qande fajt ganz unterbundiy 
Der Rückgang der Bautätigkeit tritt in dem ug 
eben veröffentlichten amtlichen Bericht über el, 
erſte Vierteljahr 1929 ſchon deutlich in Cridia 
nung. In dem 1. Vierteljahr wurden in e 
rößeren Städten Polens zuſammen nur 80 45 
Bauten angefangen, davon 100 Wohnhäuſer, w 
rend es in der gleichen Zeit des Vorjahres . 
Neubauten, davon 225 Wohnhäuſer, geweſen. Veil 
Am größten ift in dieſem Jahr die Bautätige 
in Lemberg. 


Die Fertigſtellung von Neubau 
hielt ſich in den größeren Städten ungefähr 
vorjährigen Rahmen. — In die Brahe I 

jtürzt ift heute En egen 28 Uhr die gi 
zigerſtraße 101 wo nharo Stefanie Ka pe 
nowſka. Die Genannte ging dicht am Bo 
ufer in der Hermann⸗Frankeſtraße, als ſie jë 
lich das Gleichgewicht verlor und ins ot 
ſtürzte. Glücklicherweiſe wurde der Vorfall und 
Paſſanten bemerkt, die fih ſofort an die Retten 


20.05: Intereſſantes aus aller Welt. 20.05 bis 
20.30: Beiprogramm. 20.30 bis 22: Abend⸗Kon⸗ 
zert. 22 bis 22.30: Zeitzeichen, Sport. 22.30 bis 
23: Bildfunk. 23 bis 24.30: Revue aus dem 
Morjti Oto. 

X RNundfunkprogramm für Montag, 23. Sep- 


tember. 12.20 bis 12.50: Bildfunk. 12.50 bis 13: der Verunglückten machten, was aus gelang. ih 
Mitteilungen der Landesausitellung. 13—13.05: | khafite ſie mittels des Krankenautos in jet 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. Wohnung. — Verkehrsunfälle. Gel 


vormittag zwiſchen 8 und 9 Uhr erfolgte in 
Nähe des Sägewerks „Lasmet“ ein Sujang 
ſtoß zwiſchen einem Omnibus der Linie Sung 
berg —Schulitz und einem Radfahrer. Dabei pe 
der Radfahrer ſchwere Verletzungen iy 
von und mußte mittels eines Krankenautos of 
das Ktanfenhaus geſchafft werden. — Fa 
der gleichen Stelle ſtießen heute morgen wiſeng⸗ 
6 und 7 FH zwei Radfahrer zuſammen. Sie mie 
gen erhebliche Hautabſchürfungen dae i 
i 

md 


13.05 bis 14: Schallplatten⸗Konzert. 14—14.15: 
Notierungen der Effekten⸗ und Getreidebörſe. 
14.15 bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen 
der „Pat“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
16.35 bis 16.55: Vortrag: „Körperliche Ausbil⸗ 
dung“. 16.55 bis 17.15: „Der Humor bei Prus“. 
17.15 bis 17.35: Schachſpiel. 17.35 bis 17.50: 
Schachſpiel. 17.35 bis 17.50: Franzöſiſch (Mittel⸗ 
ſtufe). 17.50 bis 18: Mitteilungen der Landes⸗ 
ausſtellung. 18 bis 18.55: Konzert. 18.55 bis 
19.15: Beiprogramm. 19.15 bis 19.30: Inter⸗ 
eſſantes aus aller Welt. 19.30 bis 19.50: Vor⸗ 
trag: „Aus Büchern und Schriften“. 19.50 bis 
20.05: Vortrag über Großpolen. 20.05 bis 20.30: 
Vortrag aus der Reihe „Weltanſchauung“ (Prof. 
Winzenty Lutoſlawſki). 20.30 bis 22: Uebertra⸗ 
gung einer Operette aus Warſchau, inden Pauſen 
Pogramm der Poſener Theater und Kinos. 22 
bis 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. 
22.15 bis 22.45: Bildfunk. \ 


* Staroleka, 18. September. Auf dem Wäſche⸗ 
trockenboden im Hauſe des Beſitzers Kempf it 
. ausgebrochen, wodurch viel Wäſche im 

rte von 2000 Zloty vernichtet wurde. 

„ Schwerſenz, 19. September. Am 13. d. Mts. 
verbrannte dem Händler er eper ein 
Getreideſchober. Die Ermittelungen ergaben, daß 
ein Strolch einen noch glimmenden Stummel 
fortgeworfen hatte. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Der Umbau 


Räder wurden zertrümmert. — Noch 
rekognoſziert ift die Frauenleiche, die 
kürzlich aus dem Alten Kanal gezogen hat. 5 
jei noch darauf hingewieſen, daß die Wache ig 
Frau das Monogramm „J. M.“ trug. Viellen⸗ 
kann dieſe Tatſache zur Aufklärung Beitrag 
Reber und blutig geſch a fao 
wurde geſtern abend in der Talſtraße (DOG 
der in Stronno wohnhafte Paul Smei a i 
hatte ſeinen Schwager, der in der Frieden 41 
(Jaina) wohnt, beſucht. Am Abend entferm g 
ſich in der 0 und kurz darauf jah NM ie 
von ſieben Männern umgeben, goll 
auf ihn einſchlugen, fo daß er blutüberitt a E 
zuſammenbrach. Auf die Hilferufe die J 

Schwager herbei, der ebenfalls durch die, bal 

linge verletzt wurde. Ehe die Polizei einig 

waren die Täter verſchwunden. S. mußte 
Krankenhaus geſchafft werden. 


* Dolſt, 20. September. Am 18. d. Mi 20 
trank ein zweijähriges Kind des Polizeibeauig 
Szymaüſki in einer Jauchegrube. — e 
19. d. Mts. brannten zwei ee 
Dampfdreſchmaſchinen und Strohe evator pr 
Rittergutsbeſitzers Mlicki zu due Oi 


nieder. Das Feuer ijt wahrſcheinlich durch 
kenauswurf aus der Lokomobile infolge des u 
ken Windes entſtanden. Der Schaden iſt 
Verſicherung gedeckt. 


ger Zeit wirklich 


Teil mit neuen Bohlen belegt. Auch die . 


exotischen 
außerdem ein ge lig 40 
Eb zimmer bi Í 
‚zugeben. 


Fahryka meh a 
Romunid $709% 


Deshalb 


. y- RE Bu * 

schont Persil (an. Teodor Pe 
22 Poznań, Gro ) 

Ihre Wäsche! ae 


Persil erzeugt während des ein- 
maligen kurzen Kochens Mil- 
lionen allerkleinster Bläschen. 
Sie durchströmen das Gewebe 
und entfernen allen Schmutz. 
Die außerordentliche Reini- 
gungskraft der Persilbläs- 
chen macht jede eindringliche 
Handbearbeitung überflüssig. 


PersilsesPersil 


in großer Aus m 
zu Fabrikpreiſen ul 


/ Mode⸗Salon. 


tt, 
Nowa 11, Hochvan ø 


Paben ie) Geſchichlen aus aller Well. 


der Abzahlung der Reparationsleiſtungen und nur] Und jo verlangte man denn von Demoiſelle Hili 
Kampf mit dem Lindwurm. einen Ihr geringen Teil feiner Frau vers das runde AR von 10 000 Frank, ander 
O) Sofia. Um ein Haar hätte Bulgarien machte. Dieſes Teſtament wurde aber der gan⸗ſalls .. Schließlich staite man fih auf 5000 
een glücklichſten Tag feiner Geſchichte erlebt, um zen Unternehmung zum Verhängnis, „Denn es Frant, das Flugzeug wurde herausgegeben, und 
an Daar wären ſeine Einwohner oder wenig: fiel in die Hände der Frau des Oberſten, und fo mancher holländiſche Tulpenzüchter fleht jetzt 
bens einige von ihnen die reichſten Leute dieſe fu Alarm. Sie lief gur Polizei und ließ den Himmel an, er möchte im kommenden den 
ner Welt geworden. Wie jo oft ift aber Hausſuchungen vornehmen. Dabei ſtellte es ſich der einem ſeiner Beete einen Aeroplan notlanden 
m letzten Augenblick etwas dazwiſchen gekom⸗ heraus, daß in 1 al der Biſchofswitwe fogar laſſen . 
a und jo endeten alle Vorbereitungen und ſchon die nötigen Wagen und unzählige Säcke ; 
. großen Hoffnungen mit einem Prozeß und für den Abtransport des Goldes bereititanden. | ` Undank iſt der welt Lohn. 
3 einem großen Lachen. Und nur der Die drei Erfinder des Drachenmärchens wurden N i 
datſache, daß der Geſchichte eine gewille Tragik noch re ten erwiſcht. Vor Gericht erklärten — Neunork. Es dürfte noch in Erinnerung 
ANbaftet und daß der Geſſteszuſtand, den diefer | Nie, ſie hätten im guten Glauben gehandelt und | ftehen, wie der 1 Held der Flimmerwand, 
poeb zu Tage förderte, nicht etwa nur ein wollten ſich nur ihren Teil der Beute fihern. So Rudolpho Valentino, von aller Welt, und 
i onopol des kleinen Städtchens Wraca bildet, kamen fie mit zwei Jahren Kerker noch billig] insbeſondere von der Damenwelt, geliebt und 
undern auch ſonſt noch weite Gebiete Bulgariens davon. verehrt wurde. Die eleganten und reichen Schö⸗ 
nd des Baltans beherrſcht, ift es zuzuschreiben nen der Welt, in der man ſich langweilt, hätten 
daß, nicht die ganze enge Wel! hier unten Lande nie auf einem Tulpenbeet. ihr Letztes an für ein Lächeln von 
Geil Lachen widerhallte, In Wraca trieb dieſer — Paris. Endlich, nach über zwei Monaten, x m“, Als er jo plötzlich verſchied, war die 
M iſteszuſtand der Einwohner, die noch heute hat die bekannte franzi Pilotin Maryſe Trauer feiner Verehrer und Verehrerinnen groß 
haben wenig von europäischer Zivilifation gehört Hily von den holländilhen Behörden ifr Flug⸗ Und aufzihtig. In der Tat überraſchte ihn der 
alten und in einem finſteren heidniſchen Mber- jeu wiederbefommen, das man ihr unbarmherzig tückiſche Tod am Zenith jeines Ruhmes; dement- 
auden dahinleben, beſonders reiche Früchte. eſchlagnahmt oder, beſſer gejagt, gepfän del ſprechend war auch feine Beiſetzung ein „geſell⸗ 
auchte da eines Tages das Gerücht auf, daß hatte. Das junge Mädchen ke: auf einem Fluge ſchaftliches Ereignis“ von brojem Format, an 
i e einer dunklen Höhle ein über Holland im Juni dieſes Jahres gezwungen | dem Zehntauſende von aulu qa teilnahmen. 
liger Lindwurm Haufe, der ungezählle Schätze worden, eine Notlandung vorzunehmen. Wie das Lang lang iſt's her.. Nun wollten die Freunde 
wache. „Bald fanden fiğ auch drei Bauern, nun bei derartigen geronautiſchen Vorgängen ein- von Valentino dem ſeit etwa zwei Jahren toten 
ten dieſe Schätze mit eigenen Augen geſehen Hat mal ift, blieb ihr nicht allzu viel Zeit, ſich einen Filmhelden ein Mauſoleum errichten, auf 
lot Einen geradezu märchenhaften Reichtum beeigneten Platz für die Landung auszuſuchen, daß wenigftens fein Angedenten für die Genera» 
„ten fie darſtellen. Nicht weniger als zwanzig And jo ging fie einfach auf einem wunderſchönen tionen erhalten bleibe, die nicht mehr die Ehre 
5 Tulpenbeet nieder, das natürlich von der Ma-| hatten, ihn perſönlich zu kennen. Es wurde da- 
nen glänzenden Goldes entdeckt, das mehrere ſchine um und um „gepflügt“ wurde. Darauf her eine Sammlung veranſtaltet. Dieſe verlief 
Schenbahnwagen füllen könnte. Wie aber dieje wurde das Flugzeug beſchlagnahmt und als Pfand aber wider Erwarten beinahe ergebnis⸗ 
Säge heben? Der feuerſpeiende Drache bewache, zurückbehalten. Vergebens wies die Pilotin dar-| los; die einitigen Schwärmer vergapen ihren 
E die Bauern er ählten, den einzigen auf hin, daß ſie von oben — und wohl mehr noch Liebling in dem Moment wo ſie die Brieftaſche 
mtgang zur Höhle, bi zu den Schätzen könne in der Aufregung; aber ſo etwas verihweigen | aufmachen ſollten. Der Mißerfolg der Bewegung 
zan nur über jeine Leiche gelangen. Die Be- auch Sranzöfınnen — das Tulpenbeet nicht ge- begann damit, daß die Familie egis feinen roten 
SE" pfung des Drachens jei aber keine leichte ſehen habe. Damit verletzte fie nur den nieder- | Cent ſtiften konnte, denn Valentino hinterließ 
he Der Rachen des — ſei ſtets in ländiſchen Nationalſtolz, denn ein holländiſches ihr — ebenſopiel. Von den etwa tauſend Brie⸗ 
Ene Feuerſäule gehüllt, und er ftröme giftige Tulpenbeet hat man einfach zu ſehen, ee an die Freunde und Freundinnen wurden 
pale aus, die es jedem lebenden E unmög⸗ im Juni, wenn die Farbenpracht am ſchönſten ift. | insgeſamt zwölf beantwortet, Eine Engländerin 
ten machten, ſich in ſeiner Umgebung aufzuhal⸗ —ũ— . fſ— — . — — 
Be Da war guter Rat teuer. Aber lebte re RE RE EI Zn 
alte er Amgebung des Ortes ein penſionierter 5 
ma Oberſt, der manche Schlacht mitgemacht und 
bjen Kampf beſtanden bat? Dieſer würde 
Sa tmt Mittel und Wege finden, wie man die 
beoga. des Lindwurms, wie es die drei Bauern 
tati ſichtigten, zugunſten der bulgariſchen Repa⸗ 
Beta, zahlungen mobiliſieren könnte. Gedacht, 


Sonntag, 22. September 1929 Dritte Beilage zu Mr. 218 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomasek, Pocztowa 9 


E LE Kae) (neben der Danziger Bank). 


Be fünfhundert Dollar, zwei namenloſe 
teunde je hundert, die übrigen neun Herrſchaf⸗ 
ten zuſammen zweihundert. Mit dieſem Betrag 
konnte nun kein Mauſoleum gebaut werden, nicht 
einmal en miniature, und ſo blieb dem herein⸗ 
gefallenen Ausſchuß weiter nichts übrig, als die 
Abende geftifteten Beiträge mit Dank an die 

bſender T eee Und um wenig⸗ 
ſtens etwas für Valentino zu tun, ſchmückte 
man für die namenlos eingegangenen zwei Hun⸗ 
derter die letzte Ruheſtätte des vergeſſenen 
Filahelden e Valentino iſt tot, und lebende 

ilmhelden (die man dereinſt ebenjo ſchnell verz 
geſſen wird) ernten Verehrung, Liebe und Geld 
von der undankbaren Mitwelt 


Ein Tondichter als Nordpolfahrer. 


909 London. Sir Richard Terry, ein befannter 
engliſcher Kirchenkomponiſt, arbeitet ſeit einiger 
ei an einem großangelegten Oratorium. Er 
am nicht recht vorwärts in ſeinem Schaffen und 
ſchrieb die Arbeitsunluſt dem vielbeſungenen 
„Tempo der Großſtadt“ zu, das es ſo gut wie un⸗ 
möglich macht, ſich auf eine ſchöpferiſche Arbeit 
noch dazu kirchlicher Art) zu konzentrieren. 
achdem ein Verſuch mit der Abgeſchiedenheit 
eines Wochenendhäuschens leider ebenfalls keine 
Erfolge zeitigte, faßte Sir Terry den Entſchluß, 
eine kleine — Nordpolfahrt anzutreten. 
Das . ee ee wird nun den 
ruhebedürftigen Komponiſten enden. Ihn 
und ſein Klavier, das erſte nitrument auf 
Erden, das eine ähnliche Reiſe unternimmt. Da 
aber das San feinen Paſſagier mitnehmen 
darf, wurde dieſes Problem auf eine reſtlos 
praktiſche Weiſe gelöſt, indem man Sir Terry 
als Zahlmeiſter anſtellte. Mit dem Rieſen⸗ 
gehalt von ſage und ſchreibe — einem Schilling 
monatlich auf daß das Kind einen Namen hat. 
Hoffentlich findet der n 
im De en Norden genügend Ruhe und Muße zur 
Vollendung feines großen Werkes 


Es erwies fi ; î 

k ) ich, daß der Oberſt zwar anfangs 
nach gewiſſe Skepſis ſchwer era 85 
der Einer näheren Beſichtigung der Umgebung 
Partei war. Er 


Er würde nicht ſchießen. 


() Madrid. König Alfons von Spanien hielt 
es in letzter Zeit für nötig, ſich persönlich von der 
uverläſſigkeit feiner Soldaten zu überzeugen. 
r unternahm ad hoc » Streifzüge durch die Ka- 
ernen von Madrid, unterhie 1 insbeſondere 
mit den jüngeren gabe ängen und biederte ſich 
mit den einfachen Soldaten an. Der erſte Wacht⸗ 
poſten, von ſeinem oberſten Kriegsherrn befragt, 
ob er einem Beleg, auf den 3 zu ſchießen, 
Folge leiſten würde, antwortete klar und vers 
nehmlich mit einem donnernden We Etwas 
beſtürzt er te Majejtät nach der Urſache. „Bes 
fehl in eſehl.“ lautete die ſtramme Antwort, 
zes fei denn, daß Majeſtät Penata geben!“ 
Aehnlich erging's dem 20 ei weiteren ſechs 
Muskoten. Der ſiebente endlich beantwortet die 
eikle Frage ſofort mit „Nein“. Freudeſtrahlend 
lopfte Alfons dem fönigstreuen üngling auf 
die Schulter: „Ganz recht, mein Sohn, endli 


INN. 


Ingen aber von Haus zu Haus, verbreiteten 
te, gen Reichtum Wracas und ließen in 
den lichem Maße Anzahlungen auf die zu heben 
au Schätze geben. Schließlich beſorgten k ſich 

0 — — und 15 fe eben im Be⸗ 
zeil das ite zu ſuchen, als ſie von der Poli⸗ 
i verhaftet und eingekerkert wurden. 
ber er Oberſt hatte nämlich inzwiſchen feine Bor- 
un eitungen für den kommenden Kampf auf Leben 
It; Tod äußerſt gewiſſenhaft betrieben. Bei ver- 
Neldenen Grundbeſitzern aus der Umgebung des 
beſond fand er reich > und 


0 ers ausgiebig hat die itwe des ; EEE öni i 

dozen Biihofs an dem riftlichen Wert der die erſte Fijcherei-Schule in Deutſchland. See de, e Des det uud eee 

ifti enbetämpjung beteiligt. Um gegen den In Lößen in Ditpreußen wurde vom peehi en Staat und der Provin Oſtpreußen eine Sage mir aber, warum du auf mich ni t ſchießen 

ùr p n Odem des Drachens gefeit zu ein, be⸗ Jiſcherei⸗Schule erri tet. Die jungen Berufsfiider erhalten in der Anſtalt, die in ihrer Art die würdeſt.“ — il ich Trompeter bin, Majeſtät,“ 

alte vz mern ae 2 x — — cat in aller Bari 1 0 as in prať | 0 bene in neuzeitlicher Ae ab der treuefte Soldat des * des Nätſels 
A i aft. — Praktiſcher Unterricht im Verſand von friſchgefangenen Fiſchen, die i iſten, i i öſung. į i 

Al des Schatzes dem bulgariſchen Staat ten | verpadt, zum Transport gelangen. . J ee e eee is Auen th. E 

— k —.—. . —r. . 2äſ— 
En I von der Welt; auf der Inſel Rhodos erregt haltung des Volkstums zum Ziele hab 

Deulſcher Hausſchaß Sonniag iſt 5”. unſer Erſtaunen die an der Otte gelegene aljo die ofrtitet: Die N en 

ben donnern Be. Einer Alropolis von Lindo, deren Trümmerfeld von Volkstums, Nordiſche Frauen, Süd⸗ 

Wied . 5 Ds LEHE 3 ijt, ‚ab an dieſem, Ts fing 1117 eee 

er it ein Jahrgang der altbewährten entgehen; atemt N í nden gebauten Berg gemeſſen, Bauer, ingſtwallfahrten; einen 

Hehatsſch if 5 S öli I muden Hefte, — jer 8 end Be je.find es, die die atheniſche Akropolis wie eine hübsche Then era | Gegenſatz dazu bildet die überſpannte Lebensart 


d bwehrkampf gegen dekoration wirft“. Weite 3 i i 

: 5 2 $ r geht es na alä⸗ der reichen Amerika 

ee e Fe w Das farbige bie Ge figen geführt werden, „don jina zum Toten Meer, Ka a EO Ken; Woltentsänes um e 

Drop, lättern, ift für jeden ejinnlihen Leſer eine |dioje S ilderung einer umge SA redens: 2% gan N 5 Neli lan. et gö ten A nbianesrtolonie für Millionär ¢ 
Freude. nacht in den Pyrenäen“, die ergreifende N i uy enshaltung, ja fe entgegentritt. 


Scho : i x i 2 auf die wirtſchaftliche Tätigkeit der Bewohner f : 
dulden die vier Seiten umfaſſende Welt Skizze vom Sterben eines lungenkranken Mäd⸗ hal; ebenſo innig 575 fih der ERS rear Die Kunſt iſt, entſprechend der 5 des 
a 


y r : 7 a B 7 3 “u Fi 2 7 ind⸗ 1 — 2 
RE ILL Schere bas %% ̃ %% | Drtueteen, Mi mang fonen Bella me 
N Bi ont im Bile e er Beim|von 8 r moos“, in der die Muttergottes BR O e Abi e 45 die N rel gi 9e pee 11 31 è 75 
a h . : 6 
ere ge p + 122 . 8 x Kirgleln von is 8 e e Aleranbra David-eel fennen, 55 es ge ang, ps e,. die in den Niederlanden feit etwa 1485 
et dur enden er i 2 k nate lang verkleidet in Qhaja zu weilen. 
ß... ff, . p Enge LEINO EEn Sie der Bart 
im vergangenen Fahre unstreitig „Die ver- tagsgedanken des ſeelenkundigen Heraus- die Eiſenbahn beinahe bis zur Montblanc⸗Höhe, annte Er ähler Pet 1 Pie . 2 2 
$ : eimat“, ein Wert des Deiterreihers |gebers. Mag er von den groen ndepunkten nämlich bis zu 4700 Metern, aufſteigt; auf einer ſehen wir S j — Pr fi 15 aus der Neuzeit 
den J. Naimalter. In Tirol liegt droben auf im menſchlichen Leben ſprechen (Aus dem Eltern 2% von 3700 Metern beginnt btühender Uderts | net vo Zoh Badi e giani 
3 — Sähneeloh nennen es haus ins Leben, Von der Hochzeit zum Alltag der bau; im Anblick der von Eis und Schnee ſtarren⸗ früh 17 SB 4023 — 55 „ 
nigo —, deſſen Waſſerkräfte der Industrie Ehe] oder von dem Ringen des Menſchen um den Kordilleren 4 — der Zug durch reife Wei, de d Weih a Da. titel i re 
Voyıldar gemacht werden jollen. Der Wirt des | Hriltlihe Vollkommenheit (Vom Wachstum des zen⸗ und Gerſtenfelder in einer Höhe von 4100 kirche K 1 } Kt 3 
ben de hat es bald heraus, weiche Anweſen dazu Böſen, Vom Wachstum des Guten, Um Morgen, Metern. Im Nordweſten von Peru liegen in⸗ ki „% TTT 
An Gem Unternehmen erworben werden müſſen: Opfer), immer wird der Lejer nach der Lektüre mitten des Stillen Ozeans die Ga lap chlafale a gen it va; eat 
Hollauer nach dem andern verkauft an ihn feine dieſer geiſtreſchen und doch jedem verſtändlichen In ſe en, unſerer Jugend durch die Schidfale trans n peib; p 110 Ru Erg Mon- 
Unter aber das erhoffte Glück findet er im Erwägungen ſich innerlich erfrischt fühlen. des Robinſon ajoe betannt. Was von der felt | franz ber fatholijgen NeuUimer Kirche ein ganz 
1 Very land nicht. Nur der Dorfarzt ftellt ſich dem Nun folgen in bunter, aber doch wohl erwoge | famen Tierwelt dieſer Inſeln pes in bezaubern⸗ en 1 75 gras abgeſtimmtes Kleinod. 
ler der Heimat entgegen, und es gelingt ihm ner Reihenfolge Aufſätze aus den verſchiedenſten der ere geboten wird, ift ein Anblick Außer dieſen 1 mit Funft ſich befaſſenden 
ini, die Monita, die ſtattlichſte der Dorf. Gebieten des Wiſſens. lleberaus reichhaltig find von berüdender Schönheit. dunn d ii 3 55 1 
en 5 der ſchweres Herzeleid die Augen für die erdtundlichen Beiträge. Aus Deutſch.“ Im Gebiet der Geſchichte werden wir zu für das hen chen Hausſchatzes“ ein Beweis 
N beme, der Heimat geöffnet hat, zum Bleiben land tritt in vorzüglichen Bildern vor unſere ägepetiſchen Gräbern geführt, aus denen E d t A Herausgebers, echte Kunji 
IN üg u gen und für ja zu ewinnen. Ein Gegen⸗ Seele Stralſund, die Inſelſtadt am Meer. deutlich der Un terblichkeitsglau e der ehemaligen au di et e ied reiſe ah finblic as zeigt 
Ach dieser Erzählung bildet der jmeite Haupt, und das Land der Franken mit ſeinen Bewohner des Niltals Wen ner non ce waa e e ee Moden. 
„die In tel ber Ferra MAK (gönen Sätöliern und der alten Wisch sind! figer Dagegen, weil. Nenſchenopfer fordernder Hanpfticeret Fed kittder und ungen für 
9 die dhe er führt uns zu chineſiſchen Piraten. Würzbur g. Eine prächtige hen der er der alten Karthager erzählt uns der bot — ri en er und ‚Sommermode 
ch trügeriſche Notjignale fremde Schiffe Nakurſchönheſten an der ranzöſiſchen Ri» Artikel „Das Heiligtum der Tanit! geboten wird, ift wirklich reizend. 
i Y gebe sewalt bringen und das geraubte Gut|viera erweckt in uns das Verlangen, einmal Von den Kämpfen um das Erlöjergrab be- Kurz auch in dieſem Jahrgang hat die Redat. 
enſabeimen Höhlen einer Inſel verbergen. dort dae Auge jättigen zu können an der Unend. richten uns wundervoll zierliche Farbengemälde tion wieder alles au geboten, um jeden Anſpruch 
| 5 ache blauen Meeres, det lichten Ferne ſchneei⸗ aus der Zeit kinderen AA die furchtbaren | cuf literariſche und ilderqualität zu befriedigen 
belingt es vier Schiffbrüchigen, ihnen zu ger Alpengipfel und der ü pigen. Pracht ſüdlichen Folgen des Dreißigjährigen Krieges für die Gitt- cögleich das heute bei der Rieſenkonkurrenz nicht 
13 Pin dinger, das goldene Prieſterfubiläum lichkeit treten uns in erſchreckender Deutlichteit leicht ſt. Hoffentlich wird der „Hausſchatz“ für 
k ie, Muftrierte Familien-Monatsſchrift. Heraus- Pius XI, lädt uns zu einem Spaziergang in den entgegen in dem Artikel: „Menſchenfreſſer dieſe Bemühungen durch reichen Abonnenten⸗ 
i fe] Dr Alfons Heilmann. Verlag Josef Garten des Papſtes ein, eine eigen am Oberrhein“ aus der neueiten Zeit feſſelt uwachs entſchädigt. Vielleicht wird es manchen 
fung u. Şriedrid) Puter, München do, Sapir artige Weit triti uns in den 20 Wöndsttöftern die Nufmerklamkeit der Aufſaz: „Rasputin, | loden, ein nn zu verſuchen, wenn er 
V. 1028,29. 432 S. Ausgabe A mit lerbe- des in das Aegäiſche Meer hineinragenden Hei- der Teufel mit dem Heiligenschein“ hört, daß in dem neuen ahrgane eine 
cherung 12 Mark, Ausgabe B ohne Ver⸗ ligen Berges Athos entgegen; ſeine etwa Aus den Beiträgen zur Kulturgeſchichte chreckensfahrt auf den ou& geſchil⸗ 
Marl. 5000 Mönche leben in völliger Abgeſchloſſenheit begrüße ich vor allem diejenigen, die die Er dert werden oll. 


lünſchon äußerlich das Auge du 


r 


8-Zylinder „ Hillman“- 


Automobile 


englisches Fabrikat 


5 Jahre Garantie!!! 


im Preise eines 6-Zylinder- Wagens 
mit Orig. Fabrikkarosserie. 
> Orig. „Lukas“-Beleuchtung mit Dämpfer 
Stossdämpfer 
Vakuum Servo 
4-Rad-Bremsen 
Dachfenster 


~ Triplexglas (Splitterfrei) 
Beste Werkmanns-Arbeit 
Günstige Zahlungsbedingungen 
Lieferung ab Lager 
Grosses Ersatzteillager 
General-Vertretung : 


Kowna =- Automohile 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 83/85 
Telefon: 7767 und 5478. 


find in meiner Kollektur zu haben, welche fih 
ſtets vieler und großer Gewinne rühmen kann: 
Beweis, daß bei der gegenwärtigen Ziehung bis 
heute folgende Gewinne gefallen find: 
Złoty 10000 auf die Nr. 127 290 
5 „ 119528 


1000 „ „ „ 123965 uſw. 

Bei den letzten Ziehungen fielen in meiner Kollektur 
ztoty 250 000 auf die Nr. 29 451 

> 2500 „ „ „ 60% 

$ 15000 „ „ „ 38679 

Pa 16000 „ „ „ 29 758 
einige Male zu 10 000, 5000 uſw., njw. Ein 
außergewöhnlicher Beweis des Glücks meiner 
Kollektur. Kaufe ein Los zur I. Klaſſe in 
meiner fiolleffur und du öffneſt dem 
Glück ſelbſt die Tür. 


Kollektur det Polniſchen Staatslotterie 


Stefan Centowski, Poznan 
Aleje Marcinkowskiego 5. 
P. K. O. 203 154. Telefon 24-94. 


ul. Pocztowa 161 


mom. Schweissungen 


mtliche Reparaturen führt 
billig und fachgemäss aus 


ignis, Punai, u. Wielka 6 


Inh. Friedrich Gunsch. 
Spezialität Schweissen von Motorzylindern, 
Automobilzylindern, Zahnrädern u. Allu- 
miniumteilen u. Gehäusen. 


leb., evgl., 26 Jahre 


oder ſpäter Sfellun 
Hofverwalter. Gefl. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos 


Mahlmühle und Sägewerk 
i. d. Neum., günftig am Bahnhof gelegen, Waſſer⸗ u. 
Dampfkraft, ca. 6 Ton. Leiftg., kompl. Einrichtung in 
mer Beſchaffenheit, herrſchaftl. Wohnhaus (12 Zimmer), 

ierfamilienh., viel Nebengeb., alles in gutem Bauzuſt., 
ca. 2 Morg. Obſtg. u. 10 Morgen Acker umftändeh. bei 
25000 Rm. Anzahlg., zu verkaufen. Anfr. zu richten an 


Okto Meihner in Krieſcht Nm. 


niecka 6, unter 1568. 


Für das neue 
Schuljahr! 
Sportanzüge genau 


nach Vorſchrift kaufen 
Sie nur im Spezial» 


Nähkenntn. empf. fih. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp 


Landwirtstochter, 26 J 
alt, geſtützt auf erſtkl. 8 


geihäft ; 
niſſe, fucht Stellung 
er Virtſchafterin 
3 firm in allen Zweigen 
Jan Wiencek K 
$w.Marcin 14,Tel.5571 OR eg % 8555 
Kataloge — — ö g Poznan, Zwierzynieck 
verſende ich gratis. wre unter 1570. 


Hinſch, Lachmirowice, 
p. Wloſtowo, p. Strzelno. 


Deutiches Fräulein, 
muſikaliſch gebildet 
(Klavier) zu 2 Mäd⸗ 

en 


Vorſtellung Sonn⸗ 
tag von 1—2 Uhr bei 
Frau Breyvogel 


Gebildeter junger Mann 
fucht Stellung auf Do- 
minium als Sattler, Ta- 


ab niecka 6, unter 1562. 


Landwirt 


z b. o., Poznań, Ss. - 


rl. u. e | m. 
.d. 


Zo. 
o., Pozn. Zwierzyn. 6. u. 1974 
— —— — — 


* Poſener Tageblaff 


Zum 1. Januar 1930 wird für eine deulſche 
foziale Organiſalion in größerer Stadt ein 
zuverläſſiger, gebildeter 


Geſchäftsführer 


geſucht, der Organiſationstalent und Geſchicklichkeit 
im Verkehr mit dem Publikum beſitzt, ſowie über aus⸗ 
reichende Bürokenntniſſe verfügt. Anmeldungen mit 
Lebenslauf an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1878. 


Wir ſuchen 
zur ſofortigen Einſtellung 
jüngeren 


Ingenieur od. Techniker 


für Fernmeldetechnik. 
Kenntnis der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift Bedingung. Nur ſchriftliche 
Bewerbungen an: 


„Siemens“ % Katowice 


Schwachſtrom- Abteilung. 


Suche zu ſofort älteren 


Aſſiſtenten 


mit Erfahrung und Intereſſe für Viehzucht ( Herdhuchvieh) 
Sendte, Roszecin, Gorny-stast. 


Wir ſuchen für die Werbung von Abontſenten 
und Inſeraten 


vertreter 


e Stellenangebote NICHT B SIENTE 
NT 
ber bei Getteide und Sandesprobuftenhänblern, poct 
LOSE |sausvame sc warst i 
1 : geſucht für Landhaus halt Angebote mit näherer Angabe an den Verlag 7 8 
. Klasse der Polnischen Slaalsiollerie ae ee nia Deutſche Getreide: Zeitung. n 


Berlin SO 16. 


Vertreter! 


Gut repräſentierende Herren werden geſucht für gut 
eingeführten Artikel. Vorſtellen mit Ben llc 
` | von 9—12 vorm., 3—5 Uhr nachm. 


BiuroHandlowe 
Walenty Kossmann 
Poznań, ul, Fredry 6 — Telefon 32 13. 


Suche per foforf für mein Eifen- u. Kolonial- 
warengeſchäft 

einen Lehrling 
Derſelbe muß der deutſchen und polniſchen Sprache 


mächtig fein. Bewerbungen find zu richten an Ann Erp. 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan. Zwierzuniecka 6, u. 1663. 


Eigenheim 
und Exiſtenz-Berbeſſerung bietet ſich deutſch⸗evan⸗ 
geliicher Dame beſter eigen dadurch, daß fie 
eſſerem, völlig alleinſtehendem alten Herrn. den mo- 
dernen Dreizimmerhaushalt führt, ihn gewiſſenhaft be 
treut und eintretenden Falles auch pflegt. Sympathische 
nnd geſunde Damen bis zu vierzig Jahren, die fich, 
wenn auch nur minimal, an den gemeinſamen Haushalts⸗ 
koſten zu beteiligen in der Lage ſind, wollen bei zuge⸗ 
ſicherter Diskretion ausführliche Offerte ſenden an die 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
— — — — —ê — — ——— —¼½-H — 


25 rs Rohölmolor ... 
100 » Heissdampfmaschine 


ohne Kondenſation ſucht zu taufen 
Ziegelei Kalthof, Freie Stadt Danzig. 


—— — ———— — 
Gutsmolkerei Strzeszyn, p. Poznań 
sucht ca, 1000 Ltr. frische 


Yominialmild 


an der Strecke Chodziez—Poznan. 


Angebote erbittet 
Guts verwaltung Strzeszyn 


Telephon Poznan 3294. 


Laden nebſt Wohnung 


in beſter Lage, zu jedem Geſchäft geeignet, 

fofort zu vermieten. 

Hotel pod Ortem, Trzemeszno. 
—— 
RENIEN Hotel rundſtück 


5 Mi in D land, allerbeſt 
Ankäufe u. Verkäufe — 8 pn py rengia 


II 


Tüchtiges und umſichtiges 


Mädchen 


als Stütze d sfrau für ſofort oder fpät È 
— — N 3 
pow. Krotos zyn. 


Gut erhaltene Offerten erb. an Richard 


alt, 


Off. Ann.⸗Exp. 
Rune, bo.a o o J. Gebäude 


zuan, ul. Zwierzyniecka 6, 2 
unter 1544. 1-ftödig, 2 Geſchäfte am 
ungſer fut rind odd . e 
als 5 e 
Off.] mit guten Zeugn., im Nähen und Wäſchebehandlung Kaufe 1. verkante 0 e ae Frem e 


Sp. perfekt, zu bald. Antritt geſucht. Bild, Gehaltsanſpr. 


und Zeugniſſe an Frau von Touanne 
Lenarfomice, p. Pleszew. 


Geſucht deutſche 
Kindergärtnerin 


(Fröbelſch.) zu 3 Kindern für Warſchau. Perſ. Mel- 
dungen am Sonntag bis 10 Uhr morgens in Poznan. 


otel Royal, 5immer Nr. 8. 
Stubenmädchen Welcher 


4 eini Köchin wohlhabende Herr od. 


Dame würde junges, ge⸗ 

bildetes Mädchen materiell 

ſuchen Stellung vom 1. unterſtützen, zwecks Fort⸗ 
oder 15. Oktober. Off. an] ſetzung ihrer Geſangſtudien. 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
3.0. o., Poznan. Zwierzy⸗] Sp. z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
iecka 6, unter 1571. niecka 6, u. Perſönl. 1573 


l. andere yehr.Sachen Biuro Handlowe Boltar 


Kommiſſionsgeſchäft Poznan, Skarbowa 17. 


——— FBükereigrunditüc 


1 Paar gute in Kreisſtadt jofort zu ver- 
Wagenpferde en e an g 
lammfromm, Hannoveraner zee g ; 
oder Ungarn, möglich] Wei 6, u 1997 
Füchfe, zu kaufen geſucht. III PELZE !!! 
J. Wieſchollet. Jasna 12 all. Art. f. Damen u. Herrn 
| ſD2«7h2 . H— n. Maß werd. bill. repar., 
Gul in umgearb. n. d. neuft. Mod. 

empf. auch zu d. allb. Preis 
Dentichland Felle. Pelze i. gr. Ausw. 
auch a. günſt. Abzahlung. 

ſüdl. Grenzmark, ca 800| MAGAZYN FUTER 
Morgen. 3 km Chauſſee v. W. röôlitiewiczBozuaß 
Bahn und Stadt mit Höh. ul. Podgórna 6, Tel. 5887. 
Schul. Guter Boden erſtkl. oy 
Gebäude Inventar u. Ernte] Antike Möbel in Maha- 
preiswert zu verkaufen. Off.] goni u. Birke, Standuhr, 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Kronleuchter, Zinngegen⸗ 
Sp. z o. o,, Poznan, Zwie⸗ | ftände, altes Porzellan, zu 
rzyniecka 6, unter 1550. verk. Skarbowa 4, pir, links 


ahre 
etas 
als 


des 


o. o. 
a 6, 


Lokomobile, 5 Sr- Barienses |; 


Geh-, Sport 
P elze u. Fahrpelst 
nehme ſchon jetzt Aufträge 
f. d. nächſte Saiſon z. niedrig · 
Preiſe an. Eigene Werkſtatt 
Magazyn Futer i Odzieży 
B. Hankiewicz 
Poznań, Wielka 9. ( 
Eingang ul. Szewska. | 
T 


Fahrt 


Stark. 


nn 
Arbeitspfer) 


pafi. f. Dom., br. W., 7 
172 gr., direkt v. Be 


Nahe Poznań ver 
850 zł. Anfr. an Ann.” 


Kosmos, Poznań, Zwiesze 
niecka 6, unter 1572 901 
elef, u. Poznan 1 


zw. 11 u. 12. 4 
—— 


* 
Gut möbl. Zimmer e 
mieten. Bethmann, 
ſzatka Foha 35 b I. 


Eine 4 Zimm?" 
Wohnung 


I ritel 
mit allen Bequemlichte t 
wird v. Oktober ab gel 
Adreſſe 


* y 
k. Biedermann, unten 
(b. Poſen) pod Poznan 


Handels oba, 


beſtehend aus 6 gm 
Zimmern ſofort. zu "ra: 
W. Kaiſer, Iraas 


— 


möbl. Zimmer 
Telef. u. elektr. 
verm. Stranz, O! ildz 
2 II, a. d. Grunwa 


Eſt die 
9 
und 
Grätz, 16. September. 
entſtand dur 


us in Flammen ſtanden. 
Dates 


m 
die 


ei der 


tet öſchhil 


d 
ſichert — 


as einen Schaden von 6000 
doſlawa Bu 


eite von 6000 Zloty. 
Haden von 16 000 Zioty. 
das einen G 


ler“, d 
verdächtigt wird. 


wa 
de 


Koſten, 19. September. 


d 
urch 


000 Jloty verurſachte. 
cati Jan Minora, Jozef 

= u 
finder hier am 24. d. 


Vander, die fajt vongähli 
Saal 
ej 


de alle Ehre erw 


i ede die Kaſſe als 


q 
deten 
n h 
der, Schauſpielern 
den Vortrag einiger ul 
gen It der Tan f 
Brab wenn die 


harmoni 


st tapfer gejhwungen. 
Cr 
wieden mit dem W 


d 
Fran Stoffwechſelheil 


Se. À 
EN 
— N 


MET 


cent, telen, 18. September Die Wüſtlinge Win⸗ dur ri I 

199 Hanicki, 21 Jahre, Michal Spolaty, rynſki übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 

Je ahre, Józef Wozniak, 16 Jahre, Edward | 49 000 Zloty. A 
gert, 21 Jahre, Leon Pekala, 20 Jayrc, * Ojtrowo, 18. September. Der ſechsjährige 

1816 tanijlaw anet, 16 Jahre, Haben Die 8171 Staniſiaw des Eiſenbahners Wladyjiaw 

„Vehrige Franciſzka D. nach der Reſtauration Li 

` anetig“ gelockt und dort vergewaltigt. 


iensta 

g nachmittag gegen 3.30 Uhr bra 3 
bieweſen der Dominialarbeiter des Gutes Szewce, | Broni 
deſigen Kreiſes, ein großer Brand aus. 
Feuer 9 e 


— Mokre konnten, auch 


otorſpritze aus Opalenica erſchien, 


Sürglemelfter Duda aus Opalenica. 


0 1 19. September. 
wei faf von hier vernichtete 
ipei Getreidejhober und einen 


Wladdrotſchin, 19. September. 


um 
S d. Mts. richtete Feuer bei Frau Helena jede Spur. 
00g marek in Brzozowka einen 


è 
agen Schaden auf vier Gehöften von ins 
t 

i 


d Miedzichowo, 17. September. 

Im 18. d. Mits, feierte die 

inlehnstajje ihr erſtes Stiftun 

tags um 3 Uhr verſammelten 

e erſchienen waren, in Glocken werden aber nicht m 1 

von Mitgliedern geſchmückten Riemerichen denen Glockenſtuhl, ſondern im Kirchturm unter- 

Ole, wo ihrer eine von jungen Damen feſtlich gebracht. — Von Agenten find 25 hieſige Arbeiter 

chmückte Kaffeetafel harrte. ſchönen für eine n Abele Kohlengrube verpflichtet 

Kalle und dem ſehr delikaten Kuchen, von den worden, deren Abrei 

wurbrmeiſtern . — und Tro 

K ejen. Der Vorſitzende der _* Wreſchen. 20. September. t 

a, wies in kurzen Staniſlaw Robat in Strzyzewo find von zwei 

ntſtehen und das Räubern zwei Pferde und Wagen, die Ausweis» 
hin und dankte — und 5 Zloty geſtohlen worden. Die ſo⸗ 

3 mer 3 

n feiner launigen 

und wünſchte Edmund Cieſielſti, beide aus Gneſen. 


hen und Gedeihen. 


die 
tt Paftor Krue ge t feierte 
e aaaea inita 
n weiteres en, 
an der Kaffeetafel wurden von einigen 
men zwei ernſte Gedichte 5 
nd“ und „Mein Vaterhaus“ vorgetragen und brande in Pillewitz er I 
1 die zwei recht humorvollen Theaterſtücke nicht weniger als 1800 5 ren Getreide ver⸗ einige zwanzig Dietriche und 
0 


ojever 


t Baron“ und „Die Anſchuld vom Lande“ nichtet worden. Demgemä 
ührt, die leje um Gedeihen des Feſtes bedeutend. Er beträgt 2 
ir ihre Mühe 
ifger Keule 

n ſeine Rechte, der bis „ 
ne kräh'n“ dauerte, und wurde | Leiter des O. K. Thorn, General Paſlawſlki, 

nzbein in unſerer Stadt. Er beſichtigte u. a. die neu⸗ 
t iſtl erbauten Kaſernen, das ib 
ieder | Weichjelbrüden. Am Nachmittag war er Gufr|m 
daß nächſtes Jahr des Herrn Staroſten Stahomwiti. — Geſtern nad |dem Hauptbahn 


e von dem älteren Jahrgang das Ta 
ch verlaufen, u 


unſche 
ieder Jola) Hühlies Belt Hat 
ind Miloslaw, 19. September. 
uffe hier ein allgemeiner Jahrmarkt ſtatt. Der Eiſen 
rieb von Schweinen ift verboten. 


Oktober Eijen 


Bei 
deſſe ettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr ver⸗ R 1 
dielert das natürl. a ſef“⸗Bitterwaſſer gezogen. Die Aufräumungsarbeiten na 
AR agen- und sd ee and ördert nach⸗ mehrere Stunden in Anſpruch. Die Schuldfrage 
8 e — Forſcher auf 
0 nde verſichern. 


d em Gebiete 

12 8 j ï lä de Ergebniſſ — 
⸗Joſef⸗Waſſer glänzende Ergebniſſe erzie 

du haben. Zu verlangen in Apoth. und Drog. 


ĉl Nieren-, Blasen-, Frauen-Leiden, 
Harnsäure, Eiweiss, Zucker. 


— — 053 ( —-—-— — — —— —-—n- I— — 

B x Informationen über Badekuren u. Hauskuren 
o l u. billigst. Bezugsnachweis durch: 

Q Michal Kandel, Poznań 

Masztalarska 7 ‘Telefon 1895. 


anzjährige Kurzeit! 


-> DPojloner Tageblatt « | 


daß er chwer verletzt wurde. Der Verletzte trägt] * Neutomiſchel, 18. Septe i 
N $ s mber, Das Fri 
eld | Schuld. t b -i E 2 


Qu 37 e Hausgrundſtück in der 2 
auf in den Beſitz des Kaufmanns $o- 


ziſiewicz hat einen Brand verurſacht, der 
einen Schaden von 1000 Zloty verurſachte. 


vergangenen Oſtrowo, 19. September. Von einem mit 
in dem Kies beladenen Wagen wurde die dreijährige 


lawa Malecka überfahren und ge- 


Das et . 
t gwerfen nidhtausge-| “ Racot, 19. September. Neuer Mühlen: 
demnter Kohlen aus dem Ofen in den Stall. bau Trog der ſchlechten Wirtſchaftslage in der 
kun Brand breitete fih jo ſchnell aus, daß in hieſigen Müllerei und der jetzigen Geldknappheit 
N zer Zeit der Stall und das naheliegende Wohn iſt in Racot, im Kreiſe Ko 
k ten des neue Mühle erſtanden, 3 j 
Szewce, Datowy Suche, Wojnowice und Betrieb genommen wurde. Das Gebäude hier- 
infolge Waſſer⸗ für wurde ſchon vor einigen Jahren durch den 
8, das Feuer nicht lokaliſieren; erft als Baumeiſter Menza⸗Schrimm errichtet, mute 
onnte jedoch die maſchinelle Einrichtung der Mü 

er 4% jtündige ſchwere Arbeit der Brand ge⸗ wegen Kapitalmangels hinausgeſchoben werden, 
Nacht werden. Auch die Spritzen aus Dobie zun ſo daß ef jetzt der Betrieb der Mühle in der 
dein, 2 Opalenica und Buf waren | reichen 1 

. e tätig. Die Rettungsaktion lei⸗ wurde. Die Landwirte der Racoter Umgegend 


ten, wiederum eine 
ie dieſer Tage in 


le 


etreidegegend Koſtens aufgenommen 


Fare; Acht hatten ſich am vergangenen Sonntag zur Ein⸗ 
ing lien Ind obdachlos geworden. Die Gebäude | weihung der Mühle jo zahlreich daran beteiligt, 
nventar waren nur ſehr niedrig ver⸗ daß jeder Platz an den reich gedeckten Feſttafeln 


ausgefüllt war, und ſie ſtehen alle dem neuen 


i Grätz, 18. September. Die Kinder des Ba- Betriebe wohlwollend gegenüber, für die es bei 
danch in Stocin haben ein Feuer verurſacht, den neuen heutigen teuren Arbeitslöhnen eine 


Erleichterung iſt, das Getreide auf einem kür⸗ 


rau Wla⸗ zeren Wege zur Mühle zu befördern. Die Mühle 
euer leiſtet täglich 300—350 Ztr. und ift ganz autos 
ober Stroh im (Ben von der Firma H. Hipkow u. Co., Gaſſen 
) irt Bogumil | (Deut ; 

8 Im in Narokowo verurſachte Feuer einen] kannten Sng. Rint-Pojen mit den moderniten 
rand entitand Maſchinen der | 

feu Goteczewo, 18. September. Ueber das Groß den Mühlenbeſitzern in dieſer ſchweren Zeit er- 
er in Gol —2 beim Landwirt Jan Tama, möglicht wird, in den Konkurrenzkampf mit 
$ Gaben von 50 000 Zloty brachte, haben vollem Vertrauen zu treten. a 

ſchon berichtet. Jetzt ſchreibt der „Nowy * Schmiegel, 20. rr In Guſtowice ver⸗ 
aß der Geſchädigte der Brandſtiftung brannte dem Stan. 


chland) durch ihren hier im Lande be⸗ 


Neuzeit eingerichtet, ſo daß es 


nieka am 18. d. Mts. die 
Scheune. Der Schaden beträgt 2000 Zloty. 


i ? . Knecht * Schmiegel, 19. September. Am 25. d. Mts. 
Yilaw Jajor unterſchlug ſeinem Brotgeber findet hier ein Jahrmarkt von Vieh, Pferden, 
Rup ei ewo 500 3f, die er zum Ankauf einer | Ziegen, Kleinvieh und Kramwaren ſtatt. 
ſtauratf . in einer Res) Schrimm, 19. September. In Kſiaz wurde 
Jarotſchin, 18. September. 
30 Jahren ſtarb Wojcieh O! 


am 17. d. Mts. der Landwirt Antoni Bulinſki 


Im Alter von durch Feuer um 5000 Zloty geſchädigt. Das Feuer 
ejnik, Redak⸗ haben kleine Kinder verurſacht. 


ur der „Gazeta Kozminſta“ und der „Gazeta * Streſe, 16. September. In der Nacht vom 7. 
a 


Jarotſchin, 19. September. Von einem Laft- 
Wen überfahren und getötet wurde am 16. d. M. machers Otto Klauke hierjelbjt ein. Die Qang: 
"jährige Czeſlaw Piecikiewicz. 


zum 8. d. Mts. brachen Diebe durch Eindrücken 
einer Fenſterſcheibe in die Werkſtatt des Schuh⸗ 


ähr 300 Zloty. Von den Dieben fehlt bisher 


aden von; Schubin, 18. September. Am 9. Oktober fin- 
loty an. Es wird Brandſtiftung vermutet. det hier ein Kram⸗, Pferde- und Viehmarkt ſtatt. 
Flugfeuer der Lokomobile. 
àl Krotoſchin, 18. September. . 
zern ſpielende Kinder des Robalomjli| ri. Schwarzenau, 19. September. Die Stadt- 
wen in Lutogniewo Feuer verurſacht, das verordnetenwahl hier ift durch ein Kom- 
eſamt ens 9 worden. Die deutſche Liſte iſt 

oba⸗ ei 
uchowicz und Jan | nulliert worden. Drei Stadtverordnete von früher 


Vieh kann in unbeſchränkter Zahl aufgetrieben 


Mit Streich⸗ werden. 


tens der Wahlkommiſſion bemängelt und an⸗ 


verbleiben. Neugewählt wurden: Drogiſt Ko⸗ 


Krotoſchin, 19. Soi. i Ein Viehmarkt Roa Friſeur Kaminſti, Schuhmacher Lorenz und 
S. ſtatt. 


echs Stellvertreter. — Die drei neuen Glocken zur 


Am Freitag, katholiſchen Kirche, die in Poſen hergeſtellt wur- 
ieſige Spar⸗ und den, find am Sonntag unter Aſſiſtenz mehrerer 
Nach⸗ Geiſtlichen und unter Beteiligung einer überaus 
die Mit⸗ großen Volksmenge dupont worden. Die 


mehr in dem vorhan⸗ 


e ee Die Leute ers 


geliefert, halten freie Fahrt und Verpf egung auf der Reiſe. 


em Landwirt 


ort 1 Verfolgung hatte Erfolg. Die 


Tr ae 
ungen Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Culm, 19. September. Bei dem Scheunen⸗ tig vorkam. Bei d 
der Schutzmann Einbrecherwer 


hieſigen Kreiſe, ſind 


000 Zloty, iſt aber 


en. An dieſer Stelle ſei gleich nochmals durch Verſicherung gedeckt. 

Nach] “ Dirſchau, 17. September. Im Zuſammenhang 

er Couplets trat en mit der in Kürze erfolgenden * einer 
onta 


ot- Garniſon nach Dirſchau weilte am g der 


enhaus und die 


rücke auf der Neuſtadt zu einen 
ahnunglüd. Während des Ran- 
fuhren mehrere Waggons aufeinander, 

ſten und ſtark be- 


He ir en 3 Uhr fam es in der Nähe der 
ahn 
gierens 


urch 


men 


— 


ſt noch nicht geklärt. — In den geſtrigen Vor⸗ 
mittagsſtunden ereignete ſich in der hieſigen 
taatlihen Handwer aus (vorm. Krieſel) ia 
er Goßlerſtraße ein Unglücksfall. Einem Schüler 


Grosses Liebesurama 


> Sünderin «= Sünde 


m 


Esther Ralston und James Hall. 


Numerierte Plätze! Numetierte Plätze: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr 


aus Lubichowo, welcher dort in der Schmiede 
beſchäftigt war, geriet ein Eiſenſplitter ins Auge. 
erunglüdte wurde ſofort von einem Kolle⸗ 
i romberg zum Spezialarzt begleiter, 
da eine Operation hier unmöglich 
ehendes Pferd, 


war. — Ein 
i as am geſtrigen 
Nachmittag aus dem Torweg des Herrn } 

land (Poſtſtraße) mit dem W 
uhrwerk mit ſol 
die Wände des Torwegs, 
trümmert wurde. 
Poſtamt aufgehalten werden. 


* Löbau, 18. September. 


erausraſte, 
ucht gegen 
das Gefährt zer⸗ 
konnte vor dem 


ſchleuderte das 


Zu den kommenden 
Stadtverordneten wahlen hat die hieſige 
ſchaft drei Kandidatenliſten 


Liſte 1 der Arbeiter⸗ 


eingereicht. 
Bezei nang; 
ifte 
der Bürgerlichen Wirtſchaftspartei und Lifte 3 der 
1 Birtjchaftspartei. — Der Autobus- 
bejiger Zielińffi hat von hier nach Neumark 
eine neue Linie hergeſtellt. — Ein Wäſche⸗ 
diebſtahl wurde nachts bei der Gaſtwirts⸗ 
rill in Rumi 


| Der bis dahin 
unbefannte Dieb jtah 


l verſchiedene Wäſcheſtücke 
im Werte von 150 Zloty. 
* Thorn, 17. September. Ihr 500 jähriges 
beging die Thorner 
onntag in feierlicher Weiſe. 
ich vor dem Maurer⸗ 


Maurers 


2 Uhr nachmittags formierte 
dem Neuſtädtiſchen Markt ein Feſt⸗ 
auch befreundete Innungen m’t 
teiligten, der unter Vorantritt 
der Eiſenbahnerkapelle nach dem Schützenhaus 
marſchierte, um von dort die Meiſter abzuholen 


eis 

Am 
ich dann nach dem Viktoriapark bewegte. mi 8 : 
Der Zug erregte durch die altertümliche Kofi Die Marktplätze der Reichshauptſtadt werden 
mierung der feiernden Maurer und dur 


iern die zer⸗ 
ene ehrwürdige 


ahne der Innung großes 
ch werer Motorrad ⸗ 
all ereignete ſich am Sonntag während des 
Bromberg — Thorn —Graudenz 


Straßenrennens 0 
orn. Der mit etwa 


ungefähr 17 Kilometer vor 
120 Stundenkilometern heranſauſende Rennteil⸗ 
nehmer Johann i 
Plac 23. Stycznia wohnhaft, 3 
als er einem Fuhrwerk ausbiegen wollte, m’ 
Er erlitt 


aus Graudenz, 
Jahre alt, fuhr 


erletzungen und wurde in das 
Städtiſche Krankenhaus in Thorn eingeliefert. 
Das Motorrad wurde gänzlich zertrümmert. 

* Thorn, 17. September. 
Tragödie ſpielte ſich Sonnabend ge 
abends in der Kaſerne 
in Thorn ab. Der Sergeant 


Eine blut ig e 
en 10 Uhr 

des 4. Flieger⸗Regiments 
Ifons Kon⸗ 
und deren 
Wojciech 
e in dem» 
ohnungen 


Schweſter in Begleitung des Fähnri 
oniec von einem Vergnügen in ihr 
ſelben Flügel der Kaſerne bele 
Der Sergeant hatte ſchon ſelbſt bemerkt 
daß ſich zwiſchen ſeiner Frau und dem Fähnri 
nähere Beziehungen an 
dies verſtärkte ſich bei 
ſeine Frau in der Wohnun 
zufinden war. K. begab ſich 
barte Zimmer des i 
nach dem Verbleib feiner 
wort, daß er (der Fähnrich) nichts davon wüßte, 
ſtürzte ſich K. auf den Schrank, 
riß und in deſſen Innerem er jeine Frau ver- 
ſteckt vorfand. Seiner Sinne ni 
zog der betrogene Ehemann ſeinen Fliegerdol 
mit dem er ſich auf die Frau ſtürzen wollte. Der 
Fähnrich mwari ſich dazwiſchen u n 
nun ein wilder Kampf zwiſchen den beiden 
ähnrich durch den 
daß er kurze Zeit 
Familien⸗ 
bjt beim dienſthabenden 
iche Kommiſſion nahm 
nde auf und ſtellte fejt, 
Tod des Fähnrichs durch die Stichver⸗ 
letzungen in Bruſt und Schultern eingetreten ilt. — 
Ein guter Griff. 
in der Vreitenſtraße (ul. Szerof 
Fa en Aie 5 5 
7 Uhr ein Einbruchsdie ah: > 
äuber find Wladyjlaw Defitowjti und geſchäft von Czachla in derſelben Straße verübt nick! vor dem Landgericht zu verantworten. 
worden ſei. Der Sch 


finger entwendeten Schuhe im Werte von unge⸗ P 


ſponnen hatten und 
ihm zur Gewißheit, als 
plötzlich nicht = 
ort in das benach⸗ 
s und fragte dieſen 
uf die Ant⸗ 


en Tür er auf⸗ 


t mehr — 


Dabei wurde der 
Dolch fünfmal jo ſchwer verle 
verſchied. Der Rächer f 
ehre ſtellt ſich ſofort ſel 
Offizier. Eine gerichtsä 
unverzüglich die Tatum 


wurde dem 
enſttuenden 

aß um 
n das Tabakwaren⸗ 


utzmann begab ſich unver: | > \ 5 
zuglich dorthin und 8 auf der Se jängnis, wovon ihm 6 Monate auf Grund der 
‚einen Mann mit zwei Koffern, der ihm verdä 


n des Gepäds fand 


lei zum Oeffnen 
Er ver⸗ 
achte ihn zum 
Hier wurde der Verhaftete 
er gefährliche Einbrecher und Geldſchrank⸗ 


1 urteilte ihn zu einem Jahre Zucht 


ii der Schaden ſehr von Kunſt⸗ und Si 
ftete deshalb den 
olizeikommiſſaxiat. 


Inader Józef Gralak aus Lodz fef 
en eines Kaſſendiebſtahls in Lo 
ren Gefängnis verurteilt worden war. 
t mit dieſem einen 
ch deſſen ver» 
non. Dieſer konnte auch auf 
in der Perſon des den Poli⸗ 
zeibehörden bereits bekannten Micha! Kazmier⸗ 
tgenommen werden, als er ge⸗ 
bereit⸗ 
eten be⸗ 


czak aus Lodz 
rade im Begri 
ſtehenden Zug zu beit l 
wobei vier Waggons entglei kannten, zwecks Ausführung von Einbrüchen nach 

TT:! rn o E t wurden. Mehrere Handweichen wurden] Thorn gekommen und bei ihrer „Tätigkeit“ im 
Pie entgleiſten ggons in Mitleidenſchaft Geſchäft von Czachla geſtört worden zu ſein. 

t, daß die letztens aus⸗ 

geführten Einbrüche im Tabakwarengeſchäft von 

Kapczynſti und in der Filiale des D 
Chelminjtie“ auch auf das Konto der beiden 
ungebetenen Gäſte 
des Bezirksgerichts 


Ferner wurde 
„Browary 


Kumpel gehen. 
wurden dem Staatsanwa 


3 zwecks 


Berliner Straßendesinfektion. 


jetzt von den Straßenreinigungsbeamten mit 
einer beſonderen Feu schen eſprengt, die den 
oft lange anhaltenden Geruch von Abfällen aller 
Art, die am ee, ee ee beſeitigen 
oll. 

Fͥãͥ LAE TEN E ASE S EE A T T A 
überwiejen. — Unfall. Am Montag vormittag 
fuhr auf dem Altſtädtiſchen Markt ein aus der 
ul. Chelminſka (Culmerſtraße) kommendes Pri- 
vatauto einen Mann an. Letzterer geriet mit 
dem Kopf gegen eine Scheibe der Limouſine und 
trug Schnittwunden im Geſicht davon. Die 
age bet, dürfte durch die polizeiliche Unter, 
ſuchung geklärt werden. 

* Tuchel, 17. September. Auf der Chauſſee von 


Konitz nach Tuchel, in der Nähe der Ortſchaft 
Sehlen, wurde ein en von einem Per⸗ 
ſonenauto überholt, überfahren und ſehr ſchwer, 
namentlich am Kopfe verletzt. Das Auto ſauſte 
davon, der Führer und die Inſaſſen kümmerten 
ſich nicht weiter um den Verunglückten. Der 
Streckenwärter e aus Sehlen, der den 
ganzen Vorgang beobachtet hatte, konnte maa 
und Nummer des Kraftwagens feſtſtellen. er 
Verunglückte iſt der Organiſt aus Lichnau, Kreis 
Konitz. Der Sehlener Ortslehrer bord für die 
Ueberführung des Schwerverletzten in das Tuche⸗ 
ler Krankenhaus. — Von einer wild gewor- 
denen Kuh wurde in Döbelsheide, Kr. Tuchel, 
die Schweſter des Förſters Kriskewicz arg 
wege Der Arzt ordnete die 3 rung 
er Verletzten in das Eliſabeth⸗Krankenhaus zu 
Tuchel an. — Der „Pferdehändler“ Wefierjtı 
aus Zalejie, Kreis Tuchel, war verdächtigt wor- 
den, zwei Pferde geltoblen zu haben. Als Poli- 

ernehmung des Verdächtigen 
unterwegs waren, kam W. ihnen entgegen⸗ 
7 1 Wie er der Beamten anſichtig wurde, 
ieß er Pferde und Wagen negri und entwich in 
den angrenzenden Forſt. Der Verdacht fand ſeine 
Veſtätigung und der Beſtohlene konnte ſeine 
Pferde wieder erhalten. Tags darauf wurde W 
ergriffen und in das Gerichtsgefängnis Tuchel 
eingeliefert. 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Bromberg, 19. September. Wegen Diebſtahls 
im Rückfalle hatte ſich der 41jährige Stefan Ja⸗ 
Das Gericht verurteilte ihn zu 1% Jahren Ge⸗ 


„ Amneſtie nn wurden. — Wegen mehr: 

fachen Diebſtahls wurde die vorbeſtrafte 
Stefanie Szubat, aus Lodz gebürtig, jetzt ohne 
feſten Wohnſitz, zu 16 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Der 23jährige, vorbeſtrafte ae 
Wladyſtaw Juda hatte ſich einen unterirdiſchen 
Gang zum Zimmer. feines Schwagers gegraben, 


1 — 


t ver⸗ 
aus. 


war ſo in die Wohnung desſelben gelangt und 
hatte dort 347 Zloty geſtohlen. Das Ser 


Die 


19. Siehung 


der polnischen Staatslotterie 


(12. 2 — Ohne Gewähr.) 
15 000 1 — 20 854. 
10 000 21 — 91 024, 157,388. 
5000 21 — 88 182, 90 533. 


SDL 
Wetlervorausſage für Sonntag, 22. September. 


= Berlin, 21. September. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Weiterhin kühl und unbeſtän⸗ 
dig, an np H noch einzelne Schauer, friſche weit: 
liche inde, — Für das übrige Deutſchland: 
Ueberall Fortbeſtand des veränderlichen kühlen 
Witterungscharakters, vielfach Regenſchauer, ſpä⸗ 
ter im Weſten wieder Beſſerung des Wetters. 


Heute Premiere! 
Evelyn Brent und George Bancroft 


‚hihi des Lates” | 


Numerierte Plätze! 
Beginn der Vorführungen um 5!/,, 7½ u. 9½½ Uhr. 
5000 


Poſener Tageblatt < 


RESTAURANT PALAIS ROYAL 


An Sonn- und Feiertagen FIVE O’CLOCK TEA 


Beginn um 5 Uhr nachm. Orchester Petersburski - Melodist. 
Telefon 15-21. Es wird um rechtzeitige Bestellung der Tische gebeten. Plac Wolności 19. 


E L I 


AUTOMOBIL-ZUBEHOR 


Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, wie Michelin Cable 
Goodyear und Firestone, sowie Oele und Schmierfette 
PEEN qmr- sämtliche Ersatsteile für Ford u. Chevrolet 


empfiehlt unter Ronburrenapreisen 


Auto-Müller 


N Erste Posener Dampfvulkanisier- Anstalt 
Somnar. ul, Dabrowskiego 3%. Tel. 6976. 


€ nennen ͤ — 
c ſiiiiannuninditu Ia menganeuan nun 


Teppiche 


K. Kużaj 


eee 


Der Bengel brilli „Halo, Kallot 
Brancho Du, o Menseh, ne Ballerie, 
Killa nur, dann wirst Du froh, 
Den BATRA - Kauf hereugt Du ni! 


OT 


HORCHS |% 
Dakle- Autom 


POZNAN Sw. Marcin 5% 
Telephon 21-41 Telephon 21-41 


Zubehör und Ersatzteile auf Lager 


überragen alles andere himmelhoch. 


aller Art auf Raten zul Fabryka Elementów i Bateryj „BATRA“ Poznan. 
günstigst. Bedingungen - 


110 5 Node BATRA -A tr tio — 


empfiehlt 


Stefan Pahl, ? ) e eee eee ET RE TE ee ee lite RR ` ) 
ul. Marsza a28.| & Í 
Eine neue Aera 


Möbel-Magazin. Tel. 64-25.| $ ; 


Klavier geſuchl. 


für die Spieler der Staatslotterie in Posen u. con Großpolen 


Off. m. Preis ang. BR ine Wie es allgemein bekannt ist, sind die ersten Sose neu $ | 
Pozn. Zwicrzyn. C,. 1528. Zwierzyn. 6, u. 1576. eröffneler Kollekturen stets die glücklichsten, umsomehr 
als vor allem in unsere Kollekturen große Gewinne fallen. 


Lose zur I. Klasse 


sind schon vom 17. d. Mis. zu haben. $ 


Mi nope L 4 | I 


5 AASTAD É billigst ; 
J. HILSCHER, POZNAN, 


Górna Wilda 56 und ul. Zydowska 34 
(früher Judenstrasse). 
Gegründet 1904. Telefon 8122 


Kolossale Gewinnmöglichkeiten! 
Baupigerinne:750000,350000,250 000, 150000, 100000 usw. 
Jedes zweite Sos gewinnt. 

Preise der Qose: ½ = 40, ½ = 20, ½ = 10 2. 

Wir versenden Lose in die Provinz unverzüglich. 

P. N. O. Honto 1667. Adressen der neuen Unternehmen: 
Kollektur der Staatslotterie 
len. Mn 8 AS Wielka 5 und Fredry 3. 


— — 9 ——————— 4444444444444 „444444 „„ 


| WEINE u. SPIRITUOSEN 


KAROL RIBBECK 
eee 


DAMENHÜTEL. 


in größter Auswahl zu Konkurrenzpreisen 


NN Fabrit vergibt Wer wi ar beben 


# 
d Beteili den — 
5 ee ee 
konzeſſionierten . Großer Umſa 
e und Riſiko — da Antel 


font fa fefte ne für r Hochfrequenz⸗ A — p beft a GAMAT ß — Ser an 

(€ Oste 

ul. Soise 13, nehen dem vit Telefon 1364 | Sytem bepckzugt Sen — - P. 7255 1 m ber mit menge 13 Offerten an Mum. 25 
Filiale: sw. Marcin 16/17. Rudolf Mofje, Berlin SW. 100 osmos Sp. 0.0., Poznań, Zwierzyniecka 6, u. 19 


I Privat-Actien-Bank 


FILIALE POSEN 
| Poznan, ul. Pocztowa IO 
Effekten + Devisen + Dokumenten - Incasso + Akkreditive + Rembours 


Annahme von Geldern zur bestmöslichen Verzinsung in Złoty und Dollar. 


Sugenie Arlt, 
św. Marcin 13 |, 


Nr. 218 


Zur Getreidepolitik. 


4 
les Der Umstand, dass über die Beschlüsse 
N irtschaftskomitees des Ministerrates vom 
h Zemahi t bereits wiederholt in der Presse Mitteilung 
5 Age; worden ist, ohne dass aber inzwischen die 
Min; e igten Verordnungen der zuständigen 
T über Veränderungen der Getreidezölle bzw. 
n- und Ausfuhrmassnahmen erschienen wären, 
I Stegen Interessentenkreisen und in der weiteren 
4 lassen Ichkeit eine Reihe von Unklarheiten entstehen 
benzen Deshalb erscheint es zweckmässig, die Ten- 
z ger gegenwärtigen Getreidepolitik der Regie- 
benen nmal zusammenfassend aufzuzeigen. Diese Ten- 
die bien wegen sich grundsätzlich in der Richtung, 
} Sher aus binnenwirtschaftlichen Gründen ge- 
eich Brotgetreideausfuhr wieder zu er- 
die ern andererseits aber mit Rücksicht auf 
u ke Ernteergebnisse und die Lage der Land- 
deb walt. die Einfuhr möglichst zu er- 
N taten en und jedenfalls unter Kontrolle zu be- 


unte 


1 ann eizenausfuhrzoll (20 zł je Doppel- 
a, 3 der im Herbst 1928 für die Dauer bis zum 
e 1929 eingeführt und dann bis zum 31. August 
4 Js Verlängert wurde, kommt seit dem 1. September 
lizen Fortfall. D. h., dass der zollireie 
Vähren port nunmehr ohne weiteres erfolgen kann, 
des Pu er bisher von einer besonderen Erlaubnis 
h Wei, Nanzministeriums abhing. Die Einfuhr von 
Yo u unterliegt seit 28. Dezember 1928 einem Zoll 
des Pin je dz, darf aber mit besonderer Erlaubnis 
h anzministers zollirei geschehen, da die pol- 
Toduktion für den Bedarf des Landes vor- 
ae nicht ausreicht. In landwirtschaftlichen 
ſevorg ist allerdings in letzter Zeit der Wunsch laut 
l i der en, den Weizenimportzoll zu erhöhen, um dem 
tinen Lunahme begrifienen polnischen Weizenanbau 
dlaubt esonderen Ansporn zu geben. Ausserdem 
Marke Man dadurch, die gegenwärtig bestehende 
Roggen Spannung zwischen den Weizen- und den 
"hei eisen vermindern zu können. Eine Ent- 
der RUL der Regierung ist aber noch nicht erfolgt. 
Schu, bort von Weizenmehl unterliegt keinerlei Er- 
Schenk» während seine Einfuhr, die vorüber- 
l i Schon 1927 verboten war, seit 4. Dezember 
Misser 


Ortlaufend und gegenwärtig unbefristet und 
5. ausnahmslos untersagt ist. A 


i — Roggen- und Roggenmehlaus fuhr 
15 i 20. Januar 1927 mit einem Zoll in Höhe von 
í è 100 kg belastet, der bis zum 31. Juli d. Js. 
Alfgen. haben sollte, jedoch bereits am 11. Juni 1929 
3 worden ist, nachdem das Finanzministe- 
Vorher bestimmte Kontingente zur zollfreien 
freigegeben hatte. Es sollen jetzt sogar Er- 

h schweben, Exportprämien nach Muster der 
| a Einfuhrscheine zu gewähren, doch erscheint 
i Roega, Are zurzeit noch nicht genügend geklärt. Ein 
ki einfuhrzoll besteht in Höhe von 11 21 
kg Seit 2. November 1928, und zwar unbefristet 
erell.. Der Finanzminister kann den zoll- 
1 von Fall zu Fall genehmigen. 
des letzten Beschlüssen des Wirtschaftskomitees 
late errats soll es hinsichtlich der Höhe dieses 
auch weiterhin sein Bewenden haben. Da- 

1 eine Heraufsetzung des Import- 
fir Roggenmehl von 5 auf 16.50 21 je dz 
worden, wobei zu bemerken ist, dass der 

t von Roggenmehl seit 12. Juli 1928 eben- 
kenerell verboten ist. Dieses Verbot ist 
a ber Juli auf unbestimmte Zeit verlängert wor- 
e ee wird diese Zollerhöhung damit, dass 
N Zolisatz aus einer Zeit stammt, wo die 
zollfrei war, und dass er keine Er- 
erfahren hat, als der Roggenzoli eingeführt 


u 


7. 


t fallen gelassen werden wird, und dass man 


f. 
88 


Aden ite sich wor der Einfuhr aus Deutschland 
ti Pa vill, das die Ausfuhr von Roggenmehl durch 
Was (Einfuhrschein) begünstigt. 
at denden Export won Kleie betrifft, so besteht 
10 13 9. September 1927 ein Ausfuhrzoll, der bis 
kg November 1928 7.50 zl und seitdem 5 z? je 
an betrug. Innerhalb dieses Zeitraumes wurde 
R thry iederhoit ein bestimmtes Kontingent vom 
kent befreit (mit Ausnahme von Weizen- und 
{ber Lie). Tur die Zeit vom 8. Juli bis 30. Sep- 
abr Is. wurde sodann die zollfreie Aus- 
t Mann Kleie allgemein wieder hergestellt, und 
vielen zenverbände hatten sich dafür eingesetzt, 
deter Stand anch für den Rest des Erntelahres 
Glen esteben zu lassen. Die Landwirtschaft als 
dg lyerbrancher ist aus Gründen der Preis- 
Neh Qegnerin dieses Antrages. Trotzdem hat 


5 


175 
45 


2, 


dass der Kleie-Ansfuhrzoll wenigstens 
Monate beseitigt bleibt, weil die dies- 
nicht wie die vorjährige Schwierig- 
die Futtermittelversorgung befürchten lässt. 


f 


bi Soeben ans Warschau erfahren, hat der 
Vu nt für die Zeit vom 1, Dezember 1929 
Ay! enDi 1930 den Export von Roggen- und 
Un ine lee wieder mit dem zuletzt in Kraft 

ri Zoll von 5 zt je dz belegt, für die 


Zeit des Jahres aber ganz frei- 

ndere Kleiearten sollen das ganze 
urch frei ausgeführt werden können. Auch 
erausfuhr war mit Rücksicht auf die 
gung ab 12. Oktober. 1928 mit einem 
10 zt je 100 kg belegt worden, kann aber 
1929 ohne Beschränkung und Zollbelastung 
Da in letzter Zeit die ausländische Gerste 
Polnischen Markt bereits eine fühlbare Kon- 
acht haben soll, hat der Warschauer 
soeben die Einführung eines Schutz- 
Gerste in Höhe von 11 zt je dz und 
Hafer in der gleichen Höhe be- 
erwägt auch gerade hinsichtlich dieser 
ukte spezielle Vergünstigungen für den 
es in Form von Prämien, sei es in Ge- 
Gewährung billiger Kredite an solide pol- 
Portfirmen oder landwirtschaftliche Organi- 

er Import von Mais, Erbsen, 
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von nur 3 21 belastet wird. Für Mehl 
3, Punkt 1c des Zolltarifs (anderes Mehl, 
onnders genannt) wird künftig ein Import- 
u 16,50 z? (statt bisher 4 zł) je dz erhoben. 
auch eine Erhöhung des Eintuhrzolls auf 
„ Nicht besonders genannt (Pos. 3, Punkt 2 b 
$), der bisher 11 zł beträgt, vorgesehen. 
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Kop Nebenproduktengewinnung der oberschlesi- 
en golen hat sich im Laufe d. Js. im Ver- 
. er Produktion des Vorjahres uneinheitlich 
ekann 


Das zeigen auch die soeben 
i Hergestellt 


Produktionsdaten für 


Juli. 


Wr „Die Heraufsetzung anf 16.50 z? lasst 
Werdet lessen, dass demnächst das absolute Ein- 


und Buchweizen wird mit einem Zoll“ 
dz belegt, während Hirse mit einem 


Handelszeitung des Posener Tageblatts | 


wurden 7403 t Rohteer (gegenüber 6565 t im Monats- 
durchschnitt 1928), 935 t Teerpech (1015 . 562 t 
Teeröle (587 t), 1959 t Rohbenzol und Homologen 
1762 t), 3198 t Ammoniak (3060 t) und 93 t Naph- 
thalin (108 t). In den ganzen ersten 7 Monaten 
d. Js. betrug die Produktion 48 136 t Rohteer (gegen- 
über 45 332 t in der Vergleichszeit 1928), 5722 t.Teer- 
pech (7637 t), 3225 t Teeröle (4502 t), 12647 t Roh- 
benzol und Homologen (12317 t), 19289 t Ammoniak 
(21 488 t) und 736 t Naphthalin (703 t). Expor- 
tiert wurden in derselben Zeit 293 t Teerpech 
(308 t), 189 t Teeröle (79 t), 4995 t Rohbenzol und 
Homologen (4680 t) und 3490 t Ammoniak (6825 t). 
Die Rohteer- und Naphthalinproduktion wurde ganz 
im Inlande abgesetzt. 


T Internationaler Zusammenschluss in der Flug- 
zeugindustrie. Gegenwärtig finden, wie die „Wirt- 
schafts-Korrespondenz“ erfährt, in den Vereinigten 
Staaten zwischen den grossen Banken Verhandlungen 
über den Zusammenschluss einer Reihe von Flugzeug- 
fabriken und Luftfahrtgesellschaften statt, und zwar 
handelt es sich bei der geplanten Fusion um eine 
englische, eine amerikanische und zwei französische 
Flugzeugfirmen mit Gesamtaktiven in Höhe von 
7 Millionen Dollar, die durch gegenseitigen Aktien- 
tausch placiertt werden sollen Kommt der Zu- 
sammenschluss zustande, so würde damit die erste 
internationale Kombination in der Flugzeugindustrie 
zu verzeichnen sein. Mister A. J. Love von der 
Bankfirma Love, Bryan & Co., New York-St. Louis, 
der gleichzeitig Vorsitzender der Allied Aviation 
Industries und Direktor der Fokker Aircraft Zo. sowie 
verschiedener anderer führender amerikanischer Unter- 
nehmungen ist, äusserte sich hinsichtlich der poli- 
tischen Bedeutung der Fusion dahin dass diese zum 
dauernden Weltfrieden beitragen könne durch den 
raschen Fortschritt, der auf dem Wege der inter- 
nationalen industriellen Konsolidation und des Aktien- 
austausches der Weltkonzerne untereinander erzielt 
würde. Nach den Angaben Mr. Loves sind die un- 
längst zustandegekommenen Interessengemeinschaften 
zwischen der deutschen und amerikanischen Elek- 
trizitäts- und Farbenindustrie die Vorläufer vieler 
gleichartiger Konsolidationen, die in Zukunft Platz 


finden werden. 
— — — 


Märkte. 


Getreide. Fosen, 21 September. Amt. 
otierungen für 100 kg in Złoty :x. Station Poznań 


Richtpreise 

Weizen trocken, zur Mühle ..,.. 37.50—39.50 
Ro pe gesund, trocken, zur Mühle 23.50—24.50 
M gene a 00o0 Hann. 4040 00.0. 25.00 — 26.00 
(( 0b 27.50 — 80.50 
VVV ET 
Roggenmehl (70 % nach amtl. Typ 37.00 
Weizenmehl (65% 58.50 — 62.50 
Weizenkleie „.ooo.orrasnnnene 1925 —20.25 
togzenkleie 3 „6 1400 — 18.50 
Rab samen ...69.00—72.00 
Viktoriaerbsen ............ees 52.00 — 60.00 
Folgererbsen „ „„ „„ „%%% „% „% „ „%„ „„ „„ „6 44.00 — 49.0 k 


Gesamttendenz: schwach. 


Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. . 


Warschau, 20. September. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warschau 
im Markthandel: Roggen 25—25.25, Weizen 39.50 bis 
40.50, Einheitshafer, 23—25, Grützgerste 25—25.50, 
Braugerste 28—29/ Raps 67—70, Weizenluxusmehl 
78—83, Sorte 4/0 66—70, Roggenmehl 70proz. 39 bis 
40, Weizenkleie 18—21, Roggenkleie 1616.25, Lein- 
kuchen 43-44, Rapskuchen 32—33. Stimmung ruhig. 


Produktenberich, Berlin, 21. September. Die 
Lagerschwierigkeiten am Platze machen 9 
unangenehmer bemerkbar und, obgleich das inländi 
sche Angebot nicht stärker geworden ist, trat ein 
weiterer Preisrückgang besonders am Lieferungsmarkt 
ein. Für prompt verladbaren Weizen und Roggen 
sind die Preise bei ziemlich geringer Nachfrage etwa 
gehalten, am Lieferungsmarkt waren für beide Brot- 
getreidearten, besonders die späteren Sichten, abge- 
schwächt, da die Reportage angesichts des knappen 
Lagerraumes kaum möglich ist. Die schwachen Mel- 
dungen vom Auslande drückten naturgemäss auch auf 
die Stimmung, obgleich die Auslandsmärkte immer 
noch kaum irgend welchen direkten Einfluss auf die 
Preisgestaltung des hiesigen Marktes ausübt. Das 
Mehlgeschäft ist nach wie vor still. Hafer bei ge- 
ringen Umsätzen ziemlich stetig. Gerste matt. 

Berlin, 20. September. Weizen ab märk. Sta- 
tion 225, R 


* 


475 per Septem- 
19734), per De- 
per September — 
Brief (183%), per 


er 0 4887 Oktober 
‚ber „ber Oktobe 
zember 207—206 (209). Hafe 7 
(180), per Oktober 1827318116 
Dezember 195—192% (195%). 


Vieh und Fleisch. Berlin, 20. September. 
licher Bericht vom Schlachtviehmarkt. (Alles für 
1 Zentner Lebendgewicht in RM.) Auftrieb: 2062 
Rinder, darunter 686 Ochsen, 445 Bullen, 931 Kühe 
und Färsen, 1675 Kälber, 7490 Schaie, 448 Ziegen, 
8252 Schweine, 1572 zum Schlachthof direkt seit letz- 
tem Viehmarkt, 720 Auslandsschweine. Die Preise 
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und 
schliessen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer so- 
wie den natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich 
also wesentlich über die Stallpreise erheben. Markt- 
verlauf bei Rindern und Schweinen glatt, bei Kälbern 
in guter Ware glatt. sonst ruhig. bei Schafen ruhig, 
bleibt Ueberstand. I. Rinder: A. Ochsen: -vollfleischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts (jüngere) 56 tis 
59, sonstige vollileischige (jüngere) 52—55, fleischige 
48—50, gering genährte 42--46. B. Bullen: jüngere 
vollfleischige höchsten Schlachtwerts 56—58, sonstige 
vollfleischige oder ausgemästete 5254, fleischige 47 
bis 49, gering genährte 43—46. C, Kühe: jüngere 
vollfleischige höchsten Schlachtwerts 44—48, sonstige 
vollileischige oder ausgemästete 38—41, fleischige 28 
bis 32, gering genährte 23—26. Färsen (Kal- 
binnen); vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht- 
werts 53—55, vollfleischige 49—52, fleischige 41— 40. 
E. Presser: mässig genährtes Jungvieh 37—45. 
II. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 80—88, mitt- 
lere Mast- und Saugkälber 68—83, geringe Kälber 53 
bis 63. III. Schafe: Mastlänımer und Jüngere Mast- 
hammel (Weidemast) 60—63. Stallmast 7073, mitt- 
lere Mastlämmer, ältere Masthammel 66-569. gut ge- 
nährte Schafe 46—50, fleischiges- Schafvich 48—57, 
gering genährtes Schatvieh 30-43. IV. Schweme: 
Fettschweine über 300 Piund Lebendgewicht S6--87, 
vollileischige Schweine von etwa 240-—300 Pfund Le- 
bendgewicht 87—88, von etwa 200 bis 240 Pfund Leś 
bendgewicht 88, von etwa 160 bis 200 Pfund Lebend- 
gewicht 85—87. fleischige Schweine von etwa 120 
bis 160 Piund Lebendgewicht: 83—85, Sauen :77-—79. _ 


Amt- 


Metalle und Metallwaren. Berlin, 20. September. 
(100 kg in RM.) Elektrolytkupfer wire bars (100 kg 
in RM.) (Notierung der Vereinigung für die Deutsche 
Elektrolytkupfernotiz) 171. Notierungen der Kommis- 
sion des Berliner Metallbörsenvorstandes: Orig. 
Hüttenaluminium 98—99 Prozent in Blöcken 190, do. 
in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 194, Reinnickel 
98—99 Prozent 350, Antimon-Regulus 64—68, Fein- 
silber (für 1 kg fein) 694— 71%. 
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(Schlusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
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81116414 


tan 


80% Hypothekenbriefe 
Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien, 
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Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl. 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolnik, 
Centr. Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt. 
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Tendenz: ruhig. 
Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Der Ztoty am 20. September 1929. Zürich 58.20, 
London 43.23, New York 11.25, Prag 378.25. Buda- 
pest (Noten) 64.10-—64.40. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblid. Warschau, 20. September. 
Die Geschäftsstille am der hiesigen Börse ist nun- 
mehr schon zur Gewohnheit geworden. Von den nur 
wenigen Abflüssen wäre nur ein Durchschnittsgeschäft 
in Bankaktien zu erwähnen. An allen übrigen Märk- 
ten reichten die Umsätze nur sehr selten zu einer 
amtlichen Notiz aus. Die Tendenz ist uneinheitlich und 
neigt eher zur Schwäche. Bank Polski um 1 21 ge- 
fallen, Bank Zachodni 1 zł höher, Rest unverändert. 
Von Zuckerwerten wurden Warschauer Zucker be- 
vorzugt, aber erst nach einen Kursrückgang von rund 
3 zl. Am Markt für Metallwerte konnte Norblin bei 
beiriedigender Nachfrage 25 Groschen gewinnen, An 
alle anderen Märkten war von Abschlüssen nichts 
zu hören. 3 

Am Markt für festverzinsliche Werte waren nur die 
Dolaröwka und die Sprozentige Konvertierungsanleihe 
besser gefragt und bis zu 50 Groschen höher. Alle 
anderen Anleihewerte wurden heute gleichfalls gern. 
aber zu unveränderten Kursen gekauft. Pfandbriefe 
obentallý z unverändert. Kommunalobligationen voll- 
komme achlässigt. ~ - 

Am Devisenmarkt waren die amtlichen Notierungen 
heute wieder etwas zahlreicher, obwohl das Geschäft 
an Umfang fast gar nicht zugenommen hat. Die Ten- 
denz ist weiter fallend, der grösste Teil der euro- 
päischen Devisen büsste wiederum einige Oroschen 
ein. Kopenhagen, London, Schweiz und Wien ze- 
fallen, Rest zu unveränderten Kursen gehandelt. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.63%, Czerwoniec 1,95 Dollar. 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banxen 891.9255. 

Amtlich nicht notierte Devisen. Belgrad 15.68, 
Budapest 155.53, Bukarest 5.29 Oslo 237.42 
iors 22.41, Spanien 131.31, Riga 171.30, Stockhol 


238.80, Italien 46,65, Danzig 172.81, Berlin 212.30, 
Montreal 8.83, Sofia 6.45. 


5%, Anleihe Il. Serie (6 Doll) 
5% Staatl. Konv: e (100 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr, 

5% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 


4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-z1) 
% Stabilisi ihe 


Bank Dyskont. _ = f o — 
Be e eee = | z 
Bi 2 78.50 | 78.50 80 41.25 
rodzisk , 7 = pop = 
Puls — — | Modrzejöw 2.0 
ehem 8 rE Sres > 
Elektr, Dabr. — — | Ostrowieckie 2 84.50 
Elektryeznose — — Parowozy. — — 
P, Tow, Elakt. — — | Pocisk -| > 
u u — 25.00] Roha A aL — 
Overy — ai — — 
, 2 1 = | Bananen | = | = 
Sila i Światło — — — =% 
Chodorów — * Zieleniewski — — 
3 — . Zawiercie — — 
k cs — — U — — 
8 — = Br, 8 — - 
Michalow — — n — — 
Ostrowite — — Haber — — - 
W. T. F. 31.00 — kierbau — — 
Firley — — 25 her, — 2 
Wysoks N - Unlewakı — — 
Drzewo — — Mirköw — — 


Tendenz: uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse. 


Amsterdam [ 356.65 = 
Berun) á er - - 
DEDBSON 5. neuen. a. 112868 — 
Helsingiors „ 1 — - 
Löhdon . nnn Bi 48.33 
saw Vork 8.80 8.92 
Paris „ . 2.01 34.99 
Prag > è 26.325 — 
Rom da Dis — — 
Kopenb agen 236.78 — 
Sono h — — 
Wien res FR 1235.12 125.79 
zurſen n | 171.39 172.30 
eber London rrschnes. 


Tendenz: schwächer: 


Sämtliche Börsen- und 


Sonntag, 22. September 1929 


Danziger Börse. 


Danzig, 20. September. Warschau 57.78—57.93, 
der Zloty 57.81—57.96, London 25.00%—25.00%, Kor 


penhagen 137.178—137.522, Stockholm 137.952—138.248, 


Berlin 122.66—122,.974. 

Im Privathandel werden für 100 Danziger Gutden 
172.82, für New York 5.16 gezahlt und der Zloty zum 
Dollar 8.88%. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmüngsbilld.. Berlin, 21. September, 
Die heutige Sonnabendbörse eröffnete lustlos und bei 
geringem Geschäft meist schwächer, da angeblich 
seitens der Provinzkundschaft einige Verkaufsaufträge 
eingetroffen waren. Man sprach auch von weiteren 
Exekutionen, grösstenteils aber wohl freiwilliger Na- 
tur, die im Zusammenhang mit den Schwierigkeiten 
bei dr Bankfirma Sternheim vorgenommen 
worden wären. Da neue Momente nennenswerter Art 
aus der deutschen Wirtschaft nicht vorlagen, so be- 
schäftigte man sich mehr als sonst mit den Vor- 
gängen an den internationalen Börsen. Besonders für 
London glaubt man unter dem Eindruck der Hatry- 
Affäre mit weiteren Kursrückgängen rechnen zu 
müssen, was sich hier scho heute speziell in der 
Kursbeweg der Polyphonaktien auswirkte. Diese 
eröffneten 5% Prozent niedriger und verloren gleich 
nach der Notiz weitere 4 Prozent. Auch Svenska 
setzten 5 Mark niedriger ein. Sonst betrugen die 
Rückgänge im allgemeinen nur 1—2 Prozent, R. W. E. 
verloren 3 Prozent, Bemberg 5 Prozent und Akku- 
mulatoren 5% Prozent. Im Verlaufe verstimmte ein 
neuer Rückgang der Kunstseidenwerte, Glanzstoif 
gaben zeitweise bis 7 Prozent nach. Die Spekula- 
tion schritt zu Glattstellungen, auch wurde weiter 
exekutiert, so dass bei Papieren wie, Salzdetfurt, 
Schultheiss; Schubert und Salzer; Siemens, Bemberg 
usw. Verluste bis zu 5 Prozent gegen den Anfang 
eintraten. Svenska verloren weitere 3 Mark, und 
Polyphon gingen 5% Prozent unter Anfang um. An- 
leihen lagen ziemlich behauptet, auch Ausländer wa- 
ren nur wenig verändert. Der Pfandbrieimarkt bot 
das übliche Sonnabendbild. Die meisten Kurse gaben 
bei stillem Geschäft weiter nach, Liauidationspfand- 
briefe und Anteile bis % Prozent schwächer. De- 
visen ziemlich unverändert, das Pfund neigt zur 

wäche. Geld wieder etwas leichter, Tagesgeld 
6%—9, Monatsgeld 9—10%, Warenwechsel 7% Pro- 
zent zirka. Gegen 12 Uhr machte sich auf dem nie- 
drigen Niveau Deckungs- und Interventionsneigung 
der Banken bemerkbar, auch wurden die guten Ziffern 
der Aussenhandelsbilanz für August bekannt, die mit 
einem Ausfubrüberschuss von 117 Millionen gegen 
einen Einfuhrüberschuss von 130 Millionen im Juli, 
also beinahe um % Milliarde gebessert sind. Die 
Erholung war aber nur von kurzer Dauer, und neue 
Abgaben vom Frankfurter. Platze verstimmten be- 
sonders am Farbenmarkt. Allgemein gingen die Kurse 


erneut zurück. 
fAnfangskurse) Terminpapfere, 
Dt. R-Bahn . Goldschmidt 72.52 
A. G.. Verkehr — 
Hamb, Amer. 143.50 
Hb. Südam. 128.12 
Hansa . . .» 23.00 
Nordd. Lloyd, 212.50 
rn 0 
I- Ges. 124.25 
Com.u.Pr,-Bk. 195.50 
Darnst. Bank 110.26 
137.25 
Disc-Ges, . » a 
— — 
N 1 Patz. 100.7 
— E: 218.0 
— 1 22030 
Am. 43.00 
Eier. Wasser 120.12 
Daimler-Benz 76.52 
Gas 387.00 
e 5 
Dt. s mean 220.25 
0 
Liet.- Ges, 1575 
. 22 
i, G. Farben 113.00 
Felten u.Gaill. 235.25 
Ges. 1. ol. Unt, 68.75 
21. . |28 a 
Ablös.- Schuld 00 x 53.30 53.30 
: ID „ „ 
Ablös,-Schuld ohne A 5 20 | 10.00 
Industrieaktien. 
zu. K 
Accumulator, 62.00 
Nordd. Wolle, 128.00 


Pöge, Au- W. 


Tendenz: geschäftslos 


A. 4 |21. 4 |2 8 jan 
enes Aires — 1.789 1761, 1.907 
9283 ———̃— Kies | cies J am 
Japan — — -> | 200 | 2007 | is Pr 
er mopol Z | 20332 | 20372 | 20397 | 20377 
London u —— — 4% | 4.2035 | 4196| 4204 
Rio de Janeiro —— — — 0497 0.499 0487 | 0499 
Rie muay — = — — —— | 4098 | s104 | 409 | 4108 
Drugi tiam — — = — m | 168.21 |168.56 | 168.21 | 168.55 
— — s205 1155 50.295 | s0418 
ande ST | aasi e | tass | sans 
Nallen . 
r 111.88 | 111.90 | 111.20 | 11192 
= - | 182 | 1877 | 1873| 187 
Oso = TI — | iss fanes | 1141:89 |1119 
De 2 = — | 1641 | 19845. | 16415 | 18455 
ER 12423 | 12443 | 1242| 12.4 
Schweiz = ———— |. 8085 | 81.01 | 80865 | 81.008 
ru er Fee zo | soat | | 5; 
om nn | 11292 | 11254 | 11232 | 11254 
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Ostdevisen. Berlin, 20. September. Auszahlung 
Warschau -46,975—47.175, Auszahlung Posen und 
3 46.975—47.175, grosse Zlotynoten 46.90 bis 
17.20. 5 

Ostdevisen. Berlin, 21. September. Auszahlung 
Warschau 46.975-—47.175, grosse Noten 46.90. 47.30. 


Marktnotierungen sind obne 
Gewähr. 


„ Poſener Tageblatt < 


auskommen. Das ganze Geheimnis 


Aktienkapital und Reserve 240 Millionen Reichs-Mk. 
tüchtiger Hausfrauen besteht darin. 


eee FILIALE DANZIG 


zwecklos auszugeben. Solche Frauen 3 
bevorzugen auch beim Einkauf von Langermarkt 19 


te „Kollontay-Seite" Schutzmarke Erledigung aller bankmässigen Geschäfte. 


packte „Koltontay-Seife“ Schutzmarke 
Wir verzinsen bis auf weiteres 


wird niemals mit dem Wirtschaftsgeld 


Waschbrett, weil sie nu für „Seife“ 
und nicht für „Papier” zahlen wollen. 
das sie wegwerfen müssen. In Polen 
sind Packungen teuer — „Koltontay- 

Seife” verzichtet deshalb auf wertlose 
Aufmachung, dafür ist sie: „besser und 
billiger!” Denkende Frauen haben 
längst diesen Vorteil erkannt, denn 

ersparte Groschen gehören immer 

noch in die Sparbüchse der Kinder 
und nicht in den Ofen. Jedes reelle 
Geschäft führt „Kollontay-Seife“. 


Amerikanischen 
Dollars 


Danziger 
Gulden 


Deutscher 
Reichsmark 


Englischen 
un Pfunden 
bei täglicher cen mit 
„ monatl. 

„ dreimonatl. 


* 
” 


2 D \ 


Depositenkassen: 
Danzig. am Hauptbahnhof Danzig-Langfuhr — Danzig-Oliva Zoppot 
Zweigstelle TIEGENHOF. 


N 


Mydto 


oun 


9 0 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. — Generalvertreter 
für Posen u Pommerellen : Kaczynski i Ska. Poznań, Wik. Garbary 21 


Dampi- und totordreschsätze 


können bei sofortiger Bestellung umgehend 

geliefert werden zu bequemen Zahlungs- 

bedingungen. Gebrauchte Maschinen werden 
in Zahlung genommen. 


GENERALVERTRETER: 


Mitsche a Co., nnen 


Poznan, ul. Kolejowa 1/5. Tel. 6043, 6044, 6906 


plz- in vornehmer und gediegener Ausfahrt i 
empfiehlt Ji i 
22 z u billigsten Preise 


Aleje Marcinkowskie o| 
J. Jagsz, Pozn ań 3 dem Hotel de 0 
Tel. 3608 Reparaturen und Umarheitung werden sehnell und gut ausgeführt! 1. 


Leibgürteln zar nan 


nach Operationen, Hängebauch usw. 
Grobe Auswahl! für Damen, auch Herren rote Auswall 
CENTRALA SANITARNA 


T. KORYTOWSKI 
Poznań, ul. Wodna 27, Telefon 5111- 


Neueste Nachrichten | II. MINDYKOWSKI 


POZNAAN, ŻYDOWSKA 33. 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen _ Reiches. 
In der ganzen Welt bekannt. 
x 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kufturellee und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


x 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutshland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgescäftsstelle Leipzig © 1, Peterssteinweg 19. 


Verlangen Sie illustrierte Offerte über: 


Geheimschränke 


zum Einmauern 


ST, SKÓRA i S-ka 


POZNAN, Al, Marcinkowskiego 23 
BYDGOSZCZ ul. Gdańska 163 


S.Choynacki 
HERREN U. DAMENSTOFFE 
"=TEPPICHE == GARDIENEN = 


7 
POZNAN LD 


Gummi-Bettstoffe 


I 


Warum so traurig, Nachbar? — Ein Pferd eingegangen? se 
tun mir schrecklich leid! Ich rate Ihnen dringend: Wollen 
fernere Unglücksfälle vermeiden, kaufen Sie sofort das nützliche B 


„Virkſame Hilfe für krank e Haustiere 


Wichtige N e und Fingerzeige in allen Krankheiten 
Haustiere. Preis 3.50 zl. Zusendung erfolgt nach Voreinse 
des Betrages oder per Nachnahme. 


Drukarnia Mieszezuniska T. A. Poznań, Murna 2 


P. K. O. Poznań 201-485. Ecke Neuestt.? 


Autopneus 


bestrenommierter Fabrikate, wie Goodyear, 
eig Michelin, in allen Grössen, sowie 
riginale Ersatzteile für Fiat-, Minerva- und 
Adler-Wagen und jegliches Autozubehör 
empfehlen zu günstigsten Konkurrenzpreisen 


Brzeskiauto Sp.Akc. 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 29. 
Telefon 63-23, 63-65. 


Aeltestes u. grösstes e eee een Polens. 


0 


Sy 
Poznan, ner. 25/97 


I. Etage, Telefon 26-37. 1. Etage, Telefon 5-84. 


A. BHOHRBERH G 


emptichit Felle für Damen- und Herren-Pelze 


Saison-Neuheiten, Pelzsäcke in 
großer Auswahl! 


AED ER T 
‚ELEKTRO‘ 


seeen e | ll a 


Elegante 


Damenhüte 
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empfiehlt Trinkeier, 
T. LUDWIG (ine, 
Gier zum N 100 


gibt unter Kon 


a e efernſchweſſen seimwt| 


'abryka ogrodzen 
| Mn Tara — 


Installation v. Licht- u. Kraftanlagen. . 


h hard 5 Pretsth, Poznan War owiec, P 5 liefert ſofort in allen Stärken für Induſtrie u. Landwirtſchaft r 1 y 


Sprechſtunden 9—1,2—6 Uhr. Sauntag? von 9—12 Uhr.] Holzhandlg. G. Wilke, Poznań, Sew. Mielzyüskiego 6. Unter Garantie gu! 


dur Räumung der zweien 
Rheinlandzone. 


19 de 21. September. (R.) Ueber die Räu⸗ 
Ihe er zweiten Rheinlandzone durch die franz 
y Ingefp pen teilt ein 5 Blatt neue 
daß ten mit. Das Blatt ſtellt zunächſt feſt. 
noch 4 Enblicklich in der zweiten Zone nur 
gen Städte von franzöſiſchen Truppen belegt 
Jad gämlich Düren. Euskirchen, Koblenz und 
lusgeſa s. Die franzöſiſche Bejagung beſtehe 
tern amt gegenwärtig aus 2 Infanterieregimen⸗ 
limen, Jägerbataillonen nud einem Artillerie: 
tegime t er Abmarſch der beiden Infanterie⸗ 
am 14 ter und der drei Jägerbataillone werde 
ber w. Oktober beende t ſein. Am 4. Novem- 
de imende das letzte Geſchütz des Artillerie⸗ 
dtig its verſchwinden. Dann blieben nur noch 
eine gaer Stab eines Armeekorps und 
Nanteriedivifion. 


Pirücgiehung amerikaniſcher 
tiegsichifie von europäiſchen 


Bar, Stationen. 

Iteeg/Dington, 21. September. (R.) Der Staats: 
t tik der Marine, Adams, gab bekannt, da 

Men, ie Kriegsſchiffe in Zukunft nic 

Very europäiſchen Gewäſſern jtationiert 
aner 

Wi 
gal 


5 aris 


in 

Die Regierung halte den Aufenthalt 
lanifcher Kriegsſchiffe in europäiſchen Ge- 
ige für überflüjjig und habe daher das 
Weines noch dort ſtationiert geweſene Schiff, den 
Kreuzer „Raleigh“, kürzlich zurückge⸗ 


deren „ Außerdienſtſtellung von 53 Zerſtörern, 
Ist Abwrackung in der letzten Woche in Aus⸗ 
ch ttommen wurde, it nunmehr endgültig 
Tic d oſſen worden. Dieſe Schiffe follen 
denen urch Neubauten, ſondern aus den vorhan⸗ 
der ſervebeſtänden erſetzt werden. Die 
mehr — amerikaniſchen Zeritörer beträgt nun- 
262 gegenüber 184 britiſchen Zerſtörern. 


deutſchlands Wirtſchaftslage 
nach ee Unit. 


wi ington, 21. September. (R.) Ueber die 
rtf 
| sj aftslage Deutſchlands hat der Wirt- 
0 I verſtändige der amerikaniſchen Bot- 
inen in Berlin an die amerikaniſche Regierung 
ts, daß kn en Bericht geſandt. Darin heißt 
üki in Deutſchland Anfang September eine 
Mlle we Beſſerung in den wichtigeren In⸗ 
er eigen debe habe, während auf der 
fei Seite der Börſenſtand flau gewe⸗ 
N de Die deutſche Ausfuhr habe beſonders 
Wie baſmaten eine Erholung aufgewieſen. 
em 
en 


102 wir es, daß der Reihshaushalt in 
ahre beſſer ab t 5 verſpreche als 
tte te ENY PE T t über das Inkraft⸗ 
Cech des DYoung⸗Planes ver zögere neue 
Aufansadjhlüfie und ausländisches Kapital Jei 
gering vertreten. Es zeige ſich je⸗ 
wachſende Neigung amerika⸗ 
uli Firmen, Zweigfabriken in 
Di, f ich rend zu errichten, beſonders für 
e en Stadien von Fertigwarenherſtellung. 
al cebeitsloſigkeit ſei immer noch über⸗ 
A a hoch und ſcheine ebenſo wie in 


zu einer ſtändigen Erſcheinung 
achſen. 


6 Probealarm. 
n, 20. September. (Pat.) Die Telegra- 
on meldet aus Moskau, daß in Homel 
nie ne gegen Fliegerangriffe ftatt- 
N haben, und äußert ihre Verwunderun 
Ja daß dieje Uebungen jo anhe an der pol- 
í u] en Grenze jtattfinden, dazu in einer 
den S o die Beziehungen zwiſchen Polen und 
n Wiets eine Verſchärfung erfahren 
e Mund Warſchau eine Proteſtnote gegen 


wanne g Ya Sowjetflotte in der Oftfee an- 


= 
S 


e 
at 


Beſuch bei Devey. 

21. September. (A. W.) Auf Ein 
E 59 des 1 r 

tati —.— Jay, der Stellvertreter des Repas 

in Ar enten Parker Gilbert, in Warſchau. 


laber 


x nthalt ift für zwei Tage berechnet. niecki die erſte Tagung polniſcher Aerzte und í 


> 


Die fenfationelle Ermordung des Pariſer Si 


Wie gemeldet, wurde der Chef des Pariſer Exkennungsdienſtes, Bayle 
palaſt von dem 43jährigen Handelsvertreter Jean Emile 


cherheitschefs. 
im Pariſer Juſtiz⸗ 
hilipponet erſchoſſen. Der Grund zur 


Tat iſt Rachdedurſt. — Der Mörder Philipponet. — Der ermordete Bayle. 


Prof. Bartel wieder daheim. 
Sehnſucht nach der Wiſſenſchaft. 
Warſchau, 20. September. (Eig. Telegr.) 
Der frühere Miniſterpräſident Bartel ift nach 
Polen zurückgekehrt und hat ſich nach Lemberg 
begeben. Er hat während ſeiner mehrmonatigen 
Abweſenheit Deutſchland. Frankreich, die Schweiz, 
Oeſterreich und Italien beſucht und in den 
Städten Rom, Sloreng, Piſa und Verona eine 
Menge Material über die Malerei zur Zeit 
der Renaiſſance geſammelt. Er arbeitet fleißig 
am N Band ſeines Werkes über die Per⸗ 
p ve in der Malerei. Ueber die politiſche 
age iſt er noch nicht orientiert, da er 
eine Kenntniſſe lediglich aus den Zeitungen ge⸗ 
chöpft hat, die er fih auf der Heimreiſe kaufte. 
Er hat ſich aber über die wirt] e 
Ereigniſſe auf dem 1 gehalten. Zu i 
Gerücht, mi: er fein Mandat niederlegen wolle, 
i 


ei noch nicht an der 


Aus der Republik Polen. 


Naturwiſſenſchaftler in Krakau ſtattfand. Die 
nächſten Kongreſſe wurden in Abſtänden von 
Jahren abgehalten. Di Kongreſſe ſollten 
in allen gr eren Städten Polens jtattfinden, 
aber Rußland und Deutſchland (2) erlaubten 
keine Kundgebungen des polniſchen Geiſtes in 
ihren Teilgebieten. Eine einzige Ausnahme 
bildete das Jahr 1884, wo eine Tagung in 
Poſen ſtattfand. Zwölf Jahre ſpäter erließ die 
preußiſche Regierung vor dem Kongreß ein Ver⸗ 
bot. Deshalb wurden die Kongreſſe abwechſelnd 
in Krakau und Lemberg abgehalten. Die erſte 
Tagung nach dem Kriege fand im Jahre 1925 in 
Warſchau ſtatt und war die 12. in der Reihe 
dieſer Tagungen. Wilna wird zum erſten Male 
in ſeinen alten Mauern die Teilnehmer dieſer 
größten wiſſenſchaftlichen Tagung beherbergen. 


Schweres Flugzeugunglück. 
Warſchau, 21. September. n der Nähe von 
Garwolin hat ſich ein erſchütterndes Flug⸗ 


meint er, die Frage | eugunglück abgeipielt. Zwei Jagdflugzeuge 

8 ne s habe er an. heben zuſammen. Beide Piloten retten Ir: urch 

ſucht ne poni ciut. a Ange fern Ab pringen mit Fallſchirmen. Oberleutnant 

von den Küliſſen der Politik, hinzugeben. Erzybowſki erhielt dabei einen Flügelſchlag, 

Bach den ihm der Kopf vom Rumpf getrennt 

politiſche Nachrichten. wurde. Oberleutnant Grzybowſti war einer de 

FA beſten polniſchen Flieger und zugleich einer der 

Warſchau, 21. September. Außenminiſter 3a beſten Flu eugakrobaten in Polen. Er hatte 

fee en ana Oeni, Reede ya RA beim, Slungunek In e vor Ken 
fin ein. Der Geſandte Patek, der ſich in Wars ansgezeidnet.  Graybomjti ftammte aus Lida. 


ſchau aufhält, wird noch einige Tage in der 
ab bleiben. { 


Er wartet dte Klärung der 
politiſchen Lage ab 


Das Preſſebüro beim Präſidenten des Miniſter⸗ 
rates, zu deſſen Leiter vor kurzem der Redakteur 
Smwiecicki ernannt wurde, beginnt am Mon⸗ 
mit feiner Tätigkeit. Es werden im Preſſe⸗ 
büro etwa 10 Perſonen arbeiten. 


Der proteſſt 
gegen den Harriman⸗Monzern. 
Warſchau, 20. September. (Eig. Telegr.) 

Gerüchte wollen wiſſen, daß der Res rriman⸗ 
Konzern angeſichts des Proteſtes, den der 
Vertrag mit dem Konzern in weiten Kreiſen ge⸗ 
funden hat, bereit ſei, einige Konzeſſio⸗ 
nen und Abänderungen i ee 
Es beſteht jedoch die Befürchtung. daß ſi ieſe 
Bereitwilligkeit lediglich nur auf un weſent⸗ 
liche Punkte bezieht. 


Tagung der polniſchen Aerzte. 


Wilna, 21. September. Vom 26. bis zum 
tember findet die 13. Tagung polni- 
iher Aerzte und Naturwiſſenſchaft⸗ 
ler ſtatt. Zu dieſer 8 der „Il. 
Kurjer Codz.“: „Es wird die Ankunft von etwa 
1300 Mitgliedern der verſchiedenen polniſchen 
Geſellſchaften erwartet. uch der Staats⸗ 

alident foll der Tagung beiwohnen. Die Ges 
ſchichte dieſer Tagungen datiert 8 Jahre 
r. Bara⸗ 


29. 


1869, wo dank der Bemühungen des 


Die legten Telegramme. 


„aller Bürgerkrieg in China. 
Ku racer September. (R) W Chine ik 
"s der jübdhinefiichen Safenjtap 


km t usgeb wi t 
Noel Seantopräfbenter a Kom 
— Marſchall Feng Führer dieſer Un⸗ 
Rufen; Es joll bereits zu einem Zuſammen⸗ 
Wee rauen , Be 
. n ſei eine koning im 


$ de 
* Chins. 
er an Bord eines englifchen 
Lande Dampfers. 

Melden, 21. September. (R.) Wie aus Athen 
ruf „wird, hat eine dortige Funkſtation einen 
Kür es engliſchen Dampfers „Zouforg“ an 

dep von Kreta aufgefangen. Das Schiff 

ſich in großer Not, da an Bord Feuer 
en iſt. Aus dem Hafen von 
zur Hilfeleijtung ausgelaufen. 


aanbarter Gilbert in Amerita 
Wager 21. September. (R.) Der Repara» 
ir Parker Gilbert ift geſtern in ei 
fen. Parker Gilbert, deſſen plötzliche 
* Europa nach Amerika vor kurzem 
daß erregt hat, erklärte einem Preſſevertre⸗ 
Rays in Amerita ſeinen Urlaub verbrin⸗ 
Nit den ur Zeit erledige er Angelegenheiten, 
Dawes⸗Plan — . maah Wenn 


der vor fur- 


N 


8 


dieſe Geſchäfte erledigt ſind, bleibe er zur Er⸗ 
holung in Amerika. 


Internationaler Sparſamkeitskongreß 


London, 21. September. (R.) Ein inter⸗ 
nationaler Sparſamkeitstongre 
im Oktober abgehalten wer 
werden ungefäbe 250 Vertreter aus 24 Staaten. 
Vor allem werden erwartet zahlreiche Ber 
treter von Sparbanken. Der 52 
König wird das Protektorat des Kongreſſes 
übernehmen. 


Die amerikaniſche Ratifikation deron: 
vention gegen die handelshemmniſſe. 


Waſhington, 21. September. (R.) Prüſident 
Hoover hat geſtern die Genfer Konvention 
über die Aufhebung der Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
beſchränkungen ratifiziert. Ein Spezial⸗ 
kurier brachte das Dokument nach Neuyork, von 
wo es noch in der Nacht mit dem Dampfer „Olym⸗ 
pic“ weitergegangen iſt, da es noch vor dem Ver⸗ 
falltag, dem 30. September, in Genf deponiert 
werden muß. 


25 Seeleute verſchollen. 


Paris, 21. September. (R.) Die Mannſchaft 
des Fiſchdampfſers „Barav el“, der, wie geſtern 
aus St. Brieux berichtet, non feiner Fahrt in 
die grönländiſchen Gewäſſer nicht e aao 
und für überfällig erklärt worden ijt, jol jetzt 
Es handelt 


erichtlich für tot erklärt werden. 
ſich um 25 nn. \ 


wird in London 
Teilnehmen 


Ein Ehrenjädel. 

Warſchau, 21. September. Der Baron Togo 
hat während feines Beſuchs bei Marſchall Pil- 
judffi einen japaniſchen Säbel überreicht, der 
bis zum Schluß der Poſener Ausſtellung im 
Militär pavillon ausgeſtellt ift. 


Beſtätigter Vertrag. 

Bukareſt, 20. September. (Pat.) Der Miniſter⸗ 
rat hat den ic e mit Polen be⸗ 
tätigt. Aus dieſem Anlaß hat ein Früh⸗ 

ück ſtattgefunden, das vom polniſchen s 
chäftsträger Kobylanſki gegeben wurde: 

Senator Jevelowſky nach Danzig 

2 gefahren. 

ae aa 21. September. (A. W.) Der Dan: 
giger enator Jewelowſky, der etwa zehn 

age in Warſchau weilte, hat heute WVarſchau 
verlaſſen, um im Danziger Senat zu berichten 
und neue Informationen einzuholen. 


Liquidation des Etatismus. 


Dr. F. Zweig ſpricht im „Iluſtr. Kurjer 
Codz.“ in einem längeren Artikel von dem 
Bevorſtehen einer Liguidation des Eta⸗ 
tismus. Die bedeutſamſte Stelle lautet: 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß es die zu⸗ 
ſasamenſchrumpfenden Finanzmöglichkeiten e⸗ 
wirken, daß wir gegenwärtig vor einer Liqui- 
dation des Etatismus ſtehen, vor einer 
Zwangsliquidation, die durch das Leben 
ſelbſt befohlen wird. Die etatiſtiſchen aea 
men werden immer neue Ausgaben für Zwecke 
ergänzender pr Be zur Deckung von Ver⸗ 
uſten in den erſten Jahren der Tätigkeit der 
Unternehmen uſw. erfordern. Die Finanzlage 
macht aber ſchon jetzt eine Fortſetzung des Etatis⸗ 
mus in dem in den letzten Jahren eingeleiteten 
Umfange unmöglich. Es zeigt ng aljo die 
harte Notwendigkeit der Rückkehr 
zur liberalen Wirtſchaft als der billigſten, mit 
anderen Worten, die Notwendigkeit einer allmäh⸗ 
lichen Liquidation des Etatismus.“ 


Bletichtaitis. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 
B. Kowno, 16. September. 

Ganz Kowno ſpricht von Pletſchkaitis. Er bil- 
det das Geſpräch in den Lokalen und Teeſtuben, 
u Haufe und auf den Straßen, und ſelbſt die 
chaffner der Autobuſſe, die in Kowno verkehren, 
ſeit die Aiden ui e Pferdebahn nicht mehr 
exiſtiert, wiſſen die ſenſationellſten Dinge von 
ihm zu erzählen. Wer ift Pletſchtaitis? Nicht 
viele wiſſen es in der großen Welt. Und doch 
ijt dieſer etwas ſchwer auszuſprechende Name 
den Bewohnern der öſtlichen Länder und insbe⸗ 
ondere Litauens Ih: geläufig geworden. Pletſch⸗ 
nitis, der jetzt in Oſtpreußen Binter Schloß und 
Riegel jigende litauiſche Emigrantenführer, war 
in feinem Heimatlande verhaßt und ge⸗ 
fürchtet zugleich. Selbſt in den Regie⸗ 
rungsgebäuden Kownos zitterte man vor jee 
Und man hatte allen Grund dafür. Nur mit 
tnapper Not entrann Woldemaras vor einigen 
Dionaten den Kugeln der Attentäter. Die lie 
vor der Kownoer Oper auf den litauiſchen Mini- 
ſterpräſidenten hatten zur Folge, daß man ſich 
ſelbſt in Genf mit Pletſchkaitis beſchäftigen 
mußte, da Woldemaras in einer Note an den 
Völkerbund behauptete, daß die Attentäter in 
den Reihen der im Wilnagebiet lebenden litaui⸗ 


in Inſterburg von deutſchen Behörden 


r Verhaftung 


| | =» Pojener Tageblatt < | | £ 


jhen Emigranten zu ſuchen feien und daß Polen 
hierbei ſeine Hand im Spiele gehabt habe. 
Pletſchkattis hat eine abenteuerliche Yruibuhn 
hinter fh. Er iit der geborene Revo⸗ 
lutionär. Schon als Schuljunge ſtürzre er ſich 
in politiſche Abenteuer. Er bekämpfte das zari- 
ſtiſche Syſtem und wurde dafür drei Jahre ins 
Gefängnis geſteckt. Während der Beſatzungs⸗ 
zeit ſoll er an einem Sprengſtoffanſchlag gegen 
einen deutſchen Militärzug beteiligt geweſen ſein. 
Nach der Konſtituierung des litauiſchen Staates 
trat er nach einer kurzen Gaſtrolle bei den Roms 
muniſten der Sozialdemokratiſchen Partei Li⸗ 
tauens bei. Bald wurde er Sejmabgeordneter 
einer der führenden Politiker der jungen litgui⸗ 
ſchen Republik. Er galt als einer der beſten 
Redner im litauiſchen Sejm, der, wenn er mit 
ſeinen Gegnern, wozu insbeſondere die klerikale 
chriſtlich⸗demokratiſche Partei gehörte, abrechnete, 
kein Blatt vor den Mund nahm. Nach dem Mili⸗ 
tärumſturz in Litauen übertrug er ſeinen 
ganzen Haß auf Woldemaras. Mit 
allen Mitteln arbeitete er auf den Sturz der 


Militärdiktatur hin. Der Tauroggener Putſch 
ſollte den entſcheidenden Schlag bringen. Aber 
der Aufſtand mißlang, und Pletſchkaltzs und 


ſeine 7 mußten, ſoweit ſie nicht in die 
Hände der Regierungstruppen fielen, flüchten. 
Er wandte ſich nach Wilna, wo er die litauiſche 
Emigranten⸗Organiſation ins Leben rief. Dieſe 
Organiſation machte es ſich zur Aufgabe, die Dik⸗ 
tatur Woldemaras zu ſtürzen, die Regierungs- 
gewalt an ſich zu reißen und eine Vereini⸗ 


gung zwiſchen itauen und Polen 
Ne en 
Es kam zu keiner großen Aktion, und ledig, 


lich kleinere Grenzzwiſchenfälle und Terrorakte in 
Litauen, zu denen man auch das Attentat auf 
Woldemaras zählen kann, gaben Zeugnis von 
dem Vorhandenſein der Emigranten. en 
bot auch Litauen alles auf, um die Pletſchkaitiſten 
1 bekämpfen. Todesurteile und die Verhängung 
ebenslänglicher n waren an der 
Tagesordnung. Und nach dem Anſchlag auf 
Woldemaras wurde ſogar ein Geſetz geſchaffen, 
das jeden Anhänger der Emigranten⸗ 
Organiſation mit dem Tode be: 
drohte. Das wirkte. Die Tätigkeit der Emi⸗ 
ranten ließ erheblich nach. Man hält es daher 
in Kowno für nicht ausgeſchloſſen, daß Pletſch⸗ 
kaitis ſich mit oder ohne Veranlaſſung Polens 
nach Oſtpreußen begeben hat, um auf den aus 
Genf zurückkehrenden Miniſterpräſidenten Wolde⸗ 
maras ein Attentat zu verüben. Klarheit hier⸗ 
über wird hoffentlich die Unterſuchung ke 
eführt 
wird, bringen. Daß die Abſicht eines Anſchlags 
vorlag, Heft zweifellos ſchon jetzt feſt, da die Ber- 
hafteten nicht nur ſchwer bewaffnet waren, ſon⸗ 
dern auch Bomben mit ſich führten. eber⸗ 
haupt erwartet man in Kowno, daß die deutſche 
Gerichtsverhandlun gegen Pletſchkaitis und Ge⸗ 
noſſen der kitauiſchen egierung einwandfreies 
Beweismaterial in die Hand geben wird, Mate⸗ 
rial, mit dem die gefährlichen Umtriebe 
in Oſteuropa vor aller Welt an den Pran⸗ 
ger geſtellt werden können. SER 

Mit feiner agree hat das gefährliche 
Abenteuerdaſein 1 einen vorläufigen 
Abſchluß gefunden. Leider kann damit nicht ge⸗ 
ſagt werden, daß auch die Emigrantenbewegung 
u Ende wäre. Miniſterpräſident Woldemaras 
bat nach feiner überraſchenden Rückkehr nach 
owno, die fajt ebenſo großes Aufſehen wie die 
es Emigrantenführers erregt hat, 
behauptet, daß Pilſudſki die Emigranten habe 
wiſſen laſſen, daß er nun endlich Taten ſehen 
wolle, andernfalls er ihnen das Gaſtrecht in 
Wilna entziehen werde. Von polniſcher Seite 
Halt das auf das heftigſte in Abrede ges 
tellt. 


Aus anderen Ländern, 
Typhuswelle in Franken. 
Nürnberg, 20. September. (R.) Eine geöbere 
Zahl von Loppusji en ift in den legten Women 
im Bezirk von Pegnitz feſtgeſtellt worden, von 
denen vier tödlich verliefen. Die übrigen Er⸗ 

i dem Wege der 
ind in der näheren 


krankten befinden ſich au 
Beſſerung. Außerdem der 

und weiteren Umgebung von Pegnitz eine ganze 
Reihe von Erkrankungen zu verzeichnen, bei denen 
der Verdacht des rliegens von Typhus ge- 
geben iſt. Der Urſprung der Erkrankung iſt noch 
nicht einwandfrei ermittelt. 

e 


Der Kapitän der „Botnia“ 

den chineſiſchen Piraten entkommen. 

Schanghai, 20. September. (R.) Dem Kapitän 
des norwegiſchen Dampfers „Botnia“, Haa⸗ 
land, der, wie gemeldet, vor einigen Dun ri 
meinſam mit den übrigen Offizieren des Schiffes 
von chineſiſchen Piraten verſchleppt wurde, gelang 
es, zu entkommen und Haichau zu erreichen. Ueber 


das Schickſal der übrigen Schiffsoffiziere ijt nichts 
bekannt. ö 


Mitglieder der Zahlungsbanf. 

London, 21. September. (R.) Für den Drga- 
niſationsausſchuß der geplanten internationalen 
Zahlungsbant Is nunmehr auch die beiden 
engliſchen itglieder ernannt wor⸗ 
den. Einer der beiden gehört dem Direktorium 
der Bank von England an und hat als 
engliſchen Vertreter bei der Aufſtellung des 
Dawesplans mitgewirkt. Der zweite iſt Re⸗ 
dakteur der angeſehenſten engliſchen Wirtſchafts⸗ 
zeitung. 


Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten. 
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Tasse a Trauringe reizen! 
Uhren, Goid- u, Silber 
` N & tike 
| Meta Lieske ELZWA REN r 
3 Sonnabend, den 19. X. Í 
20 Uhr: A. Prante, Pozus 
` b> . u 
| Max Wendlandt E. LEHMANN Stery Byak si. Fare 
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H- moll - Messe PNN > 

—— 5 RT N ohannes IR pl 
von Joh, Seb. Bach. f 4 i wrv 

Vorausbestellungen auf E | Poznan-Wilda 


Eintrittskarten 
Für Basserm.: 10, 8, 6, 4, 2 zł. 
Fur die Messe: 
15, 12, 8, 5, 2½ zt u. Steuer 
bei d. Ev. Vereinsbuch- 
handlung, Wjazdowa 8. 


ul. Traugutta 9 


(Haltestelle der Straße" 
bahn ul. Traugutta, 
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Werkplatz: Krzyżowa 1 


| | Anfertigung vornenmer und gediegener i 
j Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken 
vom einfachsten bis zum edelsten Pelzwerk. ii 
Billigste Preise ! Billigste Preise! 
Felle aller Art werden zum Jii 
Zurichten angenommen, 
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Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der MalerübersLand. 
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Feine Maßschneiderei für sämt- 
liche Herrengarderobe. 
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Die bunte Zeitschr. für jedermann 
DENKEN und RATEN 


Die Zeitschrift für geistigen Sport 


FILMWE 

Zeitschrift für Film, Foto, Funk. | 
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mit gutem Charakter und entſprechendem Vermögen. 


erſte Hypothek, auf größerem Grundſtück in Kleinſtadt Offerlen mit Lichtbild, welches : Umtauſch gegen Schafwolle. 9 h 
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Zwierzyniecka 6, unter 1566. Diskretion Ehrenſache. 
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rechnende Landwirt 
beizt Saatgut | 


nur mit 
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nass oder trocken. 


Vom deutschen Pflanzenschutzdienst als sicher wirkend amtlich empfohlen! 


Landwirte! Vorsicht bei nicht geprüften Beizmitteln 
und unsicheren Beizverfahren! 


